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Schwere Verluste cler englischen Marine .
Ein englisches Linienschiff in

Sie Lust geflogen .
Lonüon , 26 . November . sW. T . H. ) 3n üer

gestrigen Sitzung öes Unterhauses teilte Marine -

minister Churchill mit , üaß öas Linien -

schiff „ Sulwark * am 25 . ö . M. morgens in

Sheerneß in öie Luft geflogen ist.
Zwischen 700 unü SS0 Mann finö um -

gekommen . Nur 12 Mann wuröen gerettet .
Die anwefenöen /lömirale berichten , ste feien über -

zeugt , öaß Sie Ursache eine innere Cxploston Ses

Magazins war unü keine Erschütterung öes

Wassers erfolgte . Das Schiff sank in ürei

Minuten und war verfchwunöen , als stch
Sie Sichten Nauchwolken verzogen hatten . Die

Exploston war fo stark , öaß Sie GebäuSe von

Sheerneß bis auf Sie Zunöamente erzitterten , unS

wurSe mehrere Meilen weit vernommen .

Das Linienschiff „ öulwark * stammt aus Sem

Jahre 1SH0 , hatte 15 250 Tons Deplacement , IS

bis 19 Meilen GefchwinSigkeit , vier 30,5 , zwölf
15 Zentimeter - Seschütze unö 750 Mann De -

fatzung .
Dieser neue Verlust eines zivar nicht neuen , aber immer -

hin wertvollen Schlachtschiffes inus ; England umso schmerz¬

licher treffen , als es diesnial nur gelungen ist , einen lvinzigen

Teil der Besatzung zu retten . Versank doch das Schiff so

rasch , baff fast die ganze annähernd SOO Mann starke Be¬

satzung den Tod in den eisigen Fluten gefunden hat .

Tic englische Flotte hat damit bisher , soweit bekannt ge -

worden , 5 Schlachtkreuzer und 2 Linienschiffe eingebüßt .

darunter einen modernsten Dreadrought .
» *

*

London , 27. November . <W. T 53. ) Tie Admiralität ver -

öffentlicht die Namen von 14 Ueberlebenden von dem in

die Luft geflogenen Linienschiff . Bulwarl " .
*

London , 27. November . Tos Rculeisä >e Bureau meldet , es sei

sicher , daß der Untergang des „ Bulwark " nicht durch einen

Torpedoongriff erfolgt sei . Die anderen vor Sbeernetz liegenden

Äriegsichiffc hätten ihre Torpedoschutznetze ausgebracht . Tos Unglück

sei geschehen , während das MusiklorpS an Bord des . Bulwart "

spielte .

Ein deutsches Unterseeboot vernichtet einen

englischen Dampser .
Paris , 26 . November . IW. T. B. ) „ Echo de Paris " meldet

aus L c H a v re : Der englische Dampfer „ Ä! a l n ch i t c "

( 2000 Tonnen ) wurde auf der Fahrt ro » Liverpool nach Lc Hav » ,

einige Meilen nordwestlich Le Havre durch ein deutsches

Unterseeboot versenkt . Der Kapital , des Unter , ecbovtes

gab der Mannschaft der „Malachite " 10 Minuten j ?. , um v ° » Bord zu

gehen und wenig spitter fing der T- mpser Feuer Das Unterserboot

verschwand , Tie Mannschaft der . , Malach . te " konnte fich nach Le Havre

retten .

_ _ _

Westlicher Kriegsschauplatz .
Eine englische Falschmeldung .

Amtlich Berlin , 27 . November . <W. T. B. 3 Die Meldung der

„ Daily Mail " , daß T i x m u i d c n von den Berbundeten zurück -

erobert sei , entbehrt jeder Grundlage . T , x m u l d c n b c f > n d

sich nach wie vor in deutschem Besitz .

Amtliche pariser LNeldungen .
Paris , 27 . November . ( SB. T. 23. ) Amtlich e M e l d u n g

vom 26. November . 3 Uhr nachmittags . Am 20, d. M. wär wn

bedeutendes Ereignis zu melden . Im Norden hat da - Gefchutzfeuer

an Sciliakeit abgenommen . Es war kein Jnsantcrlcangriff ans

unsere Linien , die an gewissen Stellen vorrückten , » u »" zc . chnen

Im Gebiete von Arras dauerte d. e Beschietzung der Stadt und der

Bororte fort' . An der Aisne versuchte der ' Feind einest Angriff au ,

Amtlich . Großes Hauptquartier , den 27 . No¬

vember 1914 , vormittags . ( W. T. B. )
Eine Belästigung der flandrischen Küsten

orte durch englische Schiffe fand auch gestern
nicht statt . Auf der Front des westlichen Kriegs -
schauplatzes sind keine wesentlichen Berände

rungen eingetreten . Nordwestlich Langemarck
wurde eine Häusergruppe genommen und dabei
eine Anzahl Gefangene gemacht .

Im Argonnerwalde machte unser Angriff
weitere Fortschritte . Französische Angriffe in

Gegend Apremont östlich St . MiHiel wurden

zurückgeschlagen .
Im Osten haben gestern keine entscheidenden

Kämpfe stattgefunden .
Oberste Heeresleitung .

Ezernowitz von öen Gefterreichern geräumt .
Wien , 27 . November , fW . T. B. ) Amtlich wird

vcrlautbart : 27 . November mittags : Ander polnischen
Front verlief der gestrige Tag verhältnismäßig
ruhig .

In W e st g a l i z i e n und in den Karpathen hielten
die Kämpfe an . Eine Entscheidung ist nirgends
gefallen .

Czernowitz wurde von unseren Truppen wieder

geräumt .
Ter Stellvertreter des Ehefs des Generalstabes

v. H o e f e r .

das Dorf Messy . Der Angriff mißlang völlig . Die Deutschen
'

hatten ernste Verluste . Wir konnten im Gebiet westlich Souain �
einige Fortschritte verzeichnen . In den Argonnen , in Woewre , in

Lothringen und in den Vogesen herrschte nahezu völlige Ruhe an
der Front . Auf den Höhen der Vogesen war starker Schneefall .

Paris , 27. November . ( W. T. B. ) ?l m t l i ch e r Bericht !
von gestern abend 11 Uhr . Bei den Belgiern ist völlige Ruhe , im

Zentrum Geschützfeuer ohne Jnsanterieangriffe , in den Slrgonnc »
nichts zu melden . Oestlich Verdun fand ein kleines Gefecht statt .

Kitcheners Darstellung üer Kriegslage .
London , 27. November . ( W. T. B. ) In der gestrigen Sitzung

des Oberhauses gab Kriegsminister Lord Kitchener
eine längere Erklärung über die Kriegslage ab . aus der hervorgeht ,
daß die englischen Truppen seit Anfang Oktober andauernd dazu
verwendet wurden , den deutschen Vormarsch nach der Küste zu ver -
hindern . Die durch die Belagerung Antwerpens verursachte Ver -

zögerung der deutschen Bewegung habe dem General French gerade
noch Zeit zu einer kühnen Vorwärtsbewegung und der Einnahme
einer ausgedehnten Stellung von La Bassee bis Dixmuiden ge -
geben , in welcher er der Bewegung der Deutschen gegen die See
Widerstand leisten konnte . Mit Hilse englischer Verstärkungen
und nach heftigstem Kampfe sei die numerisch stärkere deutsche
Macht zurückgeworfen worden . Es sei ihm langsam klar geworden ,
daß die Großsprecherei über das Vorrücken nach Calais der

deutschen Erklärung über die Einnahme von Paris sehr ähnlich sei .
Lord Kitchener rühmte die militärischen Eigenschaften der Fran -

zosen und die Tapferkeit der Belgier . Er berichtete , wie die

Deutschen wiederholte heftige Angriffe unternommen hätten , um
die Linie der Verbündeten zu durchbrechen . Die Engländer hätten
einmal 11 Armeekorps gegenübergestanden . Sic hätten die Lauf -
graben 14 Tage lang nicht verlassen , bis sie dann von den Fran -

zosen abgelöst worden seien . Die englischen Verluste seien schwere ,
aber gering gegen die des Feindes . Der Geist der Truppen sei

ausgezeichnet . Den Russen sei es gelungen , in Polen die

Deutschen aufzuhalten und zu schlagen . Die Verluste der Deutschen
in Polen seien größer , als die früher erlittenen . Die Russen trieben

auf ihrem ununterbrochenen Bormarsch nach Krakau und in den

Karpathen die Ocsterrcicher vor sich her .
( Anm . d. Red . : Wir brauchen wohl kaum zu bemerken , daß

diese Darstellung der Ereignisse durch die englische Brille gesehen
ist und der Absicht entspringt , die zuversichtliche Stimmung des

Landes zu erhalten . )

Kriegsfteuer .
Ein Vorschlag .

Von Rechtsanwalt Dr . I . B r o h.

Daß die sogenannten Kriegsgewinne besteuert werden

müßten , ist wiederholt verlangt worden und an sich ein guter
Gedanke . Liegt aber nicht neben der Unbilligkeit der Kriegs¬
gewinne eine andere , schwerwiegende darin : Wer über .
einen besonders leistung - fähigcn Körper verfügt , von dem
wird eine besondere Blutsteuer erhoben — völlig u n a b -

h ä n gig von den übrigen Steuern . Letztere hat
er in genau dem gleichen Verhältnis wie die anderen zu ent -
richten . Er muß hinaus , um für die Schwächeren zu "kärnp-
fen , für sie Gesundheit und Leben zu opfern . Wer aber über
ein besonderes leistungsfähiges Einkommen oder Ver -
mögen verfügt , von dem wird eine besondere KriegSstener
nicht erhoben . Als ein solches Einkomnicn ist zweifellos ein
Einkommen von über 30 000 M. jährlich und als ein solches
Vermögen eines über 100 000 M, zu betrachten . Warum soll
der Träger eines solchen Einkommens oder Vermögens nicht
ebenso wie der körperlich Dienstfähige zum Kriegsdienst , zu
einem besonderen K r i e g s st c n e r d i e n st herayge -
zogen werden ? Ter ihn also ebenso schwer trifft — neben

seiner sonstigen IteuerpsUcht . — w' e den Kriegsdienstpsach -
tigon , aber dafür auch nur während des Krieges ihn
belastet ? Wohl kämpfen viele in diesem Sinne kriegssteuer -
fähige Mitbürger zugleich in Reih und Glied mit der wem -

gcr begüterten Masse des deutschen Heeres . Dafür sind sie
auch doppelt lefftungsfähig , körperlich und pekuniär .
Viele von denen aber , die über ein großes Vermögen oder ein
höheres Einkommen verfügen , sind über das Dienstalter hin -
aus oder sonst dienstunfähig . Im alten Griechenland stifteten
die wohlhabenden Bürger ein Kriegsschiff oder dergleichen .
Ein gleicher Sinn bewäbrt sich vielfach auch in unserem Volke .
Hiervon legen die Spendenlisten Zeugnis ab . Was aber setzt
noch Willkür ist , muß in einer eisernen Zeit wie der unsrigen
fest geregelt werden . Tic öffentliche Olewissenskontrolle reichte
wohl in den klassischen Stadtrepnblikcn aus . nicht aber in
einem Großstaat .

Am nächsten scheint es zu liegen , die Grundsätze für den
Wehrbeitrag , worauf sich die Parteien und die Regierung
bereits , geeinigt haben , auf diese Kriegssteuer anzuwenden .
Mit zu berücksichtigen wäre hierbei aber , daß nur die b e -
sonders leistungsfähigen Mitbürger getroffen werden
sollen . Selbst gegen sie wird eine Mehrheit im Reichstag
nicht ohne Schwierigkeit zu finden sein . Immerhin ist aber
mit der Möglichkeit zu rechnen .

Da die Einkommens - und Vermögensverhältnisse gerade
durch den Krieg wesentlich verändert worden sind , so dürfte
die Besteuerung nur ans Grund einer neuen Selbstein -
schätzung erfolgen . Gewiß c. ine unbequeme Arbeit . Aber in
den Schützengräben wird noch größere Arbeit geleistet . Der

Erschütterung vieler großer Einkommen und Vermögen wird

durch die neue Einschätzung Rechnung getragen . Tie Nach -
Prüfung ist bier keine besonders schwierige , da sa die Zahlen
der letzten Einschätzung bereits vorliegen und nur die Tiffe -
renzen aufzuklären sind .

Wieviel würde eine solche Kriegssteuer bringen ? Legen
wir einmal die statistischen Rechnungen über die Einkommen
des vergangenen Steucrjahres zugrunde . Und legen wir
einen , verhältnismäßig hohen , aber gesetzgeberisch immerhin
noch zu erreichenden Bcsteuerungssatz von zunächst 3 Proz, .
steigend bis ans 10 Proz . zugrunde . Für Preußen er -
gibt sich hiernach folgendes Bild :

Einkommen Siolcr ' ntz Zahld . Stenerpflickst , Steuercr ' roq
30 500 — 40 000 M. 1 000 M, 8 408 8 498 000 M.
40 000 — 50 000 „ 2 000 „ 5 046 10 092000 ,
50 000 — 76 050 „ 8 000 , 6 098 18 279 000
76 000 — 100 000 „ 5000 „ 2602 13 010 " 00 .

100 000 —200 000, , 7 0�0 , 3190 22 330000 „
200 000 —300 000, , 20 000 , 763 15 260 000 „
300 000 - 400 000 „ 30 000 , 314 9 520 000 ,
400 000 - 500 000 , 40 000 , 149 5 960 000 ,
500 000 —600 000 „ 50000 , 87 4 350 000 „
600 000 —750 000, , 60 000 , 86 5160000 ,
750000 - 1 Mill . „ 75 000 , 69 5 175 000 ,
1 Mill . - 2 Mill . „ 100 000 . 53 5 300 000 .
2 Mill , — 3 Mill . . 200 000 , 22 4 400 000
3 Mill, - 4Mill , , 300 000 , 8 2 400 000
4 5Mill, . 7 . 75Mill , .. 500 QOO , 4 2 000 000 1
15 . 5 Millionen „ 1 550 000 , 1 1 550 000
ca. 24 Millionen . 2,4 Mill . . 1

_
2 400 000

"

26 086 135 684 000 M.

Für das Reich würde mithin hiernach etwa eine Kriegs -
steuer von 200 Millionen Mark herauskommen . Es bedarf
hier kaum eines Hinweises , daß das Bild nur ein ganz roh
gezimmertes ist . Es soll nur einen ungefähren Anhalt geben .
Da nun die gegenwärtigen Einkommensverhältnisse wesent -



lief ) nngüiiitiizere sind , so würde mal , wob ! nur aus zirka 150
bis 1 <5 Millionen rechnen dürfen . Man sieht hier zugleich ,
wie gering auch der Ertrag einer Steuer auf die Kriegsge -
Winne sein würde , �mnierhin dürfte man . wenn man noch
die steuerpflichtigen S? e rm ö g e n berücksichtigt , soweit sie
durch die Besteuerung des Einkommens nicht betroffen
werden , ungefähr 200 Millionen für diese Kriegsstcuer ver -
anschlagen .

�Fragt man , wofür dieser Ertrag perwendet werden soll ,
so kann es Wohl nur eine Antwort geben : Zur Beseitigung
der durch den Krieg verursachten Arbeitslosigkeit . Und zwar
nicht nur auf dem Wege von Einzclunterstützungcn , sondern
in großzügiger Weise durch Unterstützung der Gewerkschaften
und der notleidenden Gemeinden . Vor allein aber durch Ge -
Währung voir Staatsdarlehen an diejenigen Fabriken , die
iniolgc Versagens ihres bisherigen Kredits und des Kredits
ihrer Abnehmer den Betrieb einschränken mußten , aber Ge -
wahr leisten für die Neueinslellung von Arbeitern . Dadurch
würde gerade eine aus dem Kriege sprudelnde Quelle der
Arbeitslosigkeit verstopft werden . Gewiß bat sich die Zahl
der Abnehmer unserer Gütererzeugung außerordentlich ver -
ringert ~ einerseits infolge der territorialen Beschränkung
des A b s a ß g c b i e t c s , andererseits infolge der Einziehung
von Millionen Bürgern zum Kriegsdienst und infolge Ein -
schränkiing der wen ' ger dringenden Bedürfnisse . Aber iin
gleichen Maße bat die Konkurrenz der Einfuhr abgenom -
inen , und spezielle Kriegsbedürfnisse siiid in erhöhtem Maße
zu befriedigen . Kurz , imsere Industrie bat sich auf vieleu
Gebieten neu zu orientieren , hier im Vaterlandc neue Ab -
satzmarkte zu erobern und damit die Arbeitslosigkeit zurück¬
zudrängen . Dazu gehört Kredit imd Geld . Hierzu dürften
die Erträgnisse einer Kriegssteuer am besten zu verwenden
sein . Wie man aber auch über die Art der Verwendung
denken mag , die Berechtigung der Steuer selbst ist wobl kaum
in Frage zu ziehen . �

vom österreichisch - serbischen
Kriegsschauplatz .

Fortschritte trotz des Schneesturms .
Wien , 27. November . ( W. T. 25. ) Vom südliche » Kriegs¬

schauplatz wird anrtlich gemeldet : 27. November . Die Kämpfe an
der Kolubara » ahmen einen g ü n st i g e n Verlauf . Auch gestern
wurde fast an allen GefcchtSfromcn trotz zähen Widerstandes des

Gegners Raum gewonnen , zirka SvO Gefangene gemacht und
ein Geschütz erbeutet . Die überaus ungünstige Witterung .
in den Niederungen grundloser Bode « , auf den Höhen jede
Fernficht verwehrende Schneestürme , erschweren zwar die Operationen ,
doch ist die Stimmung bei den Truppen »ach Meldung aus der

Front vorzüglich .

Der Seekrieg .
Wie „Karlsruhe " arbeitet .

iNach einer Schilderung in . Stockholms Tagblad " vom
tö . November t ! H4. )

Der Kapitän eines der Fahrzeuge , die von dem deutschen Kreuzer
. KartSruhe " versenll wurden , hat einem deutschen Korrespondenten
in Las Polmas eine anschauliche Schilderung gegeben , wie genannter
Kreuzer ' eine Arbeit auSlührle .

2 Ilhr nachis wurde dem Kapitän gemeldet , daß die Lichter
eines ganz in der Näde befindliche » Fahrzeugs sichtbar seien . Er
eilte an Deck und sah , daß der Dampfer — wie cS sich späier
herausstellte , war es „ Krefeld " — dicht hinter seinem Fahrzeug folgte
und ihn nicht auS den Augen ließ . Bei Tagesanbruch waren am

Horizont dichte Rauchwolken sichtbar und kurze Zeit darauf war die
„ Karlsruhe " da . Der englische Danipfer fuhr langsamer und glaubte ,
daß da « KriegSschisi kein anderes als ein englisches sein könnte .
Aber der Kreuzer hißte die deutsche Flagge . Der Kapitän oeS
englischen DampserS ließ nun durch F. T. das 8. 0 . 8. Signal gebe ».

Die nationale Zrage im Welt -

krieg .
Einem österreichischen Gcwcrkschaflsblatt ( „ D e r

Eisenbahner " vom 20 . November ) entnehmen wir folgende

trefflichen Ausführungen .
Unter den vielen beachtenswerten Erscheinungen , die der gegen -

wältige Krieg hervorrust , sind es nicht allein die wirtschaftlichen

Folgen , und sozialen Schäden , gegen die sich eine entsprechende

Fürsorge zu wenden hat . So tief einschneidend immerhin auch die

Risse und Wunden sein mögen , die die Wirkungen dieses großen

Krieges aufreißen , und so empfindlich Tausende der von den Folgen
hart Betroffenen auch leiden mögen , so kann hier doch eine reckt -

zeitige und zweckentsprechende soziale Fürsorge aus -

gleichend und vorbeugend wirken , insbesondere dann , wenn alle

staatlichen und kommunalen Faktoren sich rechtzeitig über die Mittel

und Wege im klaren sino , die die Sozialpolitik im Krieg cinzu -

schlagen hat .
Aber cS gibt leider auch in diesem Krieg noch andere

Schäden , die eigentlich mehr auf geistigem und kulturellem Gebiet

liegen , und gegen die sich ganz besonders das . . . . . . . organisierte
Proletariat vom Standpunkt seiner Kampffähigkeit und

seiner prinzipiellen Richtung ans wird zur Wehr - setzen

müssen . In diesen Tagen , wo man nickt mehr von einem Krieg

sprechen kann und wo leider ganze große Völker mit großer ge -
schichtlicher Vergangenheit im blutigen Ringen gegeneinander
stehen , wo der Kreis aller Weiterungen nickt abzusehen ist , muß

Unwiderstehlich das klare Urteil hüben wie drüben getrübt und

das ganze Fühlen und Empfinden von jenen Ereignissen beein -

fingt werden , wie sie als Kunde von de » Schlacktfeldcrn , aus Spi -

tälcrn und Lazaretten zu uns gelangen . Daß solche Botschaften

nicht immer danach sind , daß sie — ganz abgesehen vom Stand -

Punkt des sogenannten Völkerrechts — ein Maßstabanlcgcn vom

reinen . Mcnschlichkeitsstandpunkt aus vertragen , wer wollte das in

diesen Tagen der großen Nor noch leugnen ? Denn das im Krieg

Vorkommnisse sich ereignen , die als Greuel bezeichnet werden

müssen und die mit dem Kulturgewisscn sich wohl im denkbar

schärfsten Widerspruch befinden , ist eine Erfahrung , die nicht allein

IN diesem fürchterlichsten aller Kriege gemacht lourde . Sic durch -

zieht die ganze Menschheitsgeschichte , soweit sie durch die Ge -

schichte der Kriege getrübt ist , und ist eben der beste Beweis dafür ,

daß im Kriege latente Kräfte wirksam werden und zur unge -
bundenstcn Freiheit streben , die als A t a v i s m u S ( Vererbung )
aus der Urzeit in der Menschenseele schlummern . Aber loenn wir

Fälle zu beklagen haben , daß Franzosen , Belgier oder Engländer

sich Vergehen zuschulden kommen ließen , die unser Kullurgcwisstn
und unser MenschlichkeitSemvsinden zum schärfsten Protest heraus -

fordern , haben wir bei nüchterner Ueverlcgung und unter Anwen -

das anzeigt , daß ein ' Schiff in Gefahr ist , aber sofort kam vom
Kreuzer das Signal , er solle solches bleiben lasten , sonst würde er
in Grund geschossen werden . Nun versuchte der Kapitän zu ent -
koinmcn und ließ die Moschinen höckste Fahrt gehen . Die „ KarlS -
ruhe " aber gab einen blinden Schuß ab und hißte weitere Signale .

Während diese Signale von dem englischen Dampfer entziffert
wurde » , fuhr er weiter , und nun ließ der Kreuzer dem Sckrecksckuß
einen scharten tolgen . der ein Stück von der Kommandobrücke weg -
riß . Da wurde der Kapitän erschreckt und gab Befehl zu stoppen .
Gleichzeitig signalisierte er : „ Meine Ma' chinen sind außer Betrieb ge -
setzt . " Der Kreuzer signalisierte : „ Ich werde ein Boot senden

" Gleich
barauf kam dieses , und der Leutnant , der cS iübrle , untersuchte die

Sch/ffSpapiere . Als der Kapitän ihm über sein Ziel nnd seine Ladung
bericblcn wollte , sagte der Leutnain kurz : „ Sie wollen den britiscken
Truppen Fleisch zusührcn : wir wissen alles vollkommen und genau . "
Daraus ging er in die Kabine des KapiiänS , und als er an der
Wand eine englische Zeitung mil der Karikatur des Kaisers bängen
sah . sagte er : „ sie haben schleckle Zeitungen in Ihrem Zimmer . "

Darauf besohl er , die ciiglische Flagge niederzuholen . Der
Kav iän bekam 2l) Minuten Zeit zum Ordnen seiner und der Mann -
sckaflen . notwendigsten Angelcgrnbeilen . Danack mußten sie ihr
Fahrzeug in ihren eigenen Booten verlassen . Nach 20 Minuien
Warden der Kapitän und die Mannickaft an Bord der „ Krefeld "
gebracht , wo sie sieben Wocke » bleiben mußten . Tie Gesangenen
wurden gut behandelt , das Essen hätte man sich jedoch oftmals
besser gewünscht .

Als eines TageS früh am Morgen „ Krefeld " schneller als ge¬
wöhnlich fuhr , kam das Geruckt auf , daß das Fahrzeug verfolgt
würde , und eS wurde gemuiikelt , daß „ Karlsruhe " in ein Gefecht
verwickelt war . da man Kanonendonner Hörle . Dieses Gerüchi , das
offenbar von jüngeren Seeleuten als Scherz verbreitet ivurde , kam
d- in Kommandant des Kicuzers zu Ohren . Er iaiidle darauf cm
F. T. - Telegraiilin an „Krefeld " , daß . ivenn ein solches Gerücht noch -
malS veibreitel würde , der Verbreiter erschossen werden sollte . Der
Kapitän von „ Krefeld " mußte an Bord von „ Karlsruhe " kommen
und sich rechitertigen . Da er eine zufriedenstellende Erklärung ab -
geben konnte , dampfte „ Karlsruhe " näher au „ Krefeld " und die
Kapelle gab ein Konzen , um den Gefangenen eine Freude zu be -
reuen . „ Karlsruhe " hatte da folgende Fahrzeuge im Gciolge :
„ Rio - Negro " , „ Patagonia " . „Atlinzion " , „ Jndrmn " , die mit einer
Ladung von 7<)()C> Tonnen Koblcn genommen wurde , iind „ Farm " ,
ebenfalls mit Kahlen . Diese Fahrzeuge wurden ungefähr in einem
Abstände von 50 Meier von beiden Zeiten deS KriegsickiffeS enlferiit
gehalten , und auf diele Weise bekam die „ Karlsruhe " Nachricht über
jedes Schiff , das in Sicht kam .

Die deutschen Fahrzeuge waren mit F. D. - Apparaten versehen ,
deren Reichweite auf bestimmte Entfernungen festgesetzt war , so daß
die Schiffe stets Verbindung miteinander hatten , ohne daß sonst
jemand in der Welt etwas von ihnen erfahren oder die Telegramme
aufgefangen werden konnten .

Der Krieg unö öle Kolonien .
Deutsche Kolonialbeamte in Gefangenschaft .

?lach der Einnahme S a m o a S durch die Engländer ist zunächst
der Gouverneur Dr . Schultz festgenommen worden . Gemeinsam mit
ihm sind dann der Sekretär MarS , der Leiter der drahtlosen
Station Hirsch und Kausinann Hansen nach Neuseeland gebracht
worden . Bald darauf wurde , wie die jetzt eingetroffene „ Samoa -
irische Zeitung ' vom IS . September meldet , der größte Teil der

übrigen Beamten , darunter , Oberlichter Tecklenburg , Bezirksamtmann
Schubert , BezirkSrichter Sperling und RegieruugSarzt Dr . Glanz
gesangen genoinmen und gleichfalls nach Reuieeland übergeführt .
Das Zollamt und einige andere Zweige deS Gouvernements sind
sofort nach der englischen Besitzergreifung mit Beamten der neu -
secländischen Macht besetzt worden . Kap - tän Bell wurde zum Ober -
rickter ernannt . Weiter wurden eine große Anzahl von Beamten
und sogar von Ansiedlern vcrhastel , sind aber inzwischen wieder

freigelassen worden .

Gefechte in Gftaftlka .
London , 27 . November . ( W. T. B. ) DaS Presiebureau ver -

öffentlicht «inen Bericht über eine Anzahl Gefechte in Ostafrika , die
keine Aenderung von Bedeutung herbeigeführt hätten . In dem Be -

richt heißt es : ES gelang dem Feinde nicht , auf britischem Gebiet

Fuß zu soffen , während wir den wichtigen Posten Longido auf
deutschem Gebiet besetzten . Der Angriff aus Longido sand am

duug logischer Denkgcsetzc deshalb schon ein Recht , die ganze
Nation , das ganze Volk , und sei eS welches Volk immer —
als ein Geschlecht von „ Wilden " und „ Barbaren " zu erklären ?

Keines bon jenen Völkern , die heute im blutigen Kriege zuein -
ander stehen , hat diesen Krieg gewollt und herbeigewünscht ,

« » , » « , • • • • • • • * • « • • • • • • • •

. . . . . .Und nun , wo der Krieg eben als zwingendes Er¬
eignis da ist , wird auch kein erlesener Geist „ von des Gedankens

Blässe angekränkelt " und keine Theorie hilft über die Tatsache hin -
weg , daß jedes Volk sein Land und seinen Heimatboden verteidigt ,
auf dem es lebt , in dem es mit seiner Kultur und seinen ökonomi -

scken und materiellen Lebensbedingungen wurzelt . In dieser Er¬
kenntnis liegt wobl auch der Schlüssel zum Verständnis des Ver -

Haltens der sozialdcmokrafischen Partei aller Länder , soweit sie mit
dem Kriege als einer gegebenen Tatsache zu rechnen hat .

Der . Krieg weckt solcherart daö große Gemeinschaftsgefühl , das
eben die gemeinsame Gefahr erzeugt und überbrückt scheinbar
alle Gegensätze . Aber er löst auch Instinkte aus , die die Zeit des

Friedens allmählich verlöscht und die der Geist einer geläuterten
Kulturertcuntnis nicht fassen kann . Man hat unö in diesen Tagen
durch geschäftige nnd sensationslüsterne Zeitungen wiederholt von

abscheulichen Greueltaten berichtet , die man in Belgien und Frank -
reich an Deutschen verübt bat und umgekehrt geschickt das in den

genannten Ländern auch von den Deutschen , die als „ Barbaren "

hingestellt werden . Daß vor etlick >en Tagen die deutschen Militär -

bchördcn solchen Tatarenmcldungen selbst entgegengetreten
sind , indem sie eine Reihe von an deutschen Kriegs -

gefangenen begangenen Verbrechen , die verübt worden sein

sollten — als nnrichiig bezeichneten , sagt wohl deutlich , wie

vorsichtig solche Meldungen in jedem Fall auszunehmen sind .

Aber wenn wirllich noch ein Teil solcher zumeist untontrollier -

barer Gerüchte den traurigen Tatsachen entsprechen sollte , was

besagen sie anderes , als daß wir eben vor menschlichen Ent -

a r t u n g s e r s ch ei n u n g c n stehen , vor denen kein Volk ge -

feit ist , und für die es doch nie in seiner Gesamtheit veräntwort -

lich gemacht lverden kann ? Der Haß , der auf solche Weise durch
II c b e r t r c i b u n g und durch einseitigegedankenariiic
iiub oberflächliche Verallgemeinerung gesät wird .

sollte aus Gründen der großen Kulturgemein schast der

Völker vermieden werden , denn er verschüttet zuweilen geistige

Werte , die heute nicht mehr einer Nation gehören , sondern die

das Kulturgut der Welt sind . Man mag die guten Leute , die bei

uns mit so kindischer Emsigkeit auf Fremdwörter pürschcn , die

fremdsprachige ! ! Firmentaseln mit Papier bekleben und Speisekarte »

„ übersetzen " , einstweilen komisch finden , aber menn ernst zu neh¬

mende Prosefforcn und Gelehrte fremde Nationen , deren aus -

strebende Kultur sie vor wenigen Monaten noch staunend gepriesen

haben , als „ Halbaffen " und „Mäusefallcnhändler " bezeichnen , dann

3. November statt ) er dauerte den ganzen Tag . Indische Truppen

nahmen drei starke Stellungen , aber gegen Abend wurde es für
die britischen Truppen infolge Wassermangels unmöglich , die

Stellung zu behaupten : sie zogen sich deshalb auf ihre

OperationSbafis zurück . Wir verloren an Toten und Verwundeten

21 Europäer ; die Verluste des Feindes betrugen 38 Europäer und

84 Eingeborene . Einige Tage späier räumte der Feind Longido .
das von den Briten besetzt wurde . Der Feind rückte am 20 . d. M.

mit starker Mackt in Uganda westlich des BikiorimeeS ein . wurde

jedoch mit einem Verlust von 60 Mann zurückgeschlagen . Die Eng -
länder batten in diesem Gefecht sechs Verwundete .

Notiz des W. T. B. : Longido ist ein Vulkanberg in Wasser -
toser Gegend an der dculsch - britischen Grenze , etwa 60 Kilometer

nördlich des Mcru . Tie Besetzung dieser Stelle ist wegen ihrer
Abgclegenheit ohne jede Bedeutung .

Der türkische Krieg .
Zu üen Kämpfen auf üem kaukasischen

Kriegsschauplatz .
Das offizielle Organ des kaukasischen Statthalters „ Kaw -

k a s " , gibt einen ziemlich deprimiert gehjfiencn Bericht über die

Kampsbedingungen auf dem kaukasischen Kriegsschauplatz heraus ,
der die Mißerfolge der russischen Kaukasusarmee durch die Ungunst
der Verhältnisse zu erklären sucht . „ Im Operationsrayon — schreibt
daö Blatt — sind keine bequemen Verbindungen vorhanden , die

Straßen sind nur in seltenen Fällen Fahrstraßen , sondern meist

schmale Fußwege . Tie Bergwege sind mit Schnee bedeckt , Brücken

sind nicht vorhanden oder in einem Zustande , daß sie für die Ar -
tillerie und Materialtransporte nicht in Betracht kommen . Nah -

rungsmittel sind von den Türken nach dem Innern des Landes ge -
schafft worden . Die Truppen müssen ihren Proviant mittelst Zu -

fuhr erhalten , loaS schwierig ist und nur sehr langsam bewerkstelligt
werden kann . Das Land zeichnet sich durch ein rauhes Winter¬
klima aus ; Heizmaterial fehlt . "

Hinsichtlich der türkischen Armee schreibt das offizielle

Organ : „ Man glaube nicht , daß die Türken ein leichtzunehmender

Gegner sind und daß sie leichter zu schlagen sind als unsere wen -

lichcn Nackbarn . Tie Türken sind während ihrer scheinheiligen
Neutralität von ihren dentschen Frounden ausreichend mit Waffen
und Äriegsvorräten versorgt worden . Die Erfahrungen der
Balkan kriege haben ihnen über ihre Mängel die

Augen geöffnet . Die türkische Armee hat sich stets durch die

Kampfeigeiischaften der niederen Ehargen ausgezeichnet , und nur
die höheren kominandicrendcn Chargen criviesen sich nicht auf der

Höhe . Dies wurde von den Deutschen berücksichtigt , die einen be -
deutenden Prozentsatz von Offizieren in die - türkische Armee ein -

gestellt haben . Tie erbitterten Atiacken bei Köprikoi zeugen von
den Eigcnsckasten der türkischen Truppen als eines ausgezeichneten
Kampfinatcrials . Diese Tatsache muß gereckterwcise anerkannt
werden . "

Wie „gerecht " ein offizielles Organ niitunter werde » kann ,
loenn es sich um die Beschönigung eines Rückzuges handelt .

Rußlanü will üie Neutralität üer türkischen
tzofpitalschiffe nicht anerkennen !

Koustantiuopcl , 27 . November . ( W. T. B. ) Die Blätter
veröffentlichen unter Ausdrücken der Icbhastrstcit Mißbilli¬

gung eine Erklärung Rußlands , daß es die unter
dem Zeichen des Roten Halbmondes fahrenden Schiffe
nicht als neutral anerkennen will . Sie verweisen darauf ,
daß während des Balkankrieges sogar Griechenland das

türkische Hospitalschiff respektiert habe .

Die türkischen Erfolge im Kaukasus .
Konstantinopcl , 27. November . ( W. T. B. ) Ter m i l i «

t ä r i s ch e Mitarbeiter des „ Ta nin " mißt den von den
türkischen Truppen in der Richtung gegen Batum errungenen und
in dem gestrigen Bericht des Hauptquartiers bekanntgegebenen Fort -

denkt man unwillkürlich an die Worte Herweghs : „ Bon hun -
dert Untugenden , die ich besitze , verdanke ich neunundneunzig einem

deutschen Professor . " Wie ganz anders und wieviel vernünftiger
nimmt sich aus , was der unterdessen im Kriege gefallen :
evangelische Pfarrer Otto Z u r h c I l e n in der „ Frankfurter Zei -
tung " schrieb :

„ Mir scheint die Art , wie sich jetzt der Haß gegen alles Frau -
zösische , Englische und Russische t-ei uns äuß . - r . , sinnlos und eben -
so unwürdig wie vordem die kritiklose Nachäfferei . Es ist gewiß
gut , daß uns wieder die Augen dafür geöffnet werden , wie lächer -
lich sich viele unter unL benehmen , wenn sie mit fremden Namen
und Fornicii prunken : Das ist verlogen , wenn es dazu di - ncn
soll , den Ilnkiindigen zu sangen , würdelos , wen » es den Anschein
crweckt , als seien wir überzeugt , daß nur die anderen etlraö
Rechtes sind und leisten . Es ist schon gut , daß man die Schilder
zugeklebt hat , nnd beschäm md . daß so viele zugeklebt werden
inüsscii , daß ihrer so viele sind , die da meinten , einem Erzeugnis
deutscher Arbeit größeres Ansehen geben zu können durch einen
englischen oder französischen Namen . Es ist gut , daß der Krieg
uns wieder lcbrt , inis auf unser . - n eigenen Wert zu besinnen ,
daß wir wieder wagen , deutsch zu sein und zu sagen , daß
wir es sind . Aber kindisch ist die Art , wie jetzt alles bekämpft
und verabscheut wind , was nur au die Feinde erinnert . Wenn es
auch ein eigenartiges Erzeugnis fremder Arbeit und Kultur ist ,
darf es nickt mehr so genannt werden . Von Brüsseler Spitzen
und cnglisckicii Stessen und russischen Pelzen darf man nicht
reden und darf sie nicht haben - , allenfalls noch türkische Teppiche
darf man haben , weil die Türteu zu uns halten . � Vielleicht

darf man bald auch nich : mehr Shakespeare auf -
führen und sich für Tolstoi interessieren . Das
alles ist nicht nur kindisch , das ist der blinde Haß und wahr -
lich kein Weg zum künftigen Jricdev . Es ist von
jebcr unseres Volkes 2?orziia gewesen , daß wir einen weiten
Blick und Gerechtigkeitssinn besitzen . Wir erkennen das Gute an ,
wo es ist und nehmen es aus , denn wir können Fremdes gut ver -

tragen , weil wir selbst genug eigene Kraft haben , das Fremde zum
Eigenem zu inachen . Für uns find Shakespeare , Molierc und

Ibsen deutsche Dichter . Unsere deutsche Literatur ist zu einem

guten Teil Weltliteratur und diesen Vorzug wollen wir uns nickst
nebmen lassen durch den Icidcnschaftlicheii Haß gegen das Fremde
der durch den Weltkrieg aufgerührt wird . Wir glauben an die

Möglichkeit einer Kiilturgemeinschaft der Völker , und wir wissen ,

daß nur aus dieser Ku l t u r g e m e i n s ch a st ein Weltfriedc

aufgebaut werden tann . Und darum ist nichts törichter und ver
decblicher , als sich jetzt in einen Abscheu gegen alles , was von den

Feinden kommt , hineinzusteigern . "

Und vor allem die A r b e i t e r k l a s s e , die die i n t e r n a t i o -

nale Kulturgemeinschaft geivertschaftlich und politisch
nicht missen kann , wird sich an d i e s c Erkenntnis zu halten haben .

Die dentschen Arbeiter haben in diesen Tagen ihre Pflicht als

Deutsche in der aufopferungsvollsten Weise erfüllt

. . . . .
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politische Ueberslcht .
Gegen nationalliberale Auffichtsratspolitikev .

Seit einiger Zeit wird der Abg . P a a s ch c aus dem

eigenen Parteilager heftig angegriffen , weil er in den Auf -
sichtsrat der „Jasmatzi " - Gesellschaft eingetreten ist , wofür ihm
5000 M. pro Jahr zugesichert ivorden sind . Böses Blut hat
es offenbar auch gemacht , daß Abg . Bassermann an die

Spitze des Aufsichtsrates der „Sunlight " - Gcsellschaft getreten
ist . Herr Baffermann kann momentau gar keine Tätigkeit für
das Unternehmen entfalten , well er im Felde steht . Die

deutsche Konkurrenz dieser Gesellschaft , in der englisches Kapital
arbeitet , hätte aus naheliegenden Gründen lieber deren Zu -
sammenbruch gesehen , um einen unbequemen Konkurrenten
los zu werden und den deutschen Markt allein beherrschen zu
können . Zum Sprachrohr dieser Konkurrenz hat sich jetzt der

Syndikus Dr . Stresemann gemacht , der in einer Versammlung
des Verbandes sächsischer Industrieller ausführte :

„ Ich bin der Meinung , dcitz wir gar keine Veranlassung
haben , englischen Trustfirmen ihre Kapitalien zu retten . Ich
bedauere nur , daß hochgestellte , ja führende Persönlichkeilen

sich oder ihren Namen dazu hergebe », an der Ueberführung solcher
Firmen in deutschen Besitz mitzuwirken . Man sollte doch die Eng -
länder unbarmherzig in ihrer Not fitzen lasien , sollte es ablehnen ,
ihnen Geld zu geben , um Verluste für sich zu vermeiden . Die
Angestellten und Arbeiter dieser Firmen werden bei deutschen
Firmen unterkommen . Dr . Stresemann wies mit Bedauern aus
den Fall der Sunlighi - Gesellschaft hin , wo sich Leute fanden , die
Gelder hergaben , um diese Firma zu retten . "

Herr Dr . Stresemann , selbst mehrfacher Aufsichtsrat , wird

demnächst als Nachfolger deS verstorbenen Dr . Semlcr im

Wahlkreis Aurich in den Reichstag gewählt werden . Er wird
dann Gelegenheit haben , innerhalb der nattonalliberalen

Reichstagsfraktion mit aller Schärfe den Kampf gegen die

Aufsichtsratspolitik zu führen .

Ein Zwangsruffe .
Wie hart die unterschiedslose Ausweisung aller russischen

Staatsangehörigen den einzelnen treffen kann , zeigt folgendes
Schreiben , das uns aus Kopenhagen zugeht :

„ In einem Zuge Berlin — Satznitz traf ich zu Beginn des
. Krieges einen alten , siebzigjährigen - russischen
Juden . Er erregte allgemeines Mitleid durch sein verzweifeltes
Aussehen . Er zitterte vor dein Gedanken , nach Rußland zurück -
kehren zu müssen . In gebrochener deutscher Sprache erzählte
er folgendes : „ Ich habe den Pogrom in Kischinew mit¬
erlebt . Meine Frau wurde getötet , meine Tochter vergewaltigt
und auf bestialische Weise ermordet . Meine Wohnung und Laden

ausgeplündert und vollständig demoliert . Mein Sohn wurde im

Jahre 1906 auf Grund von Spitzelaussagen de » Terrors an¬

geklagt und hingerichtet . — Nichts hielt mich mehr in meiner

„ Heimat " zurück . — Ich nahm meine wenigen Habseligkeiten
und entfloh aus Rußland . Ich kam nach Berlin und hier
atmete ich zum ersten Male in meinem Leben einigermaßen
frei auf . Ich gründete mir eine neue — tveun auch beschei¬
dene — Existenz und gedachte hier mein Leben friedlich zu be -

schließen . DaS ist mir aber nicht beschieden . Am 1. September
wurde ich als „ Russe " verhaftet und ausgewiesen . Nach Amerika

auszuwandern fehlen mir die Mittel . �Auch bin ich zu alt und

krank dazu . Es bleibt mir also nichts übrig , als in meine alte ,

verhaßte Heimat , die mir meine Familie , mein Hab und Gut

geraubt hat . zurückzukehren . "

Spricht dieses Schreiben nicht mit größter Eindringlich -
keit dafür , daß man die unglücklichen Opfer des Zarismus
schonender behandelt ?

_ _

Tie Entschädigung für Luxemburg .
Wie das „ Luxemburger Wort " meldet , hat dos Deutsche

Reich bis jetzt dem Großberzogtum Luxemburg für Flur «
schäd en uiw . Entschädigungen in Höbe von 128 ? 999 Franken
gezahlt . Außerdem erbielt die Großherzogliche Regierung für
die Benutzung von Straßen und Wegen sowie für Benutzung
von StaatSgebäuden ( für Einquartierungen ) die Summe von
Sil 999 Franken .

Die Kammer hat gestern ein Geietz betreffend die Festsetzung
von Höchstpreisen für Lebensmittel und Gebrauchsartikel an «

genommen .

Beschimpfungen der Sozialdemokratie .
Unerhörte Beschimpfungen der Sozialdemokratie leistet sich

ein Flugblatt , das die Zechcnpartei zu den Gemcindcwablen in
Selm ( Kreis Lüdinghausen ) verbreitet . Ter gedruckte Wisch , der
dem „ Tortm . Generalanzeiger " beigelegt war , lautet :

Achtung ! Wähler der III . Abteilung .
Am Donnerstag , den 26. , findet Wahl der III . Abteilung

statt . Seid daher auf der Hut . Wählt nur solche Personen , die
das Vertrauen des Volkes besitzen und uns keine unnütz hohen
Steuern aufbürden . Auch solche Personen , die uns durch ihre
Tätigkeit genügend bekannt sind , wählen wir nicht .

Es ist in Selm die allerhöchste Zeit , daß wir weitblickende
umsichtige Vertreter dem Gcmeinderat zuführen . Seid aber auch
aus dem Posten , um dem roten Gesindel einen Spieß entgegen -
zubalten . Einem roten Arbeiter ist es nicht mög -
lich , für das Wohl alle ' zu wirken . Gehen wir ein¬
mütig für unsere Helden im Feindesland zum ' Wahllokal und
wählen nur usw .

Diese Schimpfepistel ist in einer zentrümlichen Tvuckerei her -
gestellt . Wir wollen sie einfach niedriger bangen . Wenn aber die
politischen Gegner der Arbeiterschaft den „ Burgfrieden " zn solchen
Beschimpfungen mißbrauchen , dann dürfen sie sich nicht wundern ,
wenn ihnen von uns in kräftigem Tone geantwortet wird .

Der Handel mit Goldmünzen .
Aus Aachen meldet Wolfis Bureau : Ein hier wohtiender

in besten Vetmösiensvcrbättnisien befindlickier Wirt kaufte entgegen
den kürzlich erlassenen Bestimmungen Goldmünzen an , die er

angeblich gegen hoben Verdienst anscheinend für das Ausland
weiter verkaufte . Er wurde v e r h a s t e t. Es besteht der dringende
Verdacht , daß er den Handel schon während der ganzen Krtegszeit

gewerbsmäßig betrieb .
_

Die Lage in Mexiko .

London , 27 . November . Das Reutersche Btireau meldet

aus Washington vom 25 . d. M. : Villa hat die Unruhen .

die nach seiner Ankunft in der Stadt Meriko ausbrachen .

leicht unterdrückt . E a r r a n z a beabsichtigt Villi und

Z a p a t a einzuschließen , alle ßsisenbahnen zu sprengen und

alle Hilfsquellen abzuschneiden . . _ . .

_ _ _ _

Die Teckungsfrage in Holland .
Der Burgfrieden ist endgültig gescheitert . Der Parteivorstand

der Sozialdemokratie fordert die Parteiorganisationen aus ,
allerorts öffentliche Volksversammlungen einzuberufen ,
um gegen die Regierungsvorlage zu protestieren , welche die

Mobilijationskosten von einer hochverzinslichen Anleihe decken
will , statt von einer einmaligen Kapitalabgabe der großen
Vermögen . Im Manifest heißt es :

„ Welche Kreise sind am meisten interessiert , daß die Neutralität

Hollands gewahrt wird und es also Frieden bleibt in unserem Ge -
biete ? Selbstverständlich die Reichen . Kann auch die Arbeiterklaffe die

Beibehaltung der unabhängigen Votkseristenz wünschen , für die
Reichen ist der Krieg an sich in finanzieller Hinsicht im allgemeinen
am wenigsten ruinös . Die Regierung aber schreckt davor

zurück , dem Bürgertum das Opfer aufzuerlegen , daß von ihm nur

genommen wird , was es in den letzten zwei Jahren reicher ge -
worden ist . Sie ichreckt jedoch nicht davor zurück , die ganze
arbeitende Klasse sünfzehn Jahre lang viel schwerer zu belasten .
Sie läßt den Weg offen , nach drei Jahren die Anleihe durch eine

Kapitalabgabe zu ersetzen . In drei Jahren ober , wenn alles wieder
normal geworden ist . wird das Bürgertum dafür nicht mehr zu
haben sein . Jetzt sieht es noch unter dem Eindruck der Kriegs -
ereigntsse , dann aber nicht mehr . Auch hier gilt eS : jetzt oder nie .
Deshalb rufen wir die Arbeiter auf zum kräftigsten Widerstande

gegen die Regierungspläne . " _

Politische Anklage gegen Burzeto .
Der „ Rowoje Wremja " zufolge bat der Untersuchungsrichter

für besonders wichtige Angelegenheiten Maschkewitsch die Vorunter -
suchung im Burzew - Prozeß beendet . Burzew befindet sich noch ,
entgegen anderslautenden Nachrichten , die vor mehreren Wochen in
der Presse erschienen , als Gefangener im Petersburger Ilntersuchungs -
gefängnis . Der Prozeß wird vor der Petersburger Gerickitskammcr

zur Verhandlung kommen . Das Ministerium deS Innern und das
Justizministerium verfolgen eifrig alle Einzelheiten dieser Angelegenheit .

Bekanntlich war Burzew bei Ausbruch de § Krieges nach
Rußland gereist , wo er sofort verhaftet und wegen seiner lang -
jährigen Bemühungen , den Augiasstall des russische » Lockspitzel -
regime » zu reinigen , unter Anklage gesetzt wurde .

/ins öer Partei .
Zjur Erklärung der Prehkommissio » .

Die Gcneralkomntission der Gewerkschaften
Deutschlands sendet uns folgende Berichtigung :

„ Ter „ Vorwärts " gibt in der „ Erklärung " in Nr . 321 bie Be¬
schwerdepunkte der Generalkommission nicht richtig wieder . Diese
lauteten :

1. Ter „ Vorwärts " bat während der Kriegszeit , besonders
aber während der ersten Wochen nach Kriegsbeginn , gewerkschaft -
lichen , wirtschaftlichen und sozialpolitischen Fragen nicht die ge -
nügende Beachtung geschenkt . Tie Forderung einer umfassenden
und schnellen Fürsorge ftir die Arbeitslosen wurde z. B. von
einigen bürgerlichen Blättern früher und energischer erhoben
und propagiert , als durch den „ Vorwärts " . Beschwerden einiger
Gewerkschaften gegen die Sparsamkeitspolitik der Verkehrs -
betriebe und anderer öffentlicher Betriebe wurden von der „ Vor -
Wärts " - Redaktion nicht veröffentlicht .

Die „ Volksfürsorge " , ein Unternehmen der gewerkschaftlichen
und genossenschaftlichen Organisationen , battc der gesamten
Partei - und Gewcrkschaftsprcpe eine Notiz zur Veröffentlichung
übermittelt , die den Zweck batte , die Versicherten über die durch
den Krieg berbeigesührte Veränderung der Rechtslage zu belehren
und sie vor Schaden zu bewahren . Tie gesamte Arbeiterpresse
brachte die Notiz . Die Redaktion des „ Vorwärts " lehnte die
Aufnahme im redaktionellen Teile ab und stellte der „ Volks -

fürsorge " anHeim , den Artikel oder eine Umarbeitung desselben
als Inserat auszugeben .

2. Der „ Vorwärts " tue nichts , um die Arbeiterschaft über
das Verhalten der sozialistischen Parteien und der Gewerkschaften
des Auslandes zum Kriege zu unterrichten . Er hat auf die

zahlreichen Angriffe , die von sozialistischen Partei - und Gewerk -

schaftsblättern . ja selbst von einigen ausländischen Arbeiter -

organisationen gegen die deutsche Partei und die deutschen Ge -

werkschaften gerichtet wurden , nichts erwidert . Dadurch müßte
der Eindruck erweckt werden , als ob jene Vorwürfe von uns als

zutreffend anerkannt würden . Im Interesse der Würde und des

Ansehens der deutschen Arbeiterbewegung müßte das Zentral -
organ jene Angriffe ruhig und sachlich zurückweisen . .

3. Der „ Vorwärts " hat bei der Berichterstattung über
Greuel - , Verwundeten - und Gefangcnenbehandlung in der Regel
das Verhalten unserer Gegner entschuldigt , Entgleisungen ein -

zelner Personen oder Zeitungen in '
Deutschland aber verall -

gemeinert . "
Was der „ Vorwärts " als angebliche Bcschwerdepunkte der

Generalkommission veröffentlichte , ist das Resümee des Vorsitzenden
der Konferenz , in der diese Beschwerden verhandelt wurden .

Mit Gruß
Tie Generalkommission der Gewerkschaften Teutschlands .

C. L e g i e n. "

»

Wir hatten ursprünglich die Absicht , von der Veröffentlichung

dieser „Berichtigung " Abstand zu nehmen . Auch die tat -

sächlich erfolgte Ankündigung einer eventuellen Berufung
auf den § 11 des Preßgesetzcs hätte uns von dieser
Ablehnung nicht abgebracht , da die bestehenden Presse -
beschränkungen solchen Pcröffentlichungen und den damit
verbundenen Diskussionen im Wege stehen . Eine Veröffentlichung

läuft daher unter den gegebenen Verhältnissen darauf hinaus , daß
die eine Seite zwar völlige Freiheit hat , ihre Anschuldigungen

zu formulieren , der anderen Seite aber die Möglichkeit einer Ant -

wort kaum gegeben ist . Deshalb wurden ja die Beschwerden der

Generalkommission gerade in internen Besprechungen erörtert .

Jetzt aber haben die Behauptungen der Generalkommission ihren

Weg aus dem „Correspondenzblatt " in die bürgerliche Presse ge -

funden . wo sie natürlich mit lebhafter Genugtuung verzeichnet
werden . Unter diesen Umständen erachten wir es für nötig , aucb

unseren Lesern Mitteilung von der „ Berichtigung " zu machen .

Im übrigen müssen wir die Behauptung der Generalkommission .

in der Erklärung der Preßkommission ( um eine solche handelt

es sich ) sei Unrichtiges wiedergegeben , entschieden zurückweisen .

In den in der Erklärung angeführten vier Punkten hatte der Vor -

sitzende der Besprechung , der Genosse Ebert . die Beschwerden

der Generalkommission zusammengefaßt und diese Zusammen -

fassung war bisher von der Generalkommission nicht als un -

richtig bezeichnet worden . Wir konnten eine solche Anzweiflung

um so weniger vermuten , äls ja in der Erkläruno der General -

kommission im „ Correspondenzblatt " diese vier Pumte selbst noch -

mals von ihr angeführt worden sind .

Zur Sache selbst müssen wir uns kurz fassen ; wir können dies

auch , da der Beschluß der Preßkommission , dem ja auch der Zentral -
vorstand von Groß - Berlin beigetreten ist , borliegt . Wir wollen nur
bemerken , daß wir in diesen Besprechungen ausführlich die er -
hobenen Beschwerden , insbesondere auch die in sozialpolitischer Hin -
ficht erhobenen , widerlegt haben . * Wir sind auch heute mehr als

je von der Richtigkeit unserer Haltung überzeugt , deren Notwendig -
keit Genosse Bernstein in seinen Ausführungen über die Aus -
gaben der Parteipressc in der „Leipz . Bolksztg . " überzeugend nach¬

gewiesen hat . Insbesondere hat die seit der Erhebung der Be -

schwerden verflossene Zeit — die Beschwerden stammen aus der

Zeit des Kricgsbeginns — bewiesen , daß unsere kritische Haltung

gegenüber den Berichten von Verstümmelungen , ausgestochenen

Augen , abgeschnittenen Fingern und Brüsten durchaus gerecht -

fertigt war .

Im übrigen müssen wir nochmals daraus hinweisen , wie un -

gewöhnlich die Veröffeiitlichnng von Vorgängen aus internen

Sitzungen ist , die dadurch ja jeden Sinn verlieren würden , um

so ungewöhnlicher zu einer Zeit , in der jede freie Erörterung
unterbunden ist .

Die Redaktion des „ Vorwärts " .

Ausschluss Mussolinio .

Wie ein Telegramm der „ Franks . Ztg . " meldet , schloß die Mai -

länder Parteiorganisation in öffentlicher Versammlung den bis¬

herigen Direktor des Parteiorgans „ Avanti " , Benito Mussolini .

der sich bekanntlich nicht nur detn Parteibeschluß , für Italiens
Neutralität im jetztgett Krieg einzutreten , widersetzt , sondern auch

ein eigenes Kriegshetzorgan . „ Jl Popolo d' Jtalia " , gegründet hat .

aus . Unter den Motiven für den Ausschluß wurde von dem Partei -

sekretär L a z z a r i ausdrücklich die moralische Unwürdig -

feit Mussolinis erwähnt , weil Mussolini trotz wiederholter Aus -

sorderung nicht sagen wollte , wer das Kapital für sein neues

Organ hergegeben hat .

Gewerkschaftliches .
Serlin und Umgegend .

Der Lerband der Tteinarbeiter hat eine Erhebung über die

gegenwärtigen ArbeitsverhäUnisse in Berlin veramtaltet . Das Er¬

gebnis , welche ? in der Mitgliederversammlung am Donnerstag mit -

geleilt wurde , ist folgendes : Von 699 ausgegebenen Fragebogen
sind 499 beantwortet worden . Daraus ergibt sich, daß 266 Stetn -

arbeitet bei 66- Uniernchmern auf 125 Arbeitsstellen beschäftigt sind .
Uebcr den Beschäftigungsgrad gibt die Erhebung , weil die Angaben
von 209 Kollegen fehlen , kein vollständiges Bild , doch geht aus den

vorliegenden Angaben hervor , daß die Bauten , auf denen gearbeitet
wird , ihrer Vollendung entgegengehen . Die Arbeiten sind alio bald

beendet ; es ist deshalb mit einer Zunahme der Arbeitslosigkeit , die

gegenwärtig noch nicht besonders groß ist, in nächster Zeil zu rechnen .

Durch die mit den Unternehmern deö Baugewerbes vereinbarte

Arbeitsgemeinschaft soll ja nach Möglichkeit für die Schaffung
von Arbeitsgelegenheit gesorgt werden . Auch der Zentral -
vorstand deS Steinarbeitervervandes ist in diesem Sinne tätig .
Er hat eine dahingehende Eingabe an die Behörden gerichtet und

eine Reihe zustimmender Antworten erhalten , jedoch verspricht man

sich von der Arbeitsgemeinschaft mit den Unternehmern mebr Erfolg .
da ihr Vorgehen bei den Behörden wohl mehr praktische Resultate

haben dürste . — lieber die ArbeiiSverhSllnissc in Berlin wird wenig

geklagt . Im allgemeinen werden die tariflichen Vereinbarungen mit

den Unternehmern innegehalten . Bei zwei Firmen sind allerdings

Verstöße gegen den Tarif festgestellt . Der Verband wird dagegen
einschreüen . Ein Teil der arbeitslosen Kollegen ist zu aitderen Bc -

rufen übergegangen , die für militärische Zwecke arbeiten .
Auf Antrag des Vorstandes beschloß die Versammlung : Aus -

gesteuerte Mitglieder erhalten am Schluß eines jeden Monats , in

dem sie drei Wochen arbeitslos waren , eine Unterstützung von 19 M.

aus der OrtSkasse .

Die Lage der Sattler war nach der Kriegserklärung sthr

deprimierend . Die Frage , ivieweit der Verband werde ausreichen

können , mußte ganz ernsthaft erwogen werden . Dementsprechend

fielen auch die Mohnahmen ans , die der Vorstand ergreifen mußte .
und fast einstimmig nahm eine große Versammlung dieselben an .

Bald mochte sich aber ein Umschwung geltend , indem die Aufträge
in Militärefieklen immer stärker anschwollen . Nach und beteiligten
sich auch die stillgelegten Lederwarenbetrtebe an diesen Lieferungen
und für diese Kategorie Arbeiter bot sich somit Bcichästigung .

Ja , selbst völlig berufsfremde Betriebe und Arbeiter warfen sich auf

Sattlerarbeit . So kam es . daß fast nur Kräfte für diese De

schästigung verlangt wurden . Redner gab eine ziffernmäßige Darstellung
der Arbeilsvermitielung . Zurzeit sind nur� ganz wenige Arbeiter

auf dem Nachweis . Die Situation ist also für den Verband so

günstig wie nur jemals . Dem entsprechend sind auch die Lohn -

Verhältnisse . Allerdings sind die Arbeiter auch zu einer überaus

langen täglichen Arbeitszeit verpflichtet . Bisher hatte auch der Ver -

band auf gesunde Zustände in der Heimarbeit bingewirkl : die ge -

troffenen einschränkenden Bestimmungen haben aber infolge der

Kr ' egsvethälmisse nicht einycbalten werden können . Immerhin
warnte in der OuartalSveriammIting des Verbandes der Sattler

und Portefeuiller Schulze bei Etstatlung des GeichäftSberichles

vor llebertreibungen und ermahnte die Anwesenden , ihren früheren

Grundsätzen trotz ollem noch eingedenk zu bleiben . Nicht so günstig

liegen die Verhältnisse der Hilfsarbeiter in den neu eröffneten
Betrieben . Hieiin müsse nnbedingt Wandel geschaffen werden . In
dem größten dieser Betriebe gehen Hilfsarbeiter mit einem Wochen -

lohn von 19 —12 M. nach Hause .
Weiler versiichen die Lederwarenbetriebe die Zeit auszunützen

und die Löhne ganz erheblich zu kürzen . Wo die Betriebe im Tarif -

verhält , n « standen , hat der Verband die Möglichkeit gehabt , einzu -

greifen .
Redner rügte auch , daß einzelne Mitglieder an den von der

Generalveriamnilung fast einstimmig guigehcißeitett KriegSbeschlllssen

herumnörgelten . DaS sei unwürdig einer so schweren Zeit .
Von den Berliner Mitgliedern sind 659 zum Militär eingezogen .

Die Einnahmen im dritten Quartal konnten in der Berliner Filiale
natürlich nicht ganz die Höhe der Einnahmen im zweiten Ouartal

erreichen . Weint man aber die Situation in der ersten Zeit des

Krieges betrachtet , so ist daS Ergebnis doch ein erfreuliches . Für
die Erwerbslosen und Kriegerangehörigen ist eine WeihnachtS -
gratifikation in Aussicht genommen .

5triegsmastnahmen eineS Schnlcheiftökonomen .

Zu den Arbeiigebern , die im Ausbruch des Krieges eine günstige
Gelegenheit erblickten , sich ihren tariflichen Vetpflichtiingen zu ent¬

ziehen , gehört auch der Oekonom des Schuliheiß - Ausschankes am

Potsdamer Platz , Herr v. Fürich . Seit dem Jahre 1911 hatte
dieser Vereinbariingen über die Arbeitsbedingungen der beschästigten
Angestellten abgeschlossen . Wie notwendig dies war . ging wohl am
besten auS der Talsache hervor , daß damals die dort tätigen Kellner

gemeinsam die Arbeit einstellten . Selbst bürgerliche Blätter er -

griffen für die Kellner gegen Herrn v. Fürich Partei . Während
der Krieg manchen Geschöfteit wirtschaftlichen Schaden brachte .
erhielt der Ausschank des Herrn v. Fürich einen wesent -
kicken Ausschwung . Trotzdem brachte er eS fertig , schon
während der Mobilmachting nicht niebr die vereinbarten Löhne zu



zahlen . Gleichzeitig entzog er sich seiner erst im Zuli eingegangenen
Verpflichtung , bei Bedarf von Personal den paritätischen Arbeits -
Nachweis für das Gastwirtsgewerbe zu benutzen . Obendrein eniliev
er die beiden Vertrauensleule der Angestellten , von denen der eine
zehn , der andere annähernd fünf Jahre im Betriebe tätig gewesen
waren . Er tat dies , obgleich nicht die geringste Differenz vor -
gekommen war , und er beiden Kellnern in ihren EntlassungS -
zeugnissen ihre guten Leistungen selbst bestätigen mutzte . Angestrengte
Bemühungen , eine Einigung resp . eine Verständigung berbeizuführen ,
scheiterten . Dem Vertreter des Polizeipräsidenten , welcher sich der
Sache annahm und der eine Einigung vorschlug , konnte v. F.
auch keine plausiblen Beweggründe für seine Handlungsweise gebe ».
Einer Ladung vor das EinigungSamt des Berliner GcwerbegerichtS
leistete er keine Folge .

Die Art und Weise , wie hier seitens eines Gastwirtes vor -

gegangen wird , ist jedenfalls sehr bezeichnend . Besonders in einer

Ieit , wo die Regierung sowohl wie grotze wirt ' chastliche Organi -
lationen ernstlich bemuht sind , alle Härten und Konflikte zu ver -
meiden . Man soll sich deshalb nicht wundern , wenn die Angestellten
die Wahrung ihrer Interessen in die Hand nehmen ,

Kuslanö .

Gewerkschaften und Kriegsanleihe in Oesterreich .
Der Zentralverband der Bauarbeiter Oesterreichs zeichnete

100 ( XX) Kronen Kriegsanleihe , ebenso die Organisation der Buch -
druiker Ungarns . Der ungarische Buchdruckerverband erklärte , er
wolle dazu beitragen , datz die Regierung eine grohzügige soziale
Hilfsaktion leisten könne .

/ins Industrie und Handel .
Zur Frage der Milchversorgung .

Das westdeutsche Bauernorgan , die „Rheinische Volksstimme '
iRummer Lös vom 2ö. November ) verlangt H ö ch st p r e > s e auch
für Futtermittel und begründet diese Forderung mit dem

Hinweis aus eine eventuelle Steigerung der Milchpreise :
„ Die Milcb ist kein Produkt , das aufgestapelt werden kann , sondern

sie mutz jeden Tag neu gewonnen iverden . Bei den überaus

schwierig zu besck, astenden Krastfuttermitteln und den enorm
hohen Preisen , die dafür gezahlt werden müsteil , kann eine
Produktion in dem früheren Ilmfang ober nichr aufrecht er¬
halten werden , wenn nicht zahlreiche Landwirte finanziell
zugrunde gehen sollen . Viele Landwirte suchen durch eine

Verminderung ihrer Viehbestände und durch geringe Gaben von
Krastfuttermitteln ihr Verluste zu verkleinern . Die Folge ist selbst -
verständlich eine kleinere Produktion . Diese wird dann noch ver -
ringert durch die rapide sich ausbreitende Maul - und Klauenseuche ,
die , wie ein Landwirt in der „ Niederrbeinischen Volkszeitung '
mitteilt , allein im Kreise Krefeld einen Schaden von vielen Hundert -
lausend Mark verursacht . Im Anschlutz an diele Mitteilung stellt
der betreffende Landwirt die Frage , ob es besser sei , jetzt schon
den Milchpreis um ein Geringes zu erhöhen , um die Vcrminde -
rung der Produktion zu verlangsamen oder mit der Erhöhung zu
warten , bis die Verhältniste in der Milchproduktion vollständig
dcrangiert seien ? "

Uns scheint , als ob es dem Blatte in erster Linie dar -
auf ankommt , dem Publikum die geplanten und hier und
dort schon durchgeführten DlilchpreiSsteigerungen
mundgerecht zu machen . In dieser Jahreszeit macht sich im all -
gemeinen ein Mangel an Futtermittel » noch nicht bemerkbar , aber
ichon seit Wochen künden die Milchbauern und Händler an , datz eS
„ ohne Erhöhung der Milchpreise nicht mehr ivciter gehen kann ' .
ÄuS diesem Grunde allein schon wäre eS wünschenswert , datz die

Regierung den , ausgesprochenen Verlangen der „ Rheinischen Volks -
stimme " , Höchstpreste für Futtermittel festzusetzen , nochkommt . Denn
dann ist den Milchverteneiern wenigstens ein Argument genommen ,
ivomit sie die unseres ErachtcnS unberechtigte Milchpreisstetgerung
stützen .

Beseitigung der Fleischnbergangsabgabe in Sachsen .
Das Königreich Sachsen erhob von allen »ach Sachsen ein -

geführten Fleischwaren — auch solchen , die aus deutschen Bundes -
staaten kamen — eine besondere Uebcrgangsabgabe , die natürlich
verteuernd wirken mutzte . Die Regierung hat sich nunmehr ver -
anlatzt gesehen , diese UebergangSabgabe von Fleischwaren auszu -
heben , die von sächsischen Gemeinden aus anderen Bundesstaaten
bezogen und ohne Gewinn den ' Verbrauchern selbst oder de » Ver -

känfern unter vorzuschreibenden Höchstpreisen abgegeben werden .

Die Trockcilkartofftl - Vcrwcrtuiigsgcscllschaft bittet um Ergänzung
der heutigen Mitteilung über die Preise von Kartoffel -
f a b r t k a t e » in folgender Weise :

Die veröffentlichleil Preise sind nicht die vom Bundesiat fest -
gesetzten Höchstpreise für Kartoffelfabrikale . sondern die von unserem
A u s s ch u tz mit Genehmigung dcS Herrn Reichskanzlers festgesetzten
Preise für Produzenten und Abnehmer .

Berlüngrrung des französischen Moratoriums . Auf den Antrag
deS französischen Handels - und F i n a n z m i n i st e r S ist ein
Dekret unlerzeichnet worden , das für Monat Dezember die
Artikel des Dekretes vom 27. Oktober aufhebt , lvonach der Gläubiger
berechtigt war . am 1. Dezember die Deckung der von de » Schuldnern

ausgestellten Rimesten und die Bezahlung von Woremorderllngen zu
verlangen . Die Matzregel bedeulel die unbeschränkte Ver -
l ä n g' e r u ir g des a l l g e m e i u e >» Di o r a t o r i u m s bis zum
1. Januar Istis .

Soziales .
Rcichshilse für Wöchnerinnen .

Der Bundesrat hat einer Verordming zugestimmt , die den

Frauen , deren Männer zu Kriegsdiensten einberufen sind ,
Wochenhilse sichert . Offiziös wird dazu geschrieben :

„ Die Unterstützung besteht in denjenigen Leistungen , welche
die Reichsversicherungsordung als „ Wochenhilse " bezeichnet und

umsatzt sowohl das , rvas die Krankenkassen in dieser Hinsicht
kraft Gesetzes leisten müssen , als auch in der Hauptsache das ,
was sie als nur freiwillige Leistungen durch ihre Satzung über -

nehmen können . Es sind dies : Hilfe durch Hedamme oder Arzt ,
sowohl bei der Entbindung als auch schon vorher bei etwaigen
Schlvangerschaftsbeschwerden , ferner ein Wochen - und ein Still -
gelb . Das Wochengeld wird in Höhe von einer Mark auf jeden
Tag für acht Wochen gezahlt : das Slillgeld von fünfzig Pfennig
täglich erhalten die Wöchnerinnen , solange sie ihre säuglinge
selbst stillen , bis zur Daner von zwölf Wochen nach der Nieder -
knnft . Die Krankenkassen vermitteln diese Leistungen und er -
halten Ersatz dafür aus der Reichskasse . Für die Behandlung
bei der Entbindung werden in jedem Einzelsalle fünfundzwanzig
Diark , für diejenige von Schlvangerschaftsbeschwerden bis zehn
Mark gewährt . Tie Kassen ihrerseits können beschließen , den
Wöchnerinnen statt der baren Beihilfe die Behandlung durch
Arzt oder Hebamme unmittelbar zu gewähren . Wichtig ist , daß
die Wochenhilse auch dann gewährt wird , wenn der Ehemann
bei seinem Eintritt in den Kriegsdienst von seinem Rechte frei -
ivilliger Weiterversicherung keinen Gebrauch gemacht hat . Ferner
sollen die Krankenkassen eine gleiche Wochenhilfe auch den für
die eigene Person versicherten weiblichen Personen leisten , bei
Venen eine Kricgsteilnahme dcS Ehemannes nicht in Frage steht .
ES erscheint billig , diese beitragzahlenden Kassenmitglieder nicht
schlechter zu stellen , als die Ehefrauen , di enicht selbst der Kasse
angehören : amh wird hiermit eine Lücke ausgefüllt , die bei Aus -
bruch des Krieges im Interesse der Leistungsfähigkeit der
Krankenkasselt durch Gesetz vom 4. August d. I . in deren Leistun -

gen notwendig gerissen werden mußte . Ta hier aber die Be -

Ziehung zum Reiche durch die Kriegsteilnahme nicht gegeben ist ,
haben nichr das Reich , sondern die Kassen die Kosten zu tragen .
Dies wird ihnen dadurch ermöglicht , daß die Landesversicherungs -
anstalten zu diesem Zwecke langfristige Darlehen zu niedrigem
Zinsfuß zu gewähren haben . "

Tie Kosten sind aus zwei Millionen Mark monatlich oer¬

anschlagt . Die Verordnung soll sofort in Kraft treten , nach -
dem der Reichstag der Verausgabung dieser Mittel zuge -

stimmt hat . Ties Notgesetz wäre eine kleine Abschlagszahlung
aus die Wiederaufhebung des Krankenkassennotgcsetzcs und

ans das Kriegskrankenkassenprojekt des Professor Mayet .

Lchrliogsklage .
Gegen den Mechaniker Ernst Marawske richtete sich gestern

vor dem Gewervegericht die Klage eines Lehrlings auf Fortsetzung
des Lchmrhältnisscs . Der Kläger , der nur noch ein halbes Jahr

zu lernen hatte , sollte durch einen tätlichen Angriff auf seinen

Meister Grund zur Entlassung gegeben haben . Nach dem eigenen

Vortrag des Beklagten handelte es sich lediglich um die Abwehr

einer zweiten Ohrfeige . Der Lehrling hielt nach Empfang des

ersten Streichs die Hände des Meislers fest . Der Beklagte wendete

ferner ein , der Kläger habe die anderen Lehrlinge „ auf -

wiegeln " wollen . Auch hier stellte sich die Harmlosigkeit des

Vorfalls bald heraus . Der Kläger hatte lediglich als ihm ein Ver -

sehen passiert war , von den anderen Lehrlingen verlangt : sie

müßten wie „ ein Mann " zusammenhalten und dürften nichts
verraten .

Ter Beklagte ließ sich nicht davon überzeugen , daß die Eni -

lassung unbegründet war . Lag ihm etwa daran , die im Lehrvertrag
für den Fall einer begründeten Lösung des Lchrverhältnisses vor¬

gesehenen 400 M. zu erhalten ? Der Beklagte muß vielfach ge -

schäftlich von der Werkstatt abwesend sein und doch „bildet " er mit

einem eben aus der Lehre hervorgegangenen Gehilfen zusammen
sechs Lehrlinge „ aus " .

Daß Gericht verurteilte den Beklagien , den Bertrag zu erfüllen .

Gerichtszeitung .
„ Ihr Strolche werdet doch nicht arbeiten ! "

Im Frühjahr 1913 fand bei dem Malermeister Holz -
apfel in Tegel eine Arbeiterausspcming statt . Malergchilfe
Paul W e n d l a n d war von dem Malergehilscnverband
beaustragt , acht zn geben , daß kein organisierter Gehilfe in
der Holzapfclschen Werkstatt arbeite . Bei dieser Gelegenheit
soll Wendland sich der Beleidigung und Bedrohung durch
die in der Ueberschrift enthaltenen Worte schuldig gemacht
haben .

In der gestrigen Verhandlung vor dem Schöffengericht Berlin -
Wedding vermochte nur ein Malerlehrling Henning zu bekunden ,
Wendland habe eines Sonnabendabends m die Werkstatt hinein -
gerufen i „ Ihr Strolche werdet doch nichr arbeiten ! " Er ( Zeuge )
habe sich dadurch beleidigt gefühlt . Da er noch nicht achtzehn Jahre
alt war , habe sein Vater den Strafantrag gestellt . — Der Amts¬
anwalt beantragte 10 M. Geldstrafe . Ter Verteidiger , Rechts -
anwalt Wolfgang Heine sagte , es liege keinerlei Beleidigung vor .
Der Angeklagte war von seiner Organisation beauftragl . acht zu
geben , daß kein Organisierter bei Holzapfel arbeite . Zu den Or -

ganifierten gehören aber nicht die Lehrlinge . Der Ruf „ Strolche "
war an den Zeugen Hennina nicht gerichtet , er konnte sich mithin
nicht beleidigt fühlen . Er ( Verteidiger ) beantrage daher die Frei -
fprcchung . Den Antrag erhob das Gericht zum Urteil .

Sittlichkeitsverbrechen .
Die schändliche verbrecherische Tot des Hutmachers Paul

B e st ä n d i g in Neukölln , der am 19 . Juli das vier¬

jährige Töchterchen der im Hause Warthestr . 13 wohnenden
Frau Napp zum Opfer gefallen ist , stand gestern zur Ver

Handlung vor dem Schwurgericht des Landgerichts ll an .
Ter Angeklagte , ein 27 Jahre alter , oerheirateler Mann und

Vater eines sechsjährige » Sohnes , hat in Abwesenheit seiner
Familienmilglieder am 19. Juli das kleine Mädchen in seine Woh -
nung gelockt ' und sich an ihm in schändlicher Weise vergangen .
Dann hat er das Kind mittelst einer Schnur erwürgt . Der An -

geklagte hat . nachdem er am 25. Juli in Haft genommen worden
war , nach anfänglichem hartnäckigen Leugnen das Verbrechen zu -
gestanden . Die bestialische Tal hatte Veranlassung gegeben , den

Angeklagten auf 6 Wochen zur Beobachtung seines Geisteszustandes
einer Anstalt zu überweisen : die Untersuchung hat jedoch eine
Geisteskrankheit nicht feststellen können . Wie der Vorsitzende zu
den Personalien feststellte , ist der Angeklagte seinerzeit einer Für -
sorgeanstalt überwiesen worden , weil die häuslichen Verhältnisse
überaus ungünstig waren . Der Angeklagte bestritt , die Absicht
gehabt zu haben , das von ihm in seine Wohnung gelockte Kind zu
löten . Nach dem Gutachten der medizinischen Sachverständigen
ist der Angeklagte ein degenerierter Mensch , der aber bei der Tat
nicht unzurechnungsfähig gewesen ist . — Den aus Verbrechen wider
die Sittlichkeit und Topchlages lautenden Schuldfragen wurde auf
Antrag des Staatsanwalts noch eine Frage nach fabrlSssiger
Tötung , auf Antrag der Verteidigung eine solche nach Körperver -
letzung mit Todrserfolg hinzugefügt . — Die Geschworenen sprachen
den Angeklagten des Sittlichkeitsverbrechenö und der Körperver -
leyung mit Todeserfolg schuldig . Der Staatsanwalt beantragte
8 Jahre , das Urteil lautete auf 12 Jahre Zuchthaus .

Kleine Nachrichten .
Tie Not in Holland .

Der . Bergischen Arbeilcrstimme ' entnehmen wir folgenden
Brief eines in Holland lebenden Arbeiters an einen Solinger

Kollegen :
Werter Kollege .

. . . Nun will ich anfangen mit einer allgemeinen Schilderung
des Zustande » , wie er in Amsterdam ist . Es herrscht hier auch
eine �g r o ß e Arbeitslosigkeit . Nun hat man ein sogenanntes
Unletstützungskomitee gebildet , um der hungernden Arbeiterschafl
ein « kleine Unterstützung zu gewähren , damit sie ruhig bleib : . ES

war auch zu traurig ! Zu Hunderten standen die Leute vor den

Kasernen unö vor anderen Gebäuden , wo Militär in Quartier lag ,
um die Reste vom Mittagessen und vom Brot abzubolen .
Ich habe da Leute gesehen , die früher nicht an io envaS gedacht
halten , als ich noch mit ihnen arbeitete . Sie standen nun und

ivarteien auf einen Rest traurig I Dann kriegten sie noch ein paar
Mark von dem Komitee , und Miete muß ja auch gezahlt werden .

Ein Moratorium ist hier noch nicht : es sind schon viele Familien
au » den Wohnungen gesetzt worden . Hier bat der Geldmann . . .
den Mund voll patriotischer Reden , aber wenn eS ans Geld geht ,
heißr es : Tasche « zu ! Nun hat das Komitee einen Weg ge -
funden , um dos Uebel einigermaßen zu heben . Es werden jetzt
MietbonS verteilt für die halbe Miele ; diese müssen vom Ver -

mieter unterschrieben werden , daß er damit zufrieden ist . Wer nun

aus ein bißchen Entgegenkommen gerechnet hat beim Vermieter , der

hat weit gefehlt I Wenn man mit so einem Mietbon zum Vermieter

kommt , dann sagt er : „ Unterschreiben will ich wohl , aber die andere

Hälfte muß auch da sein , sonst wird nicht unterschrieben . ' So wird

der Arbeiter ausgesogen bis auf die Knochen .
Tauiende Belgier werden in unserem Lande ernährt und unter

Dach gebracht . Keiner wird es den Leuten mißgönnen , aber es muß
doch auch fürs eigene Volk gesorgt werden . Diese Sorge läßt aber

viel zu wünschen übrig . Dann sind hier Firmen , die in einer

Woche Millionen verdient habe » au Fourage . . . ,
Die Preise werden hier hochgeschraubt allein durch die Ausfuhr .

Mehl darf nicht ausgeführt werden , dagegen aber Brot ; was die

Folgen davon sind , kannst Du Dir denken : Tausende Kilogramm
Brot werden ausgeführt .

Nun an die Grenze ! WaS ick da gesehen und gehört habe von
den Tausenden von Flüchlliiigen , die unsere Grenzen passiert haben !
Ein unbeschreibliches Elend war hier zu sehen . Frauen , Kinder und

Greise , alles zu Fuß ! Da waren Leute darunter , die bald eine

ganze Woche gelaufen waren . � Drüben an der Grenze standen
zwei bayerische Landwehrmänner . Sie sprachen vom Krieg und

meinten , datz sie ihre Heimal nicht wiedersehen würden . So etwas

stimmt traurig . Grütze usw .

Ein letzter Dienst .
Bei V. fanden wir ihn . Er mochte wohl vergessen worden sein ,

als ihm der Arm zerschmettert wurde , und so hatte er sich ver -
blulet . Ein Kruzifip stand am Wege , zierlich umgittert und von
Bäumen beschattet . Dahin hatte der Verwundete sich geschleppt ,
nachdem ihm der Granatsplitter den Arm zerschmettert hatte , und
dort war er verschieden . Wir hatten die roten Hosen durchs Gebüsch
leuchten sehen und ihn so gefunden .

Ehe wir ihn begruben , nahm ich ihm Briestasche und Er -

kennungszeichen ab ; ein Brief glitt heraus . Eine Frauenhand -
schrift , viele liebe Worte , zitternde Angst und Liebe klang darau :
und doch wieder gläubiges Erwarten ! „ Mein einziger Trost ist ,
datz unser Heer immer siegreich ist . Ihr die Deutschen immer

schlagt . . . " und dann : „ Die Kleine kann bald laufen ,
wenn Du heimkommst , wird sie Dir entgegen -
kommen . . . Schreibe mir , wenn es auch nur ein Wort ist . .

Ich muß die Hand über die Augen decken , heißt es in einem

Feldbrief der „ Frankfurter Zeitung " , und die Zähne zusammen -
beißen , einen Augenblick packt mich das Entsetzen . . . .

Wir haben ihn begraben beim Kruzifix und ein Kreuz mit

seinem Namen daraus gesetzt . �Wann wird sie es erfahren , die auf
ihn wartet 1 . . . _

Pfui !

Der Landrat des Kreises Gardelegen , v. Aiveiisleben , hat unterm
23. d. MtS . nachstehende öffentliche Bekanntmachung ergehen lassen :

„ Der Landwirt Wilhelm Strauß in Lockstedt bei
Oebisfelde hat ostpreutzii ' che Flüchtlinge , eine Frau und zwei
Kinder im Alter von 5 und iVz Jahren , die ihm von
dem Gemeindevorstand auf Grund des KriegSleistungSgesetzeS über¬
wiesen waren , ohne weiteres vor die Tür gesetzt , trotzdem er
in seinem Hanse dre i unbenutzte beizbare Zimmer zur
Veri ü g » n g bat . Frierend und weinend wurde die arme
Familie von Nachbarsleuicn des Strauß , die kein heizbares Zimmer
übrig haben , aufgenommen .

Strauß hat schon bei der Aushebung der Mobilmachungspferde
wenig vaterländische Gesinnung gezeigt .

Zur Warnung für andere bringe ick die ? zur öffentlichen
Kenntnis . " . _

Was eine Armee braucht .
Wir lesen in der „ Mannheimer Volksstimme " : Was eine Armee

an Arznei in itreln und Wirtschaftsartikeln im Felde braucht ,
können nachstehende Zahlen beleuchten . DaS Güter - Depot der
Sammelstation . . . . .in Mannheim hat in den ersten
drei Kriegsmonaten verbraucht : 08 000 Binden , 11 SOO Kilogr . Wolle ,
149 000 Meter Mull . 25 000 Kilogramm Lysol , 25 000 Kilogramm
Chlorkalk , 2000 Kilogramm Boln « ( gegen Ruhr ) . 3000 Kilogramm
Tonerde , 90 000 verschiedene Tabletten , 3000 Kilogramm Opium -
linktur . 210 000 Salmiakpastillen . 400 000 Astmin - Tabletten ,
390 000 Meter Heftpflaster . An W i r t s ch a f t S a r t i k e l n u. a.
20 000 wollene Decken , 15 000 Hemden . 8000 Leibbinden ,
10 000 wollene Socken , 4000 Krankenanzüge . 8000 Strohsäcke ,
230 Fleischhackmaschinen , 15 000 Kilogramm Soda , 60 000 Kilo¬

gramm Seife , 35 000 Stearinkerzen . An Etzwaren : 3000 Kilo -

gramm Kakao , 9000 Doien kondensierte Milch , 7000 Tafeln Schoko -
lade . 1500 Pakete Keks . 10 000 Eier , 800 Kilogramm Schinken ,
5000 Flaschen Kognak , 500 Flaschen Rum .

parteiveranftaltungen .
2. Kreis . Juariidabteilung . Die jugendlichen Genossen und Kc -

nossinnen beteiligen sich Sonntag , den 29. November , am VolkSliederabent !
«n ülckcrS geflsälen , Haicnheide , Ecke Jahnstraße . Eintritt 20 Pf . Eröffnung
6 Uhr . Beginn 7 Nbr.

Zldiershof . Montag , den 30. November , st , 9 Uhr abends , bei Kaul ,
Lisinarckstraße : Generalversammluitg . Tagesordnung u. o. : Bericht des
Vorstandes und Bericht der Gcmeindevcrtreter .

Die WeihnachtS « Jngendschristenansstellung findet am 28. , 29. und
30. November im Jugendheim . Bismarckstraße 31, Ouergek äudc parterre ,
statt . Die »Ausstellung ist geöffnet am Sonnabend von 8 —9 Uhr , Sonn .
tag 4 —9 Uhr , Montag 6 - st, 9 Uhr. Da in diesem Jahre große Aus »
wähl in guten Jugcndjchristcn vorhanden ist, wird um regen Zuspruch
gebeten . _

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 29. Novcm * « r , vorm . 9 Uhr ,
Papvel - Allce 15 —17 ; Neukölln , „Jdealpassage " ; Tegel . Bahnhof «
straße 15 und Ober - Schöneweide , Klarastr . 2 : Fieireligiöse Vorlesung .
— Vormittags 11 Uhr . Kleine Franksurter «tr . S : Vortrag von
Herrn E. Däumig : „Kirchenzucht einst und jetzt . '

Sriefkaften der Redaktion .
Di « juristische Sprechstunde findet sllr Wonnenten Lindcnftr . 3 . IV. Hos

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von 3 bis K Uhr . am
Sonnabend von ki bis 6 Uvr statt . Jeder für den Briefkasten be-
stimmten »Ansinge ist ein Buchstabe und eine Zahl al » Merkzeichen bei -
zufügen . Bncsliche Antwort wird nicht erteilt . »Anstagen , denen keine
»Abonnementsguitlung bcigesügt ist. werden nicht beantwortet . Eilige
Fragen trage man in der Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstücke
und dergleichen bringe man in die Sprechstunde mit .
— Wehrmanit . 1. Ja . 2. Nicht bekannt . — Nbonnent , Mühlberg an
der CHde . Ihre Reklamation wegen Nichtlieferung deS „ Vorwärts "
bringen Sie , bitte , bei dem dortigen Postamt an. Das Werk,
da « Sie zu abonnieren gedenken , erfweint un » nicht empfehlenswert .
— V. » M. 100 . 1. Ja . 2. »An die Steuerkaffe . 3. Der Hauswirt kann Möbel
einbehallen . darf sie aber während der Tauer deS Kriege « nicht verkaufen . —
» Agnes II . 1. Nein . 2. ' Bei Eintritt in eine höhere Klaffe muffen Sie
den böhereii Betrag zahlen . & Sie haben Anspruch auf Witwenrente . —
91. M. 14 . Antrag aus Eröffnung de » Testaments können alle Erben
stellen . Fordern Sie vom Gericht Abschrift des Testaments ein und
iprechcn Sie mit derselben in der juristischen Sprechstunde vor , damit wir
sehen können , ob da « Testament aiiscchtvar ist. — M. K. Da » ist un -
möglich anzugeben . — »V. H. 30 . Beide Zeichen bedeuten : wegen
chronischer Niiierleibsleiden nur landsturmpslichlig . —

_ R . ft . 58 . Sie
find wegen UnterieibSbrüche für dauernd untauglich erklärt . — ( S. F . 5.
und A. $ . 39 . Wegen Zahnsedler nur landsturmpslichtig . — L. 77 .
Wegen Verlust oder Verstümmelung mehrerer Zehen landslurmpflichtig .

Amtlicher Marktbericht der ftädtiichcn Marktballcn - Direktion über
den Großhandel in den Zenlral - Martthallen . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Freitag , den 27. November . Fleisch : Rindfleisch pcl 50 kg , Ochsen -
sleisch la 80 - 92 , do. IIa 76 - 79 , ho. lila 67 - 75 ; Bullenffeisch la 80 - 85 ,

do. IIa 70 —76 ; Kühe , seit 00 —64 , do. mager 44 — 48; Fresser 65 —72 ,
Frcffer . dänische , 48 - 54, Bullen , däiiffchc , 57 —70 ; Kalbfleisch :
Doppcllcnder U5 —125 ; Mastkälber la 88 —100 , do. IIa 75 —87 . Hammel -
fleisch : Maillämmer 80 —00 ; Hammel la 74 —79 , de. IIa 69 - 73 ; Schafe
67 —72 , Schweinefleisch : Schweine sette 72 —76 . sonstige 62 —71 ; Kemüie ,
inländilches : Kartoffeln , Dabcrsche 50 kg 3. 75 — 4,26 ; weiße Kaiserkronen
3,50 —3,75 ; Mag » um bonum 3. 75 —4,00 ; Wollmann 3,50 —3,75 ; Porree .
Schock 0. 70 - 1. 00 ; Sellerie . Schock 3. 50 - 6. 00 : Spinat 50 kg 20 . 00 - 25 . 00 :
Mohrrüben 2,60 —3,00 ; Kohlrabi Schock 0,80 —1,10 ; Wirsingkohl Schock
4,00 - 10,00 ; Wirsingkohl 50 kg 4,00 - 5,00 ; Weißkohl Schock 3,00 —8,00 ,
Weißkohl 60 kg 2,50 —3,00 ; Rottodl . Schock 4. 00 —10 . 00 ; Rotkohl 60 kg 4,00
bis 5,00 ; Grünkohl 50 kg 3,00 - 5 CO ; Kohlrübe » 50 kg 4,00 - 6,00 ; Teltower
Rüben 50 kg 12,00 —16,00 , Märkische Rüben 50 kg 3,00 —10,00 ; Blumen -
kohl, Erfurter . 100 Gl. 15 . 00 - 20 . 00 , Rosenkohl 50 kg 22 . 00 —28,00 , Meer -
resttch Schock 5,00 —12,00 , »Letersilienwurzel Schockbund 1,00 —3,00 ;
Radieschen Schockbund 0,70 —1,00 ; Salat Schock 2,00 - 4,00 ; Zwiebeln
30 kg 7,00 —7,50 ; Kürbis 50 kg 4,00 —5,00 .
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Das Renommee unserer Firma besteht in
billigsten Preisen

grösster Auswahl

■ Ein kleiner Preia - Auszug ans unseren Riesenlägern :

haltbare Qualitäten

streng festen Preisen !

Für Damen
Oesenstiefel
Oesenstiefel
Oesenstiefel W
Oesenstiefel

vm - Halbschuhe

Chromleder , mit Lackkappc und Derby¬
schnitt

.........................
Chrom - CheTreau , mit Lackkappe und Derby¬
schnitt

.......................
Ross - Chevreau , mit Lackkappc und Derby -
schnitt .

« 90

590
�25
SSV

mit Lackkappe , Derbyschnitt , �J50 an
elegante Form

Herren
gutes Tragen , in Zug , Schnalle
und Schnür . . . .

. . . . . . . . .
Rossbox , mit Derby .

Chevreau
9 . 50 , 10 . 50 ,

595

�50

Rindboi ,
form . .

Rosa -
8. 75 ,

mit Derbv , Rtcbkappo
11 . 50 bis 21 . 00

Oesenstiefel ÄÄ x ° �

Oesenstiefel

81735 525 27 «« 450 2ö/2S 4 °

Snl 550 27/30 500 25/26 425

Starker Strassenstiefel

Agraffenstlefel

Agraffenstiefel
MllltSrCfioPol wit kurzem und langem Schaft , 19

» iiClCI vorzügliche Qualität . . . . .von RS

Kamelhaarschuhe , Filzschnallenstiefel , Filzpantoffel in Riesen - Auswahl zu staunend billigen Preisen

IV Der weiteste Weg ist lohnend ' * ! SZmIIicks QualHäien sind htrvorragend solide im Traeen

ts

ür Kinder
Oesenstiefel . eU!e. *31% 475 27/30 4 ° ° 2506 350

25 07 »a A50 o:; /9a

9 * ~ Schulstiefel , extra stoihe SoUe Sm

SozialdemokratisetierWatilYerein
1. 1 6. BerLReiehstagswalilkreis .

22. Abt. Bez. 772.
Am Miltwoch , ben 25. November ,

verstarb unser Genosse , der Töpjcr

Robert Kern
Türken str. 21

Slire seinem Nndenten k
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend , den 28. November ,
nachmiltagb 3' / , Uhr, von der
Leiibenballe des PhilippuS - Apostes .
Kirchboje - Z in der Müllerslrage ,
Elke Seestrage , auö statt .

Um rege Beteiligung ersucht
233/15 V«?»» VorNtand .

Konsunigenossensetialt Berlin

und Umgegend.
fiel aus dem
Osten unser

Am 26. Oktober
Tchlachtselde im
Arbeiter

AM Grunwald.
Crr war uns ein lieber , treuer

und vslichtbcwulztcr Mitarbeiter i
wir werecu ihm ein dauerndes ,
ehrendes Ülndenben bewahren .

107/3 Der Vorstand .

Allen Parteigenossen , Freunden
und Bekannten die traurige Mit -
teilung , das; mein lieber Mann

Johann Gelszinnes
am Mittwoch , im 70. Lebensjahre
unerwartet verstorben ist.

Dies zeigt tiesbetrübl an die
trauernde 5LSb

Witwe Auguste Gelszinnes .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittags 3 Ubr , von
der Halle des neuen Zrcvtower
Gemeinde - Friedhofes , Ziicsholz -
ftrafec . aus statt .

SozIaidemokrattseberWahlvereiii !

Bezirk a.
Am 25. d. Mts . verstarb im

2llter von 70 Iahren unser
Genosse , der Händler

Johann Gelszinnes
Am Treptower Park 38

Grhre seinem Andenke » k
Tie Beerdigung findet am

Sonntag , dcn 20. November , nach ,
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des Treptower Gemeinde -
FriedhoieS in Bairmschulenweg ,
Äiesholjstraze , au » statt .

Rege Beteiligung erwartet
136/3 Ter Borstand .

Am 24. November verschied
nach kurzem , schwerem Leiden
mein Mann , der Schlosser

Heinrich Schwarz
im Alter von 45 Iahren .
Frau Schwarz nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , u . chniitlagS 3 Uhr . in
SlahnSdors statt . 12091

Des Minen Mietet ob! Bein StleMooM
gefallenen Men !

Bei ben Kämpfen im Westen fiel der Kohlenhändler

Paul Kunold
Samoa ' lrafie 21, 16. Abt. Bezirk 758.

Bei den Gefechten im Osten siel der Bauarbeiter

Franz Spickermann
Genter Strafie 37, 16. Abt. Bezirk 751. 233/14

Sozialdetnokr . Wahlverein f. d. 6. Berliner Reichstagswahtkr

Seinen aus dem östlichen Kriegsschauplatz erhaltenen Wunden
eiiag im Lazarett zu Lübben unser Genosse , der Kiaslwagensiihrer

Oskar Strauß
Grunewalbstrafie 87. 13/19

Sozialdemokrat . Wahlverein Berlin - Schäneberg . Bezirk 3.

Am 19. November verstarb im Osten an den Folgen seiner
schweren Verwundung der Tischler

Ocorg Kopplin
Krassen er S trage 11. 10/3

Sozialdemokral . Wahlverein Niederbnrnim . Bez Lichtenberg .

Am 3. Oktober fiel im Westen der Maurer

Walter Langenick
auS Basdors , R. »B.

Sozialdemokrat . Wahtverein Niederbarnim . 2.

Zentralverlland der Zimmerer
Zahlstelle Berlin und Umgegend ,

In der Zeit vom Tonutag , den Ä0 . November » bis Mittwoch , den Ä. Dezember »
tagen im Zahlstellengebiet 254/19

2ö Bezirks - Versamitilungeii .
Tagesordnung :

1. Ter Krieg und die Gewerkschaften . Referenten sind die Verbands .

funktionäre : Bcnada , Bludau , Bredow , Hinrichscn » Älantc » Klossowski , Knüpfer » Knbe , Lang -
»abel , Richard Schröder » Karl Schnlz , Wellsow und Witt .

2. Bericht von der Zahlstcllenversammliing . 3. Bezirksangelegenheiten .
Alles Nähere über Ort und Zeit der Versammlungen ivird den Mitgliedern durch

Handzettel bekanntgegeben . Das Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht . Ter Borstand .

Fern von der Heimat , im
Westen . fiel am 5. November
unier lieber Kollege . der Bau
anschläger , Unteroffizier

Max
Inhaber des

Er war uns stets ein treuer
Kollege . Möge ihm die Erde
leicht werden . 143A

Tie Kollegen der F/irma
R. Biume , Cbarlottcnbnrg .

Müller
Eisernen Kreuzes .

l »
Veiwaltungsstelle Berlin , N 54, Linienstr . 83 - 85 .

Telephon : Amt Norden 1387 , 1239, 3714 , 185.
Bureau geöffnet von 9 —1 Uhr und von 4— 7 Uhr.

243/6
Landbezirk .

Ärlieitep -
Radlaiirer • Bund

„Solidarität ",
Mitgliedschast Berlin .

In Eriüllung der traurigen
Pflicht geben wir allen Mit -
gliedern bekannt , dafi unser lang -
jähriger , treuer Bundesgenosse

Otto Ritter
(7. Abteilung )

in den Käinpsen im Westen , am
12. November , im Älter von
30 Jahren gefallen ist.

Ehre seinem Andcnrcu !

12/6 Oie Ortsverwalturg .

Allzu früh und fern von der
Heimat starb am 7. November
bei einem Sturmangriff aus dem
westlichen Kriegsichavplatz mein
lieber Mann , treusorgender Vater ,
lieber Sobn , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Neffe , der
Wchrmann ILdA

Rudolf Fritsch
im Alter von 34 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Gar einlach war Dein Leben ,
Du dachtest nie an Dich.
Nur für die Deinen streben
War Deine gröjzte PfiichL

Deutseber BolzartielterverlisDd.
Zahlstelle Berlin .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachrich ! ,

dafi unser Kollege , der Stock -
arbeiter

Adolf Seidel
Lichtenberg . Tasdorscr Str . 44

im Alter von 58 Jahren ge-
starben ist.

Ghre seinem Andenken k
Die Beerdigung sand am

Donnerstag , dcn 26 November
nachmittags 3 Uhr , in Mar » ahn
statt . 94/1

Tic Lrtsverwalinng .

Spezialarzt
Dp . med . YVockenfnB ,

Frledrichslr . 125, ( Oranienb . Tori .
für Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohns Berufs¬

störung . Teilzahlung . »

Spr , 11 —2 u. 5 —8 , Sonnt . 9 —10 .

Am Dienstagabend 10 Uhr
entschlief nach langen , schweren
Leiden mein lieber Mann , unier
Schwager und Onkel , der Weih
g erber

Max 8atier
im Alter von 46 Igoren .

Dies zeigt mit der Bitte um
stille Teilnahme an i>)i

Witwe I - ut »«» Sauer
geb. Porthe .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , de » 28. November ,
nachmittags 3 Ubr, von derLelchen -
Halle des Et . Michael - KirchhoseS
Maricndorser Weg. auS Halt .

Monatsgarderobe
Ulster , Paletots , Anzüge , sehr
wenig getrugen , aus d, feinsten
Maßwcrlcstätten , Prachtstücke

spottbillig !
Darlincku Rosenthaler8traBe37 ,
rBmnoRjfn . Etage , kein Laden .

Allen Verwandten und Be -
kannten die traurige Nachricht ,
daii mein inniggcliebter , nnver -
gcfilicher Mann . Sohn , Schwager ,
Bruder und Schwiegersohn , der
Maurer

Fmil Sutor
im Aller von 36 Jabrcn , am
13. November 1914, im Osten ge¬
fallen ist.

In tiefem Schmerz
Frau Agnes Sutor geb. Niedan ,

5396 LiihclmShagcn ( Mark) .

Konsum - , produktiv- und

Kparoertin Zrhltudorf und

pmgtgend .
Eingetragene Genossenschaft mit

beschränkter Haftpflicht .

Nachtrag zur Generalversamm¬
lung vom 29 . November 1914 .

Punkt 5 a der Tagesordnung :
Wahl zum AussichtSrat .

Ter Aiiffichtsrat .
107/6 Otto Jäkel , Vorsitzender .

Montag » de » litt . Stovcmbcr , abends 7 Uhr :

iPT Versammlung
der in den liielsllgieöereien Berlins und

llmgegend belclM . former u . Berufsgen .
im Lokal „ Süd - Ost " , Waldeiiiarstr . 75 .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht des Braiichrnvortreter » . 2. Diskussion . 3. Neu¬

wahl der AgilalionSlommission . 4. Verbands - und Brancheiiangelegenheiteir .
5. Neuwahl des Branchenvertreters . 6. Verschiedenes .

IdF * Ohne TkitglicdNbuch kein Zntrltt .
tmr Da in tnescr Versammlung sehr wichtige Angelegenheiten erledigt

werden müssen , fordern wir sämtliche Kollegen am, zu erscheinen .

Ketallarbeiter -Kotizkalender 1915
Ttuck 00 Pf . » sind im Bureau und bei dcn Bezirks -
kassierern zu haben . l28/io

vis vrtsver�valtung .

Ist gelungen
ndung sehr

Sil
eine große Exportsendung sehr billig zu erwerben , die ich
nunmehr mit W » Q j

KochhondllMli vonvörts
Berlin SW. , Lindenftr . 3

Soeben erschien :

Sturmschitik
aus hundert Jahren.

Dichtungen von

Plate ». Chamisso » Beranger »

?erwegh , Freiligrath , Keller ,
urgrnjcw , Bjoriison , Henekell »

Gorki , Preezang , Tiedcrich u. a.

Herausgegeben von

Dl Fram Dieüerich .

Preis 50 Pf .

0
Preisnachlaß einecln abgebe .

, IIIc - Sq » - in den reizendsten Aaskülirungen | A. l /
Aparte Ulbier Exportpreis bis 29 . - für M. « O Ii

Modelle in Ulstern Exportpreis bis 84, - , kür 25 ° °
[ Herrliche Dal - vm anfr » ! aus allererst .1

lange rCIZlIldniei Hause , echte . |
lisam , Electric .

Kanin , Exportpr . je n.

Sealpiasclmantel gJjÄfe sS % 85 "
Ein Posten feiner PlUnch ' u. Atifrarbaiinilintel ,

laug . la Ausführung

. . . . . . . .

für M.
Entzückende KoMtümr , Modelle , alle Aus - | Q . . Q/t , ,

lührungen . sonst 52, — bis 250, — , für
Ein Posten Krimnicrinttntel , lang , auf Duehesse ztCOQ

für M. Oö j

für

Felle . Persianer , Sealbisam , Electric , ( icn , . 000 «
Art 420 - 1100 l ' OO bis VUU M.

3000

Exportpreis bis 148, -

tSonntaj ; lÄ Ä gcUftnrt .

Trauermagazin

Westmann
SW I. Mohrenstr . 37a ( Kolonnaden ) . IM
11. Gr. Frankfurter Str . 115 ( nahe Andreasstr )

a
«»

Pelzwaren , Damen - Ulster und - Mäntel in großer Auswahl .

CEEHTRAL - LEIHHAUS S Jägerstr . 71
- Abt I :

s
"S
a

Hochelegante Monats - Garderoben
teils in PrimaaSeide zu sehr mäßigen Preisen

Ecke

Kanonier -

Str alle

Elegante Monatsgarderoben welche In rornebmen Werkstätten nach Mall hergestellt sind , werden als
Gelegenheitskäufe zo billigsten Preisen zum Verkauf gestellt , und ist die Auswahl gerade in diesen wenig
gebrauchten Mallgarderoben , jetzt eine sehr große , da bei dem Saisonwecbsel ein starkes Lager rorhanden

- > 9, 10, 12, 15, 20, 25 i E!eg. HeFren - Anzüge rr . " . " . Tt 9, 10, 12, 15, 20, 25
Abf . II ; Täglicher Verkauf von neuen , eleganten , modernen Anzügen in engl . Musfern und Fassons zo billigsten Damenmäntel VOn 7 M . an DntriAts -
Preisen ; Kammgarnanzüge , Hochzelts - sowie Jünglings - und Knabenanzüge . Tausende eleg . Herrengarderoben wra * . * � r * , a * t r . aä
sind zum Verkauf gestellt , aueb selbst iür die korpulentesten Herren passend — alles änßerst preiswert Ar —V Ulster� PeiZ - 9tOiaS U « ZrlUflS billigest

Sonntags geöffnet von 12 — 2 Uhr .

ffinter - ülsler u . Paletots
S
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Wurstwaren

» Spitletaarkt Be! le - AIIianceslr . OrFrankfurtarstr . Brunnanslr . Eattbusar Dsmm WtimersdorfBrstr . *

Neu eröffnet : Charlotienburg , Wilmersdorferstraße 118 - 119

«
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I
w

M

M

jw

§»

T

Teewurst

.....................
pfa »d 1 . 20

Mettwurst �" hB ™' w. Änd 1,10

Feine Leberwurst . . . . . . . . .nund 1,10

Landleberwursl . . . . .. . . . . . . .pw - s § Op ' -

Fleischwurst SS "

Grobe Mettwurst

. . . . . . . . . . . .
Pk ° ° a1 . 0Z

Grobe Mettwurs ; 1 . 35

Rot - od . Zwiebelwurst . . 55 "

8chinicenspecic

. . . . . . . . . . . . .
" ° » �1 . 2S

Husschinken

.................
pftmdl,45

Obst und Gemüse
Tiroler £ssäpfei

. . . . . . . . . . . .

p�ndSOt : ,

Graue Reinet en

. . . . . . . . . . .

Pfund 20 "

Fas ' orenbirnen

. . . . . . . . . . . . . .

Pfund 25 "

Kochbirnen

..................

p<° - - d IZn .

Rotkohl m 6 " Weisskohl 4 "

Zwiebeln

.................

Konserven

Nicht am Soittelmarkt . Varkaa ? nickt an Wiederverkäa/er . Zaser . dang ansgetchlosten ' .

Frisches
Schmorfleisch " fÄ 90 « •

Süppenileisch . . . p - ° � SS ?>

Kalbskamm oder Bug p�d 90 p- .

Mammsldünnung TS "
SciM8in8kotelette8. . . . piand 95 "

( Kicht am
Kott ' bneer Damm )Fleisch

Schweinekamm p� 90 »

Gulasch

. . . . . . . . . . . . . .
prnnd 60 "

EiSbeine « epökeU . . . . Pfand P! .

Öhren und Schnauzen pmnd 35 p- .

Pökelrippen . . . . . .Pfund 75 pf

Kassler . 75 , 80 pf .

Brcch - o . Schnlttbohnen ' Dose 35 "

Kohlrabi In Scheiben . . . . . . . . . .' "i Dose 35 PI'

Wachsbohnsn . . . . . . . . . . . . . .i . Dose 50 p' -

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
' h Dose 45 pi '

Gemischtes Gemüse . . . . ' . Dose TO

i Gemischtes Gemüse 7. ' �°- ° 85 pt

; Erbsen und Karotten dos ® SO ? 1

Junge Schoten

. . . . . . . . . . . . .
- . . Dos- 50 P'

! Junge SchOten mlttelfein , ' „ Dose 70 ? '
' Bruehsparge ! ohaeKopt . . . do « 95 p'

Bruchspargei mit Kopf . . , . - / . Doe- 1,05

Stangenspargel dann . . . . .' j , dos « 1,30

Stangenspargel mitw vo - « 1 . 45

I

( b

L
fö ;

3
o

l

Pfand Pf.

In unseren Geschäften :
Grosse Frankfurtersirasse

Brunnenstrasse

Wilmersdorferstr . 113 - 119
FISCHE

Ohre�schülzer

lebende Hechte . . Pfund 95 , 1 . 10

Lebende Karpfen . . . . Pfand 85 , 35 "

Lebende Bleie

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 80 "

Hilitör - Trikot - Hemden

s
s
AR
■«

3
Z

Schellflssh

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 45 " LZ-

Dorsch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 3 5 PL

Schollen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 25 " i

Während

• des Krieges \
® gan » bedeut berabges Preise �

« Ulster nach Mass •

G tod 40 Mark an

« Anzüge nach Mass •
# Ton 40 Mark an �

• Fertige AnzPge und Ulstei •
® von 18 Mark an
® Anf Wunsch bequ Zablungsw . J
• Ju iusFabian *
� Schneidermeister

0 Gr Frankfurter Stresse 37
0 Turmatrasse IS O

9 Kottbuicr Str . 14 •

*

. . . . . . . .

•

Carmen Sylva-
Cigaretten

SflST * Trostfrel ! " TWC

Monats -Garderobe !
4- 500 getraaeneMnjügc f. . ( jen en :
« mofing , Frack - u. KeHrock - An-
zllge iauch z. verleihen ) , Vfintee -
paletoi « und Ulsisi ' sowie von
Kavalieren getragene , iaft neue
Jachem ( a. Sei6e ) , f. jed. Figur gaff
in grfieter Auswahl z. unübertroff .

billigen Preisen .

12t . , deshalb billiger wie i. Laden .

MMriizum . ,�7°, ?°s' i .

Herien - Moden
fertig und nach M ete
hochelegant , enorm bllli »

Teilzahlung gestattet

j . Kurzbef $SCo. .
»>», »- Sohne Oerel

EoseDtDa . er3tr . 36
l . Etage .

zIzMskiiiiliell
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ jic -

Wocheuschc ! « für Arbeiterfamilien

Wöchentlich 1 Heft für 10 pf .

• I HllltSr - Socken St IS

■ Verwendet . Kreuz . Pfennig - - Markon auf Briefen , Karten nsw.

Mitteilung.
Dem verehrlichen Publikum Groß - Berlins , insbesondere
unserer werten Kundschaft , machen wir die ergebene
Mitteilung , daß wir Gelegenheit hatten , große Posten

hocheleganter

Konfektion
billig anzukaufen . Es befinden sich darunter viele Waren ,
die Tür den Export bestimmt waren und infolge des
Krieges und der Grenzsperren nicht zum Verkauf ge¬
langen konnten . — Die Posten bestehen aus :

Kostümen , Paletots, Ulster, Seal-Plüsch-,
Velour üu Nord- und Backfisch-Mänteln,
kurze und lange Formen neuester Saisonmode usw . usw .

und wird hierdurch jedem Käufer Gelegenheit geboten ,

mr billig
zu kaufen .

Sielmann & Rosenberg
KommandantenstraBe , Ecke Lindenstr .

X9 Schanfcnster . — Z Httaner vom Dttnhoffplatc .

Sonntags von t2 —2 Uhr gaSffnoL

am Hum -
boldiha " ' .

Puppen » Fabrik
Otto Kreyssig , Brunnenstr . 83

. . . . . .

.

�oßes Lager <« Äabys ». Gelenkpuppen ,
a « « « pfon ufw .
» « rntllol, « » eckartHarrlltOl tttr Eaaneil . - WE

Puppcnperöcken von echten Menschenhiaren .

Änferligung sämlliclier HaaFarbeiten für Damen
Äut eigene » Fabrikat : Billigste P reife ! >

Beparaturen 6tÄXDn gratisy — »— r- > . y ■ - - - — ■ • * — — � —* irnnKmim nt-
g�w. rtmrtiiefr « Redakteur : glftth Wielepp , Neukölln , gut den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Verli » . Druck » . Verlag : «orwSrUivuchdruSerel a , verlagSmtßältHMSwger & Tv , Berlw SW *



schrillen große strategische Bedeutung bei . Die Ortschaft Morghul ,
deren Besetzung gemeldet wurde , liegt in einen , engen Tal an der
Stratze von Ariwin nach Votum an der Mündung deS Flusses
Morghul in den Tschoroch . Borlschka ist eine ziemlich bedeutende
Stadt . Die türkischen Truppen machten mithin gewissermaßen den
e r st c n Schritt gegen B a t u m. Die den Türken in die
Hände gefallene Beule deutet darauf hin , daß die Russen ihr Heil
in »ezelloser Flucht suchten .

der rujsische Konsul in Täbris getötet .
Konstantinopcl , 27. November . fW. T. B. ) Dem . Jldam " zutolge

befindet sich auch der russische Konsul in TäbriS unter
den dort von Angehörigen persischer Slämme gelöteten Russen
Wie das Blatt eltährt , ist die Niedermetzclung der Runen in TäbriS
auf ihr heianSforderndeS Benehmen anläßlich der Kundgebungen
zurückzuführen , die die persische Volksmenge beim Eintreffen der
Nachricht von der Verkündung deS Heiligen Kriege ! veranstaltete .
Tie Erregung unter der Bevölkerung dauerte den ganzen Tag an , in
dessen Verlaus alle i » Täbris wohnenden Ruffen niedergemacht wurden

Persiens Kriegserklärung bevorstehend ?
Konstantinoprl , 27 . November . ( W. T. B. ) „ Taswir - i -

Efkiar " erfährt , daß auch Persicn an dem Kriege gegen
Rußland teilnehmen werde . Es warte nur noch
cinigc Tage , bis die türkische Amce im Kaukasus weiter vor�

gedrungen sei , wodurch die Entsendung neuer russischer Kräfte
nach Persicn ausgeschlossen würde . Tie Nicdermctzelung der

Russen in Täbris werde die Ausbreitung des Krieges nur

noch beschleunigen können , denn man sei darauf gefaßt , daß
Rußland in Teheran ernste Schritte unternehmen werde , deren

t >olge der Krieg sein werde .

Neuterei der englischen Eingeborenen -
truppen in /legpptenl

Konstantinopcl , 27 . November . ( W. T. B. ) Wie „ Tas
ivir - i - Efkiar " meldet . haben sich die eingeborenen
Gruppen in der Umgebung des Suezkanals gegen die

Engländer erhoben . Viele Engländer wurden
getötet . Vor vier Tagen sind mehrere Eisenbahnwaggons
mit verwundeten Engländern in Kairo eingetroffen .

vom süöafrikanischen Kriegs -
schauplatze .

Panzerzüge gegen Sie Suren .
Prätoria , 27 , November . ( W. T. B. ) ( Meldung des

Reuterschen Bureaus . ) Kapitän Wallis hat am Tienstag mit
dem PanzcrzugTrafalgar eine Fahrt auf der L i n i e
R e i tz —A r a n k f o r t unternonlmen . Ein lebhaftes Gefecht
wurde bei Reitz geliefert , wo die Buren versuchten , dem Panzer -
- Mg an einer tiefen Schlucht Widerstand zu leisten und ihn zum
Entgleisen zu bringen . Ter Zug war dem jzseuer vom Berg «
abhang ausgesetzt . Vorgestern waren der Trafalgar und ein
anderer Panzerzug nckmens E r i n wieder im Gesellst mit den
- euren , bis sie die Lmie wiederhergestellt hatten , die am Tage
vorher ernstlich beschädigt worden war . Tie Buren wurden

Zurückgeschlagen. Ein dritter Panzerzug ist ebenfalls

Llngetrofscn , um an den Operationen teilzunehmen .

Kämpfe im Granjefreistaat .
London , 27 . November . ( W. T. B. ) ( Meldung des Reuter -

scheu Burealls . ) Oberst Tirk van Teventer . der im Nordosten
des Freistaates operiert , meldet die Gefangennahme von Buren

unter Feldkornet Smit . Andere entkamen während eines hef -

ligcn Gewitters . Sie werden von Kapitän Rousseau verfolgt .

Mißstimmung im Griqua - �anüe .
Pretoria , 27. November . <2- . T. C. ) Meldung d- s R e u t e r '

' ch e „ Bureau ? . Unter den Eingeborenen der n ö r d l i eb e n

Bezirk « des Ost - Griqua - LandeS herrscht , wie geineldct

wird . Unzuiriedenbeit . besonders unter den HIilbi - Stämmen der

Bezirke Fletscherberg und MotabelS . Die Stinimung ist offenbar

ouf die Wirkung von RegierungSverordnungri , über die Vickwäiche

Zurückzuführen . Die Regierung bat entsprechende Maßregeln er -

griffe », um die Ursache der Ilnzusriedciibeit sestz , -stellen .

die „ TMonoime * Polens .
Ter in Rußland weilende Korrespondent des „ S e e o l o " .

Luciano M a g r i n i , berichtete kürzlich über ein intrres ' antcs

Gespräch mit einem gut informierten Polen , den er zu der

vom Zaren versprochenen Autonomie Polens beglückwünschte .
� Lassen Sic doch — entgegnete der Pole , der Zar hat

« ich ts versprochen ! ES gibt kein Zarenmamfest .
Einige ausländische Zeitungen , die den Großfürsten Nikolai

Rikolajeivitsch mit Nikolai II . verwechselten , betitelten die be¬

treffende Nachricht in der Tat „ Zarnimanffest " Dtese Zc, -

tungcn wurden aber in Polen konfisziert , �as JWomfcit de-. -

Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch ist voll wohlklingender

Phrasen , es wird aber ungenau und nebelhaft , wo von der

Autonomie die Rede ist . Außerdcnl ist der Verlauf

der Sache folgender . 2er franzoslschc und

englische Botschafter bestanden energisch daraus , daß em

Manifest an das polnische Volk veröffentlicht werde .

Asnsonow verfaßte daraus zwei Entwürfe : euien sur den

Zaren , den anderen für den Generalisstnuts . Mlnisterrat

wurde nur der zweite Entwurf angenommen . Die Polen

beeilte » sich nun . eine Bestätigung der gcgebe . wn Ver -

Brechungen zu erlangen und entsandten e,ne b o r

Deputation nach Zarskoje Selo , die dem Zaren den Dank fnr

dw verliehene Autonomie aussprechen solltc . . in der spitze
der Teputation stand der MarquiS Wtl ipolskü Der

Zar weigerte sich aber , die Deputatlon zu

empfange » . Wilipolski wurde nur „ i Pnvataudienz

empfangen . Der Zar sagte ihm viele freundliche Worte über

Polen und das polnische Volk , er vermied es « der sorgfältig .
dw Frage der Autonomie z » erwähnen . Die polnische Deputation

versprach er in Warschau zu empfangen , aber erst nach oem

-siege ". »

Nach den Worten desselben Polen wurde vor kurzem

eine Teputation polnischer Politiker vom Warschauer Vl,e -

gouverncur Essen empfangen , der bei einem Hinweis auf

die . . verliehene Autonomie " brüSk erklärte :

. . Was ' i . Fch weiß nichts davon . DaS Man, , est deS

Großfürsten hat für mich keine bmdende Kraft . Ich habe

keine besonderen Instruktionen erhalten , und alle Gesetze

bleiben in Kraft . "

Ter polnische Gewährsmann Magrinis schloß seine Er¬

zählung mit folgenden Worten :
„ Wenn wir auf etwas hoffen , so natürlich eher auf einen

e n r o p ä i s ch e n K o n g r e ß als auf den guten Willen der

Petrograder Regierung . "

die gefangenen deutschen in Rußlanö .
Die eingegangenen Nacknickucn über die bedrängte Lage einer

großen Anzahl der in Rußland zunickgehaltenen Deutschen haben ,
wie die „ N v r d d. A I l g. Z t g. " i ' chrcibl . die ReichSregiming ver¬

anlaßt , Vorkehrungen zur Unlerstützung der Nolleidenden mit Geld -
miitcln zu treffen und zu diesem Zweck die Bermiltelung der amen »
lani ' chcn Boiichaft in St . PelerSbnrg in Ampruch zu nehmen .

UnlerstützungSbedürstig sind vornehmlich die im wehrpflichtigen
Alter stehenden Männer , die meist nach den östlichen Gouvernements
verschickt worden sind , obne daß itnen Zeit gelassen wurde , sich
mit der für diese Gegenden noiwendipen warmen Kleidung
zu verleben . Ferner leiden die Angehörigen dieser Leute , die bei Nicht -

zahlung der Miete obdachlos werden , iowie die arbeitslos gewor -
denen nicht webrpflichligeil Männer nebst ihren Angehörige » , vielfach

Noi . brauchen Geld für die Rückkehr in die Heimal ui ' w. Die Ber »

tcilung der von der Reichsregierung bereitgestellieil und nach Bedarf

aufzufülleudcn Geldbeträge geschieht in der Weise , daß den amcri -
konischen Konsul » in den einzelne » russischen GouvcrneincntS in

regelmäßigen Zeitabständen Geldinütel überwiesen werden , die sie
mit Hilfe deutscher Mittelöpersonen den Bedürftigen zukoinmen
lassen . Bon St . Petersburg a » S werden auch die nach den
Gouverneiiicnis Wiatla . Wolozda u. a. versidickteit Deutschen

regelmäßig mit Geldmitteln versorgt . deren Verteilung durch
die mit Bewilligung der rusfitchen Regirrung ans der Mitte
der Verschickten heraus gebildeten Komilecs oder durch deutsche
Geistliche erfolgt . Tie Ermittelungen der aliierikanischen Botschaft
in St . Petersburg über die Lage der nach dem Gouvernement

Wologda verschickten Tcutscheii baben ergeben , daß eS hier aller¬
dings vielen an den nötigen Enstenzimileln fehlt , doch sind die
russischen Bebördeit bemüht . dem durch Schaffung von
Arbeit nach Mnglichleit abzuhelfen . Gegenüber mehrfachen Klagen
über die Verteilung der Berichickteil auf die einzelnen Distrilte des
Gouvernements , über die Behandlung der Kranken , der Greise ,
der Frauen und Kinder haben die russischen Behöiden mitgeteilt ,
daß in den äußerste » Norden des Gouvcinements nnr diejenigen
ivehrpslichiigen Männer , die gegen Rußland im Felde stehenden
Truppenteilen angehöien , verschickt werden : allen übrigen , nament -
lich auch den Kranken , wird gestattet , in Wologda selbst oder in den

aiigreiizenden Ortschafien nnr günstig - rcil kliinaliichen Verhällnisscn
zu bleiben . Was die Beschaffenheit der llnterkunsiSräume anlangt ,
so wird bekanntgegeben , daß diese sich nicht von den Wohnungen
der in Wologda ansäiffgen Russen unterscheiden ; trotz deS dichten
ZusamincnwohncnS find Krankheiten bisher nicht zu verzeichnen ge -
Wesen .

Deutsche Gefangene in Tunis .
lins wird nachstehendes Schreiben zur Verfügung gestellt :

Gafsa , den 8. ? lovcmber

Werter . Herr K . . !

Muß Ihnen die traurige Mitteilung machen , daß ich hier in

G afsa als Kriegsgefangener bin . Ich war auf dem deutschen

Levantcdnmpfcr „ Kawak " und auf der Reise von Emden nach

Alexandrien begriffen , wurde aber leider aus der Höhe von Malta

( das ist englisches Gebieti von einem englischen Kreuzer angehalien
und in Gesangenschaft gebracht , und zlvar nach Sidi - Abdalla ( Tunis ,

( las ist französisches Gebiet ) . Ich muß hier noch bemerken , da «

war am ö. August , alko schon ein « gerann , e Zeit . Am 13. August
wurden wir nach Gossa gebracht , wo wir ja auch jetzt noch sind .
Ueber die Behandlung hier kann man sich nicht beklagen )
wir sind hier mit 8ö Mann , von 3 Schiffen , da haben wir denn unsere

eigene Küche und unsere Köche müssen kochen , nur etwas kalt wird

c« jetzt hier und mit ineinem warmen Zeug steht es sehr schlecht ,
rS ist alles futsch , wie das gelommen ist . kann ich nicht schreiben
Werter Herr K. ! Wollen Ste bitte so gut sein und meine Ge -

schwister benachrichtigen , wo ich bin ! Ich habe Ihnen bereits schon

am Anfang deS Krieges geschrieben , aber bis jetzt noch keine Am »

wort « balle » , woraus ich schließe , daß die Briefe nicht angekommen
ind . Ilnd wollen auch Tie so gut sein und mir ein paar Zeile »

zukommen lasten , denn man freut sich doch sehr , wenn man etwas

aus der Heimat hört , und ich möchte doch gerne wissen , ob meine

Brüder auch im Kriege sind .

Ii , der Hoffnling , daß Sie dieser Brief bei bester Gesundheit
erlangt und der Krieg recht bald zu Ende ist ,

verbleibe ich mit herzlichem Gruß

Ihr F. M.

z. Z- Kriegsgefangener in Gaffa - Tunisie . Afrika .

Ein Sombenattentat in Indien .
London , 27 . November . Tos Rentcrsllie Bureau meldet

aus Kalkutta vom 25 . d. M. : Eine Bombe venirialltte
in den , Bureau der Kriminalnntcrsnchungeit eine Erplo -
i i o n und verletzte zwei Inspektoren schwer . Tie llrffeber
des Anschlags wurde » verfolgt und warfen eine zweite
Bombe , die einen Polizeibeamten tötete und zwei andere
verwundete .

Englanüfeinöliche Erscheinungen in 3rlnnü
und Indien .

Amsterdam , 26 . . November . ( Privattelegramm
des „ Vorwärts ". ) Tie „ Times " fordern kräftige Maß -
nahmen gegen die Verbreitung aufreizender Druckschriften in

Irland . Ihr Tublincr Korrespondent berichtet , daß ihm ein
Beamter erklärte , daß in einem dem Krieg früher günstig ge -
mnten Bezirke infolge dieser Propaganda jetzt entschieden

deutschfreundliche Stimmung herrsche . Viele

englandfeindliche Schriften kommen aus Amerika und wenden

lich besonders heftig gegen Kitcheners Heer . „Jrish Volunteer "
erklärte , die englische Regierung »volle die irischen Frei -
willigen durch Deutsche abschlachten lasien .

Mit dieser Propaganda hängt offenbar eine Dubliner

Meldung zusammen , nach der ein unter der Aufsicht eines

Hauptmanns der nationalistisch Freiwilligen transportierter
Wagen mit Gewehren am Sonnabend abend am Ufer des

großen Kanals nach DolphinL Barn von etwa 50 Mann aus
dem Hinterhalt angefallen wurde . Einer derselben hielt den
Revolver auf ' das Haupt des Hauptmanns gerichtet , während
die anderen di « Gewehre raubtet ! . �

Auch die Begeisterung in Indien scheint keineswegs
einmütig zu sein . Aus Bombay wird telegraphiert , daß
Viajor Anderson vom 130 . Baluschi - Regiment bei der

Einschiffung des Regiments von einem fanatischen Washud -

Waziri - Sepoy mit dem Bajonett getötet wurde .

Der Mörder wurde sofort verhaftet . Ter Bericht setzt hinzu .
daß die Sepoys , die nicht Washuds waren , so entrüstet ge -

Wesen seien , daß alle Washuds - Scpoys in Sicherheit gebracht
werden mußten , was wohl mit anderen Worten einer Ver -

Haftung gleichkommt . _

das Recht öer Kritik .
London , 27 . November . ( W. T. B. ) Tie „ 2 a i l r?

Mail " schreibt in einem Leitartikel : Tie Regierung treibt

einem scharfen und denitruhigenden Znsammenstoß mit einem

der elementaren Rechte der britischen Untertanei ! entgegen ,
näinlich dem Rechte der Kritik . Tic Regierung versucht
jetzt die Zenffir der Nachrichten zu einer Zensur de r

M e i n u n g e n zu erweitern . Wir glauben , daß es von

vitalem Interesse ist . dem Versuche zu w i d c r st e h c n

und ihn unmögl ' ch zu machen . Tie Gesetzesvorlage für die

Koiijolidierung der Verteidigung des Reichs enthält eine

Klausel , welche der Regierung ermöglicht , die Verbreitung
falscher Gerüchte , die Unzufriedenheit und Unruhe er -

zeugen könnten , zu unterdrücken . Es gibt keine Kritik an

der Regiermig oder einzelnen Minrstern in Wort und

Schrift , die nicht mit Leichtigkeit in den Rahmen dieser clasti -

scheu , revolutionären Verfügung gebracht werden könnte . Tie

Regierung , welche die öffentliche Meiming zuxrsi aushungerte ,
versucht sie jetzt zum Schweigen zu bringen und jede

Aufdeckung a d m i n i st r a t i v e r Inkompetenz
z u verhindern . Tie Freiheit der Kritik ist das Lebens -

blnt unseres ganzen nationalen Systems und die wichtigste .

Versicherung gegen ministerielle Autokratie , die wir besitzen .
In Kricgszeiten sollte von dieser Freiheit sparsam Gebrauch

gemacht werden , ste solltc aber niemals z e r st ö r t wer -

den . Tas Land erwartet vom Parlament , daß es

ihre Erhaltung sicher stellt .

Die Rückkehr nach Paris .
In dem bereits wiedergegebeneir offizlöieil Artikel de « „ Temps "

war die Frage der Rückkehr der Regierung dermaßen mit derjenigen
der parlamentarischen Arbeiten verguickt . daß man sich fragt , ob cS
der amtlichen Stelle nicht mehr auf den zweiten Punkt ange -
kommen ist . Die Soziali st en jedenfalls haben die

Sache so verstände ». Sie wehren sich schon jetzt gegen diesen

Eingriff der Regierung tir die Reckte des

Parlaments . Daniel Renault erlärt in der . Huinanile " :
Wenn der „ TempS " und seine Hiiilcrmänner unsere Rechte
beschneiden wollten , so würden die Sozialisten antworten , daß
auch in de » schwersten Fällen den Volksvertretern das Wort

nicht entzogen werden dürfe . Wohl sei jetzt nicht der Augen -
blick für Diskussionen , aber es stellten sich schwerwiegende
Fragen heraus . Frankreich müsse siegen , aber dazu gehöre
Geld . Die Erörterung von Fragen , »ach Ivelchem Grundsatz
die s i n a n z i e l l e n O p f c r unter die Bürger verteilt werden

sollten , sei notwendig . Erst dann dürften die verlangten Kredite

bewilligt iverdeil . Aber auch sonst sei im Jntereffe der ganzen
Staatsgesckäsie die Rücktehrersorderlick . Tie häungen Reisen der Minister
bewiese » die Nolwendigteit einer Fühlungnahiite mit den Organen
der Verwaltung . Könne man denn auf Reisen gut administrieren ?
Die höhere Gewalt der mililärischeir Ereigliisse bindere die Rückkehr
nicht . Wenn die Regierung Diskussioneit Über die Fragen
der Deckung vermeiden wolle , so stoß « sie auf wirksamen
Widerstand nicht nur bei den - Sozialisten . Wahrscheinlich ent -
stehe Uneinigkeit im Schöße des Ministerrats . Schon jetzt
macke sich in vielen Kreisen in Paris eine Entmutigung breit ,
worüber der „Figaro " klage . Alle diese Vorgänge zeigten , daß die
amtliche Berichtrrstalwng über die kriegerischen Vorgänge eine heikle
Sache und eS ein gefährlich Ding sei. wemr man die Worte nicht
mit den Taten in Einklang bringen könne .

Letzte Nachrichten .
„ Times " über den türkischen Angriff gegen Aegypten .

Amsterdam , 27 . November . ( Privattelegramm
d e s „ V o r w ä r t s " . ) Tie , . T i m e s " weist darauf hin . daß
die Türken für ihren Marsch gegen den Suez -
k a n a l den von Napoleon für den syrischen Feldzug ge -
wählten Weg nahmen , der der kürzeste und bequemste und
für die Wasserversorgung wahrscheinlich auch der beste ist .
Tie T ü n e n schützen auch vor Angriffen durch
Ä r i e g s s ch i s f e. Allerdings sei dieser Weg nicht gefahr -
los , aber trotzdem dürfe ciir türkischer Angriff auf Aegypten
nicht leicht ge n o m in e n werden .

Tie Türken hätten nicht umsonst soviel Truppen in Syrien
und Palästina ausgebracht , ihre Hossnung , die Verbindung
zwischen Groß - Britannien und Syrien abzuschneiden , sei zu
verführerisch . Indes hätte Sir John Maxwell genug Zeit
gehabt , um die Verteidigung vorzubereiten . Er habe Eisen -
bahnen im Rücken , und die Möglichkeit bestehe , ihm Militär -
istlse zuzusenden , wogegen die Türken eine Wüste im Rücken
haben und ibre deutschen Offiziere hassen .

Ein deutscher Protest gegen die stanzösyche Justiz .
Köln , 27. November . ( W. I . SM Ter „ Kölnischen Zcilunn "

wird von ihrem Berliner Korrespondenten gemeldet : >toch meinen
Erkundigungen hat sofort nack. Bekanntwerden de « unerhörten
französischen Kriegsgerichtsurteil « gegen deutsche Militärärzte die
deutsche Regierung durch Vermittlung de « ameritanischen Bot -
schaster « die den Umständen nach angezeigten Schritte getan .

Zuin Untergang des „ Bulwark " .

Amstcrdani , 27 . November . ( W. T. B. ) „ Nicutvs van den
Tag " melden ans London : Als die Explosion auf dem
Liinenschiss „ Bulwark " stattfand , war der größte Teil der
Mannschast beim Frühstück . Tie anderen Schiffe im Hafen
setzten Boote aus . Ein kleiner Teil der Besatzung war über Nacht
an Land gewesen und kehrte gerade an Bord zurück , als die Er -
plosion erfolgte , und entkam so dem Tode , wenn auch ver -
wundet . Tie Erplosion war so stark , daß auf anderen Schiffen
Menschen ein paar Meter in die Höhe geschleudert wurden und
alles Porzellan und Glas zerbrach . Tie Ursache der Erplosion
ist noch nicht bekannt .

Schweres Automobilunglück .
Soltau , 27 . November . ( T. U. ) Ten „ Soltauer Nach -

richten " zufolge fuhr gestcru abend ein Automobil von hier in
eine G r u p p e von 15 Land st n r in l c n t c n . Angehörigen
des Oldenburgischen Landsturmbataillons . hinein . Fünf
Mann wurden schwer verletzt , davon ist einer in der
vergangenen Nacht gestorben .
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ist das bewährteste und bitligste Brennmaterial der Zehlzeit ! gjl

A ügemeiR - üerlchieflenes
Trudreie Cigarattentattrih ,

GARBATY
CIGARETTEN

toaliiai

Manoll - Zigaretten

Dandy3 Pf

Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

Fordert KflDDflCigarenenj

Kressin

[Raucht
hcrbstoli B

Ciflarcttcn M

lhQ! : ü!{reie ßetränho

Fr an z Abraham
BairK Messina - u. Romertrank - Küll .
C. 2j Bar els' .r. 8», F ernsp . Kgst . 13708

geieucjjtung�
B ttner , A. , DaDy: i�erstr . �96.

Gade - Anitaiten

Arkona - Bad , Anklamar - Str . 3t.

i2jÄlt - ! ! ioaliitlMÄ . Ä.
Landsberger Str . lu ?,
GollnowstMl . Liefer .
sämtlich . Krankenk .ad

ad Börse , Dirkseristr . »0.

[emrel -Bail An - �k� .
Diana - Bau faMer .
K aiser - Friedrichs - Bad, Chsrl. a. Bk.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
hatutheilliad , Slephanstr , 40

Bad Ostend

Passage - Bad l0� :
Referm - Bad , Wiener Str . 65.

rsctiilier -BadJülIerstT . lilaJ
kilckcia - Bodwllt ? 99efl SchleKischeStr . 31.

B äcHer - u. Konditoreien

Erscheint 2 mal
wöchentlich . Beziigsquenen�VerzeichmSs [ Untenstehende Geschäfte

«■mpfehlensich b. Einkäuf .

tierdrauerei . , Biernaig .

Slieaeua 3 " �
Quafitöl » -
&aomtK ,

ujonditopeien
R. Kleiner , Schulstr . 102
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 6.
Carl Lindenberg , LrckriTür . «.
W. Megow , Liohtenbg . , Oirtgerst 5
O. Meier , Grüner Weg 27.
E. Muhle , ManteuffeUtr . 87
P. Müller , Willibald -Aleiii » rite 13.
G. Münch. i ' . einiekfgdarM rovinmr . 111
Carl Neuendorff , Sickingcrstr . 76
Gustav Nielson , Lindowcrstr . 9
P. Nitsdike , Cadinerstr , 4.
J H. Popp, Anenilestr . 104, Eeigiekead. - OiL
Fr . Prlbyl , Osnabrückerstr . 26.
FriljRitJiter Jr . ,Liebenwalderst . l8
C. Relich , Bicker. , Uerminnstr. l 6. Skölla.
Osw . Kauhut , Gürtelstr . 37
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
H. Saunus , Allensteiner Str . 26,
Wilhelm Sauter , Oailenänlerslr . 36.
Emil Sdialler , Sofareinerstr . 33.
Paul Schmoll , Amsterdamer ? tr .9.
Roh . Schü$eI,Nklln . ,Weieb3elpl . 8 9
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
Paul Schuncrt , Stolpischcstr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
Schwencke , Herrn . Rykestr . 23
T > > ul \ nn Filialen in allen
I uroan Stadtteilen .

Ludwiplalterjuielandslr . 37.
E. Weber , ProYinzjt. 99, ReiaickcnL- O.
KarlWeinholz , Kanierunerstr . .57
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 23.
Otto Wolff , Treptow , Kröllst . 16
Zachau , Gr. - Lichterf . ,ChaB3secst . 85i
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
XZindler�schw�JBeh�

BrauereiBSizoiiii
empfiehlt

QuallttDlere
ersten Range ».

w.
Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Niederl
Berlin SW, Tempelhofcr Ufer. 15
Brandeobargt . H. ,Wilkelmsd«rferst . l 10

Spez . Potsd . Stangenbier

---- Berliner - - - - -

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt worzQgi . Bierf

Osw . Berliner
Ür- Berliner . hell und dunkel

lempei . E. , i�lulierstr . I3öcl.
Lnisenbrauerei WeiBenaee .

WllI
feinste Qualitätsbiere .

Franz Borusiak . Lübeckerstr . 26
Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . 55
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Gust. Oöhbel , Prenzlauerstr . 40.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . FIcIsch -Ccntr . Dresdaerstr . 17
Tlirncf Wrangel 54 Brunnen 28
Ul Uul Frankfurter Allee 113.

pGontardstr . 2 Ein -
l gang vom Flur .

A. Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Fleramingfitr . 33
E. Fensch , Allensteiner Str . 12.
F. Fiege , Ruppinerstr . 22.
Fleischerei , Fmkfarter Allel 150
Willy Gerldce,Petersburgerstr . 31
K. Germann , Schreinerstr . 22
M. GruQwald,Kopenhagener5t . 68 .
G. Kerrmann , Lichtnbg . ,Oderst . 4
R. Uolzhütter , Put busserstr . 46.
Kubricfa , Ramlerstr . 23.
R. Just , Memelerstr . 6.
G. Rieschke , Kreuzbergstr 13.
H. Kittelmann , Lausitzerstr . 13
Wüh . Rurtz , Wrangelstr . 83
H. Leibnl £,Nklln . lSchön8tedt8t . l6
Rob . Lin <lner,SreÄr . 8.
August Llncke , Alto Jicobstr . 26.

Löftike, Joli. PuÄ ' wunth " :
Paul Matschke , Thaerstr . 17

Moers, Otto GresterÄner -

( j . Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel . _

Heissbiep - Corameibier
Brauerei E. Wlllaer

Pankow .

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Sptzialität : PranKhirter Würstchen

ord- DeatsekeFleisch - Q. WQrst-Zealrale
Seeatr . 113.
ADklameraL 1«ord-DeBt»eSe

Kleiseh-o. Wi

f . ÄIÜÜlKI' MBA?

gTOgenTEmÄi
R. Bauke , 3 tralauer Str . 56.
J. Kabelich , Rosentbalerstr . 25.
E. Kraus , KomraoJsQdBsir . 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg . Grnnewildair. SO.
H. Keusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
M�jjranger , Reinfckerd . Str . 11.

�esrüiogsä' iTiJargmasz .
J. Llszczintkl , Gericbtstr . SO.
II liodomit Lvrl . Christlnonst lA
U. LIwuuillll Pankow , Berlin . St. 13
H» Petermeier , Strelitzerstr . 8.

i üitßp , Eier , Kaie

Bruno Trccfte Äg .
Gebr . Cause .

, Wilhelm 66bel E
I 25 eigene FI1 u «u,

AUQUSt HOltZ Geschäfte .
Hubertus , Buttcrbdlg . Straussbcrg
Herrn , Kunert , Cuhnstr . i>9

Lönen - ßranerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

A. Hobes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienbur, ?crat . 4

MQncbener Braubaus
Borlin und Oranienbure

erauerei PisiierDero .
TrinKi manninger Bien

iUWMMMM ?

K. Nerger , Nkllu , Friedelstr . 21
P. Prenzel , Chorinerstr . 50.
G. Peitj , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . I2
H. Rauchheld NC. Krüger, Zietheist . l 3
G. Rohloff , Naunynstr . 8
Jos . Rltzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Treskowst. 11, Markthillenhof .
Scyfart , ör . - Lichterf . , ChosiMisL 34.
P. Schmatzhagen , Bplfirter 8tr Ii
E. Sdmbert , Pankow , Florastr . 25.
Otto Schneider , Rostockerslr . 30»« . I . »X . . j vllv AklfSALfLALV»SkA, Ov

neissuier , C. Kreilnaiipt , otto Schreiber . Hohenfrie�
Palis . - . dcn8tr . 97. Tel - A. VII , 2634. . c , . L' er.g„e". t . r: „m — . , . . - -- —— FäüRpenn�öpcnhagenerstr . 35

j Ga8 | av Stolz , Hussitenstr . 44.

B! iumen und ürdize

M. Kllnkow , Triftstr . 69
A. Sdineider . Baehwi BaaB»ch. Si. a6-

ToBrlag .
» F. Som

rfltfabrih

iueDjn8' 8z' 7asil ! ,r

i 1

Asmua , WUh. , L' eeitrmügderilt . 11.
E. Böhme . Oderbergerstr . 49.
F. Breitkopf , Ezerzieratr . 19 a.
Waldemar Brote , Driceencrst . 3
Hermann Büß , GrQnauerstr . 12.
H. Barghardt , Waldemarstr . 76
G. Büchner , Sordhauseneratr . 39
Davids Landbrot . KuilerjilonerSir . a«
Paliasileäilt . tt . WätiniaB- . E. Eliääbe lul.
Fri $ Eidiler , Bastianstr . 18.
Exanuel Flöget , Mirbachstr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbabnstr . 31.
Roh . Gebier , wildcnbnichstr . 6«.
O. üörii . Wlcaenstr . Sl . br . a. jraac Ebai.
E. GroBberndt , Wittstockerstr . 7.
Großc - RhodeRemickendorferat . 95
GroB - £äckerei „ Berollna " i . West.
A. Großkiniky , Iioxhngenerst . 27.
A. Günther , Gr. Frankfurters tr . 79
F. . Uaade , Lynarstr . 4.
Gust . Heintsdiel , fiarelbgrgernr . 36
Otto Hotf�Choriperstr . 13

Oikar Baoke' s Eretbäckerei
7S Geschäfte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

Becrundet 1892 .

4S eigens IMailgs . cliäfis

Kosmalla , E. , 4afte
Fritz Muth , Butterhandlong . _

Nordstern�

Zu fordern in allen Geschäften

gTgTrTgniaDriiiOtr

JUHL
250 GESCHÄFTE

f Cr. Kaphun *
IVerkautsstellen
L in allen Stadtteilen . A

Fleisch - u. »Aarit - Kabr
m- rmann , Boxliagenent . 36

1 scherbner , Stralim tnndir . v.
E Tharat . ßeiaickeDdjrr, . Sckarnwebmt34
G . Vettin �T - "s?
F. Wen dt , Simon Dachstr . 37.
P. Wunderlich , Bötzowstr . 38.
Paul Z warg . Landsberg . All ee 136.

yvegen una farasn

GünthersStral . - D- og. BidikarslrJl
W. KIcemann , Ecrj-Ora-jeric . E rjjr . 31
LanltwlliRIeckmann,k . - Wiilieliiiüt . 25.
Rathaui - Droecric . Sklli . nasaanr . 24.
\ \ erder - Drogerie , Erili Rcliia cral- 5.1

Eilen, siaiuuiaren . Ulanen ,

j Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149— ( ; rüner Weg 49

Carl ßiarüenzen
DsaneB-Fakrik

Filialai j allen Mnm .

Ja Picumann

| Wrangelstr . 53.

G. BrucKiacher , °trra,�
A Elberttn , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 31.
OttoLehmann . Neuk . , Friedeist . 9.
RühIraann . P. ,MülIerst . 40b,E . Seest .
F Schubelt , Vaigtit 10, E. 8chreigsr . lr .

�ssiglapfiHen

Slaoow h Made Gi,8Chiner
Straße 63.

Ki(liTer&?ranke E »!>?!, J

Uhly &Woltram
�3cao,Scnükoi 'ail.|.CQnli![ir.

Filialen in all . Sladlleilen

Paul Reiß�uÄYom38

Fr. Jendrcyko , Ohmetr . 9.
Fr . Jung , Elbestr . 6 Neukölln
F. Kiesewetter , Sckicalbelneratr . 16.
S. Klinke , Weißen ». , Lehderst . IZO.

Fordern Sie

Wesen toerg

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Seifr ' rt ,

Cyliax,G . ,

fisarrenhanfliunagn '

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C. Kuhlemann . Turms tr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
V, aadcrlirk . Flei . er-n Grair»l . -E. Tr«i,l «»-

naiiipnBa ' �Tsläii
Schaumlöffel A Co. , Neukölln ,
Zoltzer Str . 5. Tel . 333 Neukölfn .

Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
| Ol . ■Rognt». Ei; ektrg - . . Gr. Frsttr . St . l »

F. btaear . t iscübnig . Käucborwar .w Aüe»' ,51 53

l�ajjsjjjlöclieng��
G. Geiger , Schleiferei , Möllerst . 7

flgtreronEeng� "

Filialen 1. all
Stadtteilen .

Et�a1>c�l�a�fNa?c?. . 6eid,ta »,v . ii J " K 8, ( �1* �Sdatr . 26. Ecke

Cieiich - u. «luritwaren tM, * . r . RoaÄTÄ -
1 r H I 0. ' ' UIAiU . E�haus Linienstr

LeakeASlupeckl , SaMth. -Alle » 70«
alx ? en f ' Ii «inIekend . St 118.
Otto Zukalia ; �? �,, . .

j�öfiHlioHs . Holz.Sr�is

W . Beck
Inh . t Hrrm . Gerbach

rharlottcnburg , Berlinerst 68-69
Fleisch - nnd Wurstwarenfalirik

Gaatardai . SiadibakBbag
Visa Tis ?a»zta »as! ta6 «

l�ütejlützen�e� | | anmaichinsn

jjiKauüöeimfiuünaciiepJS
G Gebr . Beltse G
G _

MQllerstraße 155. G
huthaus Consum,Ka8tan . - Alloe 3
A. Lemaitre,lViln ]s( trf . ,BerIiflirit . l32.
Schoerr , Herrn . , Wünwrsd . - St . 46.
If ET Kpttbuser -
V eSCCPf C. a Damm 19 19

Bellmann , E. ,
Littauer Nähmasch . , Spandau
■5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähm. - Spz. - Gescb. . Potsjamcrstr . lO.

"aflee - ftosterer

Filialen und Niederlagen
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qualitäten

Aütrlsnnl�ärictlSält ' ützagsque: !«
Kaffee , Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamlinrger Kaffee - Importgescliäfl
Emil Tengelmann

tf aumamer

MFälieiBiS '

C. Böse. Provinzst . ; 09' ,ß «iBiekeBd. - 0st
Joh . Hauke , Bcrlichingcn Str . 6.
Fritz Hübner , Schliomannstr . 11.
A. Lange, Weißens . , Berl . AIlee255 .
Franz Mows , Muskauerstr . 34
O. Pötjsch , Schwedenstr . 18.
FranzRlchter,Malplaquotstr . 25 26
Runge , Otto , Nk] ln,Hcrmannsfc 55.
A. Silkiuat . Miichlidlg . Reiniekii . 8( . iOJi
Erich Thiel, Weißs . , Langkinsslr . 139.
Aug . Wflrke , Müllerstr 1

j�ö�FTT�enempiGW
WUhJPro�Schöne��

Kurz-, Weifl - , Uloiiuiarsn
inhoiagen _

M itHFtlplv Reusseistrade 76
rl . Udriiclh Tauroggenerst . 19
Hoppe , E. , Scbarnwcberstr . 52.
Carl Klein , Höchstestr . l 6, N. O. IS .
HermanmMejrerjSehive�

Melilßandiungsn■*" naiaiai

BethKe , Georg , Ä .
Nenkölla, Blbcitr 33, Kaiser-Fricdr . .
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MonnementseinlaSung .
Iftnc Zeitung gehört zum Leben eines jüilturmenscheu

wie das Brot zur täglichen Nahrung . Tas politische und

wirtschaftliche Leben ist so wcitschichtig , so vielgestaltig , die
Kenntnis aller Borgänge in der �esfcntli6 >kcit so crsordcr -
lich , das ; ohne eine Zeitung nicht auszukommen ist . Gerade »
die jchige Zeit mit ihren grasten wirtschaftlichen und politi -
scheu Umwälzungen , mit den gewaltigen Kämpfen aus den

Kriegsschauplätzen macht das Halten einer Zeitung zu einem
unabweisbaren Bedürfnis .

Nicht jede Zeitung ist für jeden Leser geeignet .
Nicht jede Zeitung hat die gleichen Bedürfnisse zu erfüllen ,
und jede Zeitung hat ein anderes Lcscpnblikum . Der
„ Vorwärts " ist von jeher das Blatt der Berliner Arbeiter - ,
lchaft gewesen . Er bemüht sich, die Wünsche der erwerbs¬

tätigen Bevölkerung zu berücksichtigen , soweit das in der

gegenwärtigen Zeit überhaupt möglich ist , aber er kennt die
Leiden » nd er kennt die Lage der breiten Massen .

Der „ Vorwärts " ist eifrig bestrebt , anf dem Gebiete der

Berichterstattung sich die gröstte Lbjcktivität aufzuerlegen .
Gerade dadurch glaubt er , auch der Allgeineinheit am wirk¬
samsten zn dienen und am besten zn nüben .

Der „ Vorwärts " erscheint täglich und kostet pro Monat
MV M.

Der „ Vorwärts " kann auch im Wvchenabonnemcnt bc -
Zogen werden und kostet pro Woche 25 Pf .

Bestellungen können bei jeder Botenfrau , bei unseren
Zcitnngsspeditionen nnd auch in der Hanptexpcdition unseres
Blattes , Lindenstrastc 3, ausgegeben werden .

Ms Hroß ' öerlin .
Feldpostbriefe bis ( Yraniin .

Von ; 2. bis einschlicstlich 8. Dezember werden wieder
Feldpostbriefe nach dem Feldheer in ; Gewicht von 250 bis
�00 Gramm zugelassen werden .

Verpaltung von Feldpostpaketen .
Das Kricgsministerium hat vielfach Wünschen entsprechend

die Postanstaltcn und Paketdepots angewiesen . Pakete auch
ohne Leinewandumhüllung anzunehmen , wenn sie sonst gut
derpackt sind .

Begleitung der Weihnachtszüge an die Front .
Die Begleitkommandos der Weihnachtszüge mit Liebes -

gaben fnr die Truppen im Felde versammeln sich am
Dezember bei den Sammclslationen der Gütcrdepots . Tie

Organisationen , welche sich uni die Sammlung von Liebes -
gaben bemühen , und Begleiter mitzugeben beabsichtigen ,
wollen diese unverzüglich bei »; stellvertretenden Militär -
ivspektcur , Berlin , Neichstag , anmelden .

Zchöncberg und die ( vewcrkfchaftcn .
Ter Magistrat der Stadt Schöneberg nimmt eine in der
3- am Mittag " veröffentlichte Notiz über die Arbeitslosen »

"nterftiipung in Schöncberg zum Anlast , um sich gegen die von den
"cwertschaften erhobenen Vorwürfe über die Ilnzulänglichkcit der

neuen Einrichtung zu rechtfertigen . Ta die von ihm angezogene
-f' otiz sich aber auf eine im „ Vorwärts " veröffentlichte Bcliandlung

Angelegenheit aufbaut , möchten wir wiedergeben , was der
Magistrat von Schöneberg sagt . Er schreibt :

�
. Die Stadt Schöncberg bat eine Arbeitslosenversicherung nach

dem Gentcr System . Tic organisierten Arbeiter erhalten von der

fetadt die Hälfte der ihnen von ihrer Gewerkschaft gezahlten Unter »

Nutzung bis zu l M. täglich . Ties vollziebt sich automatisch , ohne
- Prüfung der Einnabmeverhältnissc deS Arbeitslosen . Nachdem
" " " kürzlich die Provinz Brandenburg den Städten die Erstattung

von ihnen gezahlten Beträge nur für den Fall zugesichert hatte ,
dast die Bedürftigkeit dabei geprüft sei , hat die Stadt , um au ;
o>e in Frage tvinmcnden großen Summen nicht zu verzichten , die

Arbeilslvsenversicherung aufgehoben und sich vorbehalten , in jedem

Einzelfalle zu prüfen , ob der Arbeiislosc trotz - der ihm von der

Gewerkschaft gewährten Unterstützung bedürftig sei . Tics baben
die Gewerkschaften in der Presse überall als eine „ Strafe " bc -

Zeichnet . Es war aber tatsächlich nur die Beseitigung einer Bc -

vorzugung der Gewerkschaften und ihre Gleichstellung mit jedem
anderen , der , sei es aus Ersparnissen oder sonstwie , ein ent -

' brechendes Einkommen hat . Auch die ähnlich gestaltete automatisch
wirkende Versicherung der „ Sparer " lourdc von der Stadt auf -

gehoben , was die Gewerkschaften in ihren Tarstellungcn nicht er -

wähnt haben .
Später entschloß sich die Stadt , die Gewerkschaften wieder zu

begünstigen und bei Prüfung der Bedürftigkeit nur die Hälfte
ihrer Unterstützung anzurechnen . Auch das genügt diesen , wie

wan fient . nicht . Jetzt klagen sie darüber , das ; sie. wie zur Zeit
der vollen Geltung der Arbeitslosenvcriicherung . die Beiträge der

�iadt für einige Zeit verauslagen sollen und das ; sie ibre ' Arbeits -

ich' cn kontrollieren müssen : Jene BeräuZlagung bildet aber nur

eine geringe Gegenleistung gegenüber den Leistungen der <stadi ,

vnd die stontrolle müssen die Gewerkschaften im eigenen Interesse

bornehmen . Taraus , das ; die organisierten Arbeiter austcrdem ,

ebenso wie alle anderen Arbeitslosen , zur Kontrolle ihrer Arbeits -

kostgkeit sich auf dem Arbeitsamt melden müssen , kann die « ladt

" icht verzichten . Tie Summen , um die es sich handelt , iverdcn

letzt geringer , weil die Mittel der Gewerkschaften schwinden , und

diese scheinen hieraus Anlaß nehmen zu wollen , auf die Leiitnugen

tcr Stadt zu verzichten . Das mag bedauerlich sein , die� « stam

" der hat auf die allgemeine wirtschaftliche Lage der Gewerksöhaften

keinen Einfluß . Wenn in jenem Artikel gesagt wird , die Gewert -

Übaften hätte » an den Wohlfahrtseinrichtungen der �tadr kein

Interesse mehr , so ist das gegenüber der Zahl und Bedeutung ,

welche diese Einrichtungen auch für die organisierten Arbeiter

haben , eine undankbare Uebertreibung . "

Diese Erklärung des Schöneberger Magistrats ändert an der

Sacke nicht das geringste , daß die jetzt gewählte Form der Arbeits -

kosenunierstützung den Gelverkschasien nur Mühen und Kosten ,

den Mitgliedern unnützerweise doppelte , überflüssige Kontrollen

ohne entsprechende Hilfeleistung auferlegt .

Bemerkenswert an der Erklärung ist der herabsetzende Ton .

in dem von der Tätigkeit der Gewerkschaften gesprochen wird undi

{ der entschieden als ungehörig zurückgewiesen werden muß . Tie
Gemeinden hätten allen Grund , den Gewerkschaften dankbar zu
sein für die ungeheuren Lasten , die letztere den Gemeinden und

dadurch der Allgemsinheit abgenommen haben . Von dieser Er -
kenntnis geleitet , hat auch das Reichsamr de ? Innern de » Ge -
meinden die Einführung der Arbeitslosenunterstützung unter Be -

tciligung der Gewerkschaften empfohlen , wie sie in Berlin bereits

eingerichtet ist . Nichts anderes als die Befolgung dieser
ministeriellen Anweisungen haben die Gewerkschaften von der
Stadt Schöneberg verlangt . Man sollte meinen , daß dem Magistrat
von Schöneberg die ministeriellen Ratschläge bekannt sind .

Wiederaufnahme einer Pferdcomnibuslinie . Die Pferdeomnibus -
liuie 16, Potsdamer Ringbahnhof —Köpcnickcr Brücke , inustie die
Allgemeine LmnibusgcicNsckafl wegen Aushebung ihrer Pferde für
Hcereszwecke Milte September einstellen . Die Linie wird am Montag .
den 36, November , unler der Bezeichnung Potsdanier Ringbahnhof —
Schlesiiche Brücke wieder eröffnet . Sie geht aber dann nicht von ;
Spittelmarkl durck die Wall - , Neue Roß - und Neue Jakobstraste ,
sondern durch die Gertraudtensiraste . Äöllnisckeir Fischnrarlt , An der
Fischerbrücke , Jnselsrraste und über den früheren Endpunkt an der
Köpenicker Brücke durch die Köpenicker und Schlesische Straße bis

zur Schlesischen Brücke . Die Wagen verkehren in Abständen von
etwa 7 Minuten , ab Scklesiscker Bahnhof von 6 20 vormittags bis
9,16 nachmittags , ab Ringbahnhof 7. 63 bis 9,53 , Sonntags bis 9. 26
und 10. 05.

Liebesgaben für die märkischen Truppen .
Die Landesvcrsicherungsanstalten Berlin und Brandenburg

haben je 1 000 0 0 M. für Liebesgaben , insbesondere Wollsachen ,
den im Felde stehenden Truppen gespendet . Zwischen den beiden
Anstalten ist eiiie Vereinbarung getroffen ivorden , daß die Liebes -
gaben der Landesversicherungsanftalt Berlin dem Gardekorps , die
der Landesversicherungsanftalt Brandenburg dem 3. Armeekorps
überwiesen werden . Tie Landesverncheruilgsanstatt Berlin hat
der Liebesgaben - Sammelstelle des Gardekorps folgende Sachen
überwiesen : 6200 gestrickte Wollivesten , 1200 wollene Decken ,
5000 Kopfschützer , 1300 Wolljacken , 6000 Paar Strümpfe , 5000
Leibbinden , 25 800 Paar Fußlappen und 700 Kilogramm Est -
schokolade .

Nasführung arbeitsloser Frauen .
Einen frevelhaften Sckcrz hat sich gestern nackmittag ein Inserent

in dem von der „ Berliner Morgenpost " herausgegebenen „ Berliner
Arbeitsmarlt " geleistet . Darin wurden 200 Leutelnäherinnen im
nnd austerm Hause , Hascnhcide 19, eine Treppe , verlangt . In An -

betrachl der gegenwärrigen Arbeilslosigkeit . die besonders unter dem

weiblichen Element berrsckt , sammelten sich in kurzer Zeit 200 300

Frauen , darunter zahlreicke , die ihren letzien Groschen verfahren

hatten , um Beschäsligung zu erlangen . Ihnen wurde nun mit -

geteilr , daß in jenem Haufe gar keine Näherinnen Verlangl werden .

Den Frauen bemächligle sich über diesen unerhörten Scherz eine be -

greiflicke Empörung .
ES zeugt von einer sträflicken Gewissenlosigkeit des Inserenten ,

durch solche Privatspäste arbeitslose und in Not befindliche Frauen ,

zu täuschen . _

Bon der Hilsskommission des Nationalen Fraucndicnstcs in der

Planiagenslraße ivcrden wrr gebeten milzuteiten , daß die Abweisung
von Kriegerfrauen , die noch eine Beihilfe erhielren oder von solcken
mit mehr als vier Kindern auf eine ihnen gewordene Anweisung

zurückzuführen sei , die allerdings in anderen Kommrsfionen nickt

beackter worden sei . Persönlich wäre man auch gern bereit gewesen ,
alle Anträge zu berückstchiigen . Böser Wille läge nicht vor . nur

hätre eine nacktiägliche Aenderung der ersten Bedingungen wieder

eine Ungcrechtigkeil bedeutet .
An der Sache wird leider nichts geändert , daß Leute im Felde

von der Liebesgabe der Stadt Berlin ausgeschlossen worden sind ,
weil sie fünf Kinder haben oder weil ihre Frauen sonst eine Beihilfe

beziehen .

Ter Selbstmord einer Krankenschwester wird aus dem Westen
der Siadr gemelder . Die 2t Jahre alle Irma Teichmaiin war seit
drei Woche » als Schwester in einer Privalklinik am Schöneberger
Uier angestellr . Aerzte und Oberin waren init dem ruhigen , netten
Mädckcn durchaus zufrieden . Seit vorgestern zeigte es ein aufge -
regtes und zerstreutes Wesen . Wübrend des Dienstes suchle die
Schwester gestern plötzlich den Toilettenraum auf und schoß sich eine

Kugel in den Mlliid . Als man auf den Knall herbeieilte und sie
auffand , war sie ichon rot . Die Verstorbene hat über die Vcran «

lassung zum Selbstmord uichls hinlerlasien .

Todeösturz zweier Kinder . Von einem schweren Unglück wurde

gestern mit lag die Familie des Arbeiters Friese in der Stralsunder
Straße -10 detrosfen . Ter Mann befindet sich seit mehreren Woche »
im Felde , und d>e Frau arbeitet fast den ganzen Tag über außer
dem Hause , um den Lebensunterhalt für sich und ihre sieben Kinder

zu beschaffen . Auch gestern morgen ging sie zu ihrer Arbeitsstelle
und ließ die drei jüngsten Kinder — die vier anderen waren zur
Schule gegangen — allein in der Wohnung zurück . Die vier Jahre
alle Trude und ihr Bruder Kurt kletterten nun , während die vier
Wochen alte Schwester in der Wiege lag , auf ein Fensterbrett und

machten sich dort zu schaffen . Plöplich schlug das Fenster aus und

die beiden Kinder stürzten kopfüber aus der Höhe des vierten Stockes

auf den gepflasterten Hof hinab . Der Knabe war auf der Stelle

tot . das Mädchen wurde mit schweren Verletzungen sterbend in das

Lazarus - Krankenhaus gebracht . Eine halbe Stunde , nachdem das

Unglück geschehen , kehrte die beklagenswerte Mutter in ihre Woh -

nung zurück . _

Warnung .
Unter dein Namen „ Deutsche Gesellschaft zum Eisernen ,

Kreuz " ist van dem Ncichsgrafen Bonzel zu Stcruau und j
der Frau Therese Eicksen geb . Radbruch eine Gesellschaft zur

Gründung von Heimen für Verwundete ins Leben gerufen
worden . Tie Gründer haben das ihnen entgegengebrachte
Vertrauen getäuscht . Vor der Verbindung mit der Gesellschaft
wird dringend gewarnt . _

Beim Abrechnen vom Tode überrascht wurde der -13 Jahre alte

Ka' siercr Karl Bork aus der Tellower Straße 51. Bork war in

einem Abzohlungsgeschäft in der Brnniiensiraße angestellt . Dort -

lieferte er vorgestern abend ab , ivas er im Laufe des Tages ein -

gezogen hatte. ' Während er dann die Rechnustg auslegle , brach er

plötzlich , ivahrscheinlich an Herzschlag , leblos zusammen .

Warnung vor Tchutzschilder ».
Das Polizeipräsidium teilt mit : Es werden in vielen Ge -

schäften aus minderwertigem Material hergestellte Schuyichilde

gegen Verwundungen feilgehalten . Der Gebrauch solcher Schilde

bedeute ! eine ernste Geiahr für den Träger , weil sie zur Splitter -

Wirkung neigen und die Geschoßwirkung durch die in den Körper

eindringende ! » Stücke der Sckildc erheblich verschlimmern .
Der Herr Oderbefehlshaber in den Marken har deshalb an -

geordnet , den Verkauf solcher Schutzschilde so lange zu verhindern ,
bis von den beireffenden Firmen amtliche Zeugnisse über die Brauch -
barkcil der Schilde vorgelegt sind .

Die Reviere werden angewiesen , den Inhaber » der Geschäfte
ihres Bezirks , in denen Schutzschilde feilgehalten werden , sofort
schriftlich im Namen des Herrn Oberbefehlshabers zu eröffnen , daß
die Schilde nur verkauft iverdeu dürfen , wenn dem Revier durch
amtliches Zeugnis der Getoehrprüfungskommijsion in Spandau -
Ruhlebcn die ' Brauchbarkeil nachgewiesen wird . Für jeden lieber -

lretungSsall sind dreihundert Mark Geldstrafe schriftlich anzudrohen .

Unbegründete Fcldpostklagen .
Uns wird geschrieben :
Wie oft hat in den letzien Wochen in den Zeitungen gestanden ,

daß die Abbeförderung der Pakete nach dem Felde
durch die Militär - und Ei ' enbaftnvcrwaltung erwlgt , nicht also
durch die Feldpost , und daß bei der große » Menge der
Pakete auf eine rasche Ileberkunft nicht gerechnet werden darf ,
weil die Miliiärbehörde aus ihren Etappenstraßcn den zahlreichen
und wichtigen militärische » Transporten mit Munition , Vevpfle -
gung , Truppen und Verwundeten selbstverständlich unbedingt den
Vorrang einräumen muß ! Gleichwohl klagt das Publikum über
zu langsame Beförderung der Feldpakete und macht die Post
dafür verantwortlich , selbst dann , wenn die Pakete in der Heimat
bei dem Truppenteil iErsatzbataillon ) unmittelbar aufgeliefert
worden sind und die Post also mit diesen Sendungen überhaupt
keine Pefassung gehabt hat . Wieviel ungcrcchtfcriigte Beschwerden
fußen aus der Behauptung , daß bei der Post eine Unzahl von Feld -
rostseirdungcn unterschlagen werde , weil viele Briefe draußen im

Felde den Empfänger nicht erreichen ! Daß es Bricfmarder bei der

Post gibt , hat die Postbebörde nie beschönigt . Solche Subjekte hat
es immer gegeben und wird es weiterhin geben , solange die Post
und die Menschheit besteht . Aufgabe der Postvcrwaltung ist es

deshalb , mit allen Mitteln dauernd darauf hinzuwirken , daß diese
bedauerlichen Fälle große Ausnahmen bleiben und das Vertrauen
des Publikums in die Integrität der Postbeamtenschaft nicht er -

schüttert Ivird . Ter Postbchördc kann nur willkommen sein , als

die Gerichte Unterschlagungen und Beraubungcn von Feldpost -

sendungen , durch die unsere tapferen Krieger im Felde geschädigt
werden , mit schwerer Strafe ahnden und dieser Umstand ab -

schreckend aus solche Elemente wirken muß , in denen sich beim

Anblick zahlloser Fcldpostpäckcken unlautere Triebe regen . Des -

halb macht auch die Postbebörde noch innerhalb ihrer vier Wände

das in Betracht kommende Personal nachdrücklich aus die Folgen

derartiger Delikte aufmerksam und stellt unnachsicktige strafgerichl -

liche Verfolgung jedes Falles in sichere Aussicht , Es ist dccher mit

großer Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß , nachdem jetzt die ersten

Fälle der Entwendung von Feldposipäckchen , die natürlich schon

Wochen zurückliegen , abgeurteilt ivorden find , weitere Vergehen

dieser Art künftig nicht mehr viel von sick Iiorcn _ lassen werden .

Das Publikum muß sich darüber klar werden » daß es zwar sehr

bequem ist , die vielen Verluste von Feldpostipäckcken — tatsächlich

handelt es sich dabei oft nur um scheinbare — ohne weiteres auf

verbrecherische Handlungen zurückzuführen , während diese in Wirk -

lichkeit nur eine ganz nebensächliche Rolle spielen und der Krieg
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Frage , wo die vielfach dem Empfänger nicht zugegangenen Feld -

postbriefc bleiben , beantwortcrt eine kürzlich im Reichs - Postamt

gefertigte Darstellung . Diese Schrift : „ W o b l c i b e n die nicht

angekommenen Feldpostbriese ? " gibt die Geheime

Kanzlei des Reichs - Postamts in Berlin W. 66 . wenn man sich durch

Postkarte au sie wendet , kostenfrei an den Besteller ab .

Ttadtverordnetenwahlcn in Lichtenberg .

Morgen Sonntag , den 29. November , finden für die dritte

Abteilung die Ergänzungswahlen zur Stadtverordneten -

Versammlung in der Zeit von mittags 12 Uhr bis nachmittags 7 Uhr

statt . Zur Wabl stehen die Bezirke 3, 4, 8, 9, 14, 15 und 22, Die

Bezirke , Wahllokale und die aufgestellten Kandidaten sind bereits in

der Mittwochnummer veröffentlicht worden ,
Die Wahle » in der zweiten Abteilung finden am Man -

tag . den 30 . November , in der Zeil von mittags 12 Uhr bis nach -

miltags 6 Ubr statt . Die Sozialdemokratie beteiligt sich im ersten
und zweiten Bezirk .

W ä h l e r ! P a r t e i g e n o s s e n l Erscheint vollzählig

zurWahl ! _ _

Weihnachtsbescherung des Charlottenburger
Kinderhorts .

Die Genossen und Genossinnen Iverden gebeten , die für den

Kinderhort und dessen Weihnachlsbescherung ausgegebenen Sammel -

listen freundlich anszunebmen . Ferner werden noch Hitiskläffe für
die an den Monrag - , Dienstag - und Freitagabenden und den Sonn -

tagnachinitlagcn statlfindende » Nähstunden zur Herstellung von

Kinderfachen gewünscht . Ebenso sind Materialien zur Herstellung
von Kinderlleidung , Wollsachen und dergleichen willkommen , auch

gut erhaltene gebrauchte Sachen : Kleidungsstücke nnd Wäsche . Spiel -

zeug , Bllcker usw . Es handelt sich um nahezu 200 Ärnder , die als

Besucher deö Kinderhorts in Betracht kommen . Deshalb ist tat -

kräftige Hilie jeder Art noch dringend erwünscht , namentlich auch

Helfer und Helferinnen für den Kinderhorr selbst sjeden Wochentag
nachm . von 2 —6 Uhr ) . _

Freiwillige Wcihnachtsspenden für Kinder .

In der letzten Mitgliederveriammluiig deS Wablvereins

Schöneberg wurde ein Lichtbildervortrag des Genossen M i e ß «

dach über „Kunstichätze aus Belgien " zur Vorführung gebracht .
Unter Vereinsangelegeiiheilen wurde auf die Sammellisten auf -
merliam gemacht , die herausgegeben werden , um den Kindern der

Arbeusloien und Kriegsteilnehmer eine bescheidene WeihnachlSsreude

zu bereiten . Auch andere Geschenke werden dankbar angenommen .
Die Annahmestellen für Gaben und Geldbeträge befinden sich :
„ Vorwärts " - Spedition , Marlin - Lulher - Siraße 69 : beim Genossen
Mohs , EberSstr , I2. i und beim Genossen Küler , EberSsir . 70.

Keine einheitliche Unterstützung iu Wittenau - ivorsigwaldc .

Ju der letzien Gemeindevertretersitzung lvurde trotz deS

Widerspruches uin ' eres Vertreters der probeweisen Einrichtung einer

Meldestelle der OrtSkranlenkasse Niederbarnim aus ein Jahr zu -
gestimmt . — Gegen den Beschluß des Kreisansschusses , betreffend

Entziehung oder Kürzung der Unterstützungssätze an Familien von

Kriegsteilnehmern , war ein Protestnnlrag eingegangen , der aber

abgelehnt wurde . Der Bürgermeister lvill jedoch mit dem Dezer -
»citten über einzelne Fälle vcrhandebi . —

_
Die Gewährung einer

cinheitlichei ! Arbeitslosen - nnd ÄLetSuntcvstütznng wurde abgelehnt
unter der Begründung , daß alle derartige » Anträge von der er -
weiterlen Atmenkommission erledigt werden .

Die Märchennachmittagc in der Lesehalle der Gesellschaft für
Ethische Kultur . Rungestr . 25/27 , werden in diesem Winter wieder
wie im vorigen stattfinde ». Die erste Veranstaltung wird anr
loinmendei » Sonntag , dorn 29. November , nachmittags von i/ ->4 bis
' / »5 Uhr fein . Alle Kiirder , und auch deren Eltern , find herzlichst
wrllkonmre ». Ter Eintritt ist frei .

Märchenvorlesuiig in Mariendorf . Ionntag , de » 29. November
finbel im Rcstalirai » Preutz , Kmilirsicnftr . 44, eiiie Märcheiworlesung mit
Lichtbildern für Kinder statt . Beginn 2 Uhr nachmittags . Wir bitten unsere
Genossen , ihre sowie ihnen bekannte Kinder aus diese Peranslaltuna aus -
mertsnm zu machen . Eintritt frei .



Wer liir Süßoaä , 28. Uov. :
BoHfner Theater
6 � Eilrabläiler !
Dentsehos Känftler - Tii .

8 Lhr Glaube uut ! Beimal .
Deutsches Opernnaus , Cbarlottenb .

SUbr : SerZigeuuerbaron
Gebr . Hcrrnf eld - Tbeatcr
SUhl So leben wir !
Kleines Theater
SUbr : Das Fest der Handwerker
Kombdieahans
8 Llir : Wie eiust im Mai.
I . cssing - Theater
ü ' / . Uhr : Ipiiigcnle .
ii Ühr : 2X2 - 5 -

Tinstsplelhnns
8' / , Uhr : ' Woikonrciter .
Sonntag 3' l4 Uhr : Graf Pepi .
Residenx - Theater
8 Uhr : j ( rjime | y0r pariS >
Rase Theater
8 Uhr ; Im wsindersehöneu

Ilonat Rai .
Sohlller - Thoater O.
8 Uhi ( : - �ruvcrnitihltcn .

Amphitryon .
Sehiller - Th . CTiariottenbg ; .
8Ubr :

Geograpiiie und Liebe .
Thalia Theater

8Uhr : Kaorra { l Manne .
Theater am Xollendorfpl .

Sonnt? 3' / « U. : 1«! ' Hl llfllü!
Theater a . d . Wcidendammerbrücke .
-i Uhr : Vater zieht Ins Feld .
8 Uhr 10: Ole Schmctteilinasschlacht .
Theater des Westens .
8 Uhr : Polenblut .
Theater in d. Königgrätzcr Straße .
8 ühr : Rausch .
Volksbühne ( MontisOpcrettenth . )
8' / « U. :

"

Walhalla - Theater
S ' UV. : Qie �agen JjgfJ
Friedrich ■ Wilbelmstädt . Theater .

Täglich S' j . Uhr :
Unsere Feldgrauen ! '

Der größte Erfolg der Saison .
Sonntagnachmittag : Mchnldlg .

URANIA Ta5Är :
Sonnabend 4 Uhr :

Die Wsiebse! unil die masiir . Seen.
( Halbe Preise . )

8 ühr :
Auf den Schlachts

feldern Ostpreußens .

Theater Folios Ccprico
S' U Fassen - Theater 6Vi

Täglich :

Blinkfeuer . LandweHrleute .
ftett stellt und treu . . .

Leonhard Haokct , Martin Äcttner a. G.

IdM t Westens.
aibcnb « 8 Uhr :

Polenblut .
Preise 0. 50, 1. 00. 2. 00, 2. 30,

Orchcster - Fauteuil 3 M.

Großes

Kleine

Programm !

Preise !

■ ��Sonntag , 29.

nachmlttl SUhri Vorstellung

Kinder nachmittags
halbe Preise .

Ungekürztes Programm !

Sonnabend , den 28. November ,
abends T1/. Uhr :

Grobe Galavorstc Illing
UV mit kleinen Preiten . " Mg

Auftreten der

Gtlip. Ernst u. Oskar Sehomann,
Neffen des Dir. Alb. Schumann ,
mit ihren neuesten Schul - n.
Kreiheitsdross . , n. a. : Spanische
Bolero , 12 Rapphengste , die Pony -
jagd Das Schulpferd Holste .
Vollblüter usn - , Bär zu Pfordc
und der Wunder - Elefant , der
einzige , der auf einem Bein
stehen iann . Morgen 2 Vorstell .

Voigt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Morgen Sonntag , den 29. November :

lln5Lrsje ! l !grsuLn Zungen !
VolfSstiid mit Gesang in 4 Alten von

£>. Mülle : und c. Bach .
Musik von Fr . Hofmann .

. tlasscncröffn . 7 Uhr.
"

Ansang 8 Uhr.

Caslno - TheaferT
Lothringer Strage 37. Täglich 8 Uhr .

Nur noch wenige Aufsührungen !
lieber 100 mal gegeben !

Mein lklik « drm Uaterlaiid .
?l »l 1. Weihnackdätag Erstaufführung

Durch Tick u » d Dünn .
tonulag 4 Uhr : Tie grone �jeit .

Trianon - Theaier .
8>, . Uhr :

Alwin fleuß w „Selbst gerietiter.

Reichsliailen - Theater .

Stettiner Sänger.
„ Unser Oskar ! "

Zeitbild v: Mcyiel .
Zlnfang 8 Uhr .

Für Militärtier -
soncn und deren
Angehörige völlig
sreiet Zutritt zu d.
Stell . Sängern .

Qewerkschaftshaus ,
Sonntag , den 29 . Aovcmber 1914 :

DeutfclKr Rrbcitcr - ülandcrbund .
Lichtbildervorführungen ;

„ Tie vier Jahreszeiten im norddeutschen Jlachlandc . "

RlsmpKon sKonzert .Einlaß
5 ühr .

Anfang
7 Uhr .

Sonnabendabend .

Großes fifdieffen .
Hecht grün mit Vötzchen

Aarvfcn in Bier
Lachs mit Butler

Zander mit Butler

a Portion » 9 Pi .

Sonntaxabend .

Gin Menpollen Gänse
a Portion 8V Pf .

Nasenrücken init Grünkohl
a Portion 80 Pf .

Kalkskraten 110111 M
a Portion 70 Pf .

- - - - -- - - - - - - - - -- Konzert .

Sonntag , den 29 . Nov .

Gedeck a 1 M.

Krebssuppe
Bouillon mit Einlage

Hafizandcr mit Butter

Blumenkohl mit Zunge
Gäiiseicbervastcte

Aehbrateu
Rostbees

Hamburger Kalbskeule

Kompott oder Salat

Torte oder Käjc .

iiieihö Anzeigen.

Zebu Prozent Rabalt Vorwärts -
lesern .

Gordinciireste , Fenster t,5 >5, 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,5 », 6,(55 usw.
E. WeigenbergS Sardinen - und
TeppichbauS . Grobe Frankfurter -
slraße 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Kopvcnstrabc . _

Teppiche mit Webefedlern 7,5: ),
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. TeppichhauS , Große
Fraiiksurterslraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

tNeitbcstände , 1 —3 Fenster Tuch -
porlieren , Pküschportiercu , Madras -
Portieren , neueste Muster . Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
Haus . Große Frankstirterstraße 125.

Tuchveckeu , Leinestdccken . Plüsch
decken 1. 35, 1. 65, 1,95 . 2,45 , 2,95 .
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 . 6. 75. 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken , Similiseide . vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4. 85, 5,75 ,
6. 50, 7. 85. 9,50 , 12. 50, 14. 50 usw.
Große Frankiurlcrstrabe125 , im Hause
der Möbelfabrik . 13Ä-

MonatSgarderobe von Herrschasten
Kavalieren , abonnierten Herren -
modcn , wenig getragen , erstklassige
Maßvcrarbeituna , echten Stoffen ,
teils von Hosfchneidern ans Seide ,
Winterulster , AinterpaletotS , Eula -
ivanS , . e - . ammgarnhofen . Jackett -
anzügc , Sehrockanzüge , Frackanzüge ,
Rockanzüge . Unübertrcistich billiger
Verkauf . Adolf Rosenberg , Berlin ,
Blüchcrflraße 61 1. 126/17

Mouaisgard roben - HanS ver -
kaust spottbillig erstkiassige , wenig gc-
tragenc , fast neue Zackettanzüge ,
Gchrockanzüge , Smokinganzügc .
Frackanznge , Ulster . Paletots , En -
tawayanziigc , gestreifte Beinkleider ,
Bauchanzügc großes Lager . Hai -
pcrn , Rosenthalerftraße 4. Kein
Ladcncingang . Nur eine Treppe .

Taichenbnch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber snr die Pflege nnd
sachgemäße Bewirtschaftung des bäuS -
tichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartens von Matz HeSdörser . Zweite
vermehrte Auslage . Mit 137 Text -
abbilduugcn . Preis 3,50 Mark . Erve -
dition Vorwärts , Lindeilstraße3 .

Vorjährige elegante Herrenanzüge ,
Paletots nnd Ulltcr aus seinstcn Maß -
stvsicu 25 —60 Marl , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter de »
Linden 21.

_ _ _ _ _

Preftkohlen . erfttlasfige . Riefen «
svrmat von 3000 8,00 , KaiscrbriqucttS
9,00 , frei Keller . Kohlcnkonlor ,
Rollendorf S454 .

� � � 238/10
Montnsanziigc und Winter -

nlfter von 5 Mark sowie Hosen von
t i>0. Gchrockauzügc von 12,00 ,
Fracks von 2,50 . iowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
fallcue Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14.

PelzitolaS k Fuchsgarniluren .
SkunlsswlaS . Svoltbillig l Betten -
verkauf . BinterpaletolS . Dinier - ,
joppcn . Herrenanzüge . Prachttcppichc .
Gordincnauswahl . Plüfchporliercn .
Steppdecken . Tischdecken . Aussteuer -
Wäsche. Uhrenvcrkauf . Schmucksachen .
Leihhaus Darfchauerstraße 7. 288911 *

Geld «je tb ! sparen Sie . wenn
Sie im Leihhaus Rofenthaler Tor ,
Linlenstraße 203/4 , Ecke iliofenlbalcr -
straße , kaufen . Anzüge 9. —. Ulster ,
Paletots 5. —. silberne Uhren 3. —, gol -
dene Damcnubren 8. —. Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , alles enorm
billige Kricgspreife . Sonntags 12 —2
geöffnet . _

33K *

Wenig getragene , aus vornehmen ,
Häusern flammende , last neue Ulster .
Winterpaletots , Fackettanzüge , Rock-
anzügc . Beinkleider . Fovpen , ( Geh -
rockanziige auch tcihweite ) , Damen -
tleider verlauft billig Weiß . Blücher -
stroße 67 I. Nähe Jobmmi - Misch . *

Monatsanzüge , Winterpaletots .
Ulftcr , Joppen . Gchiockanzügc . auch
neue Garderobe spottbillig Rosen -
tbalerstraße 48. eine Trepvc . 121/11

Ulster , schwarze Frauenmäntel .
Aslrachanpalctots , Kindeipaietots .
Kostüme , schwarze Röcke, Blusen , direkt
aus Arbcilsstuben , fpoltbillig�Bliicher »
straße 131 . Kein Laden . Sonntags
geöffnet . 287 1K*

Monaesauzüge , Paletots , groges
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ! jede
Aenderung nach Wunfch in eigener
Werkstait . 5 Prozent billiger für
Vorwäi - tsleser . Fürstcnzelt , Schneider -
meister . Rosentbaterilraße 10. 9K *

Helmannvlatz 6. Eilt zum
PsandleibhauS . Kriegswegen crtra .
billiger Betlenverkaus , Wäicheveikauf .
Sard in enverkauf , T eppich v erkauf ,
Pelzfachen , Pelzgarnituren , Gold -
fachen , Uhrenoerkauf , Kcttcnoerkauf .
Wandbilder . Fcstgcschenkc, Riesen -
answahl , Herrenanzüge , Winter -
patet otS , Hrrrenulstcr , Linierjoppen ,
Her renhoien , Blirschenfachen . Jeder -
manns EinkaujSgnellc . Hermann -
platz 6. _

In Freien Stunde » . Wochen¬
schrift für das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöckcntlich 10 Pf . nehmen alle Aus¬
gabestellen des „ Vorwärts * entgegen -
Probehefte gratis .

Singermaschine 14,00 , Neander -
straße 27, Seitenflügel . 127/5

Wenig geliagene Anzüge , Pale¬
tots . Ulster , GcscllschaslS - Anzüge . auch
leihweise , svotlbillig . Schneidermeister
Weiß , WilmerSdorscrstraße 63 I,
früher WUmcrsdorsersttaße 125, auch
SoanlagS . 127/6

( ZescdäktsverkSote .

Flottester Zigarrenladen Neu -
kölln . zwei schöne Stuben , Küche .
Hobrechlstraßc 83.

_
*

Möbel .

Bequeme Teilzablung bei maßiger
Anzahlung . Möbelichatz , Brunnen .
ftrage 160. Eingang ' Anklamerstraße

Böllftändige Wohnun gseinrichtung
225 , — Rosenthalerftraße 57, vorn III
bei Glas . ( Gewerblich . ) Händler
verbeten . _ _ _ _ 126/2 *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzaowng schon Stube
nnd Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ueberoorteilung auSgefchlofsen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Mäbeigeschäst
Goldstaub . Zoffenerstr aße 38. Ecke
Gneisenaustrasc . 290 1K*

Möbelkrcdit . Komplette Woh-
nungSeinrichtungen , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , bc-
auemstc Abzahlung . KredithauZ
Luisenstadt . Köpenickerftraße 77/78 ,
Ecke Biückcnstraze . 2870K

tSediegcue Zweizimmereinrichtung
jetzt bedeutend inr Preise ermäßigt ,
beftedend anS tonrptettem Eichen -
Eveiiezrmmer . Eichen - scktaszimmer .
Anrichlckächc , 960 . —. Sdiene Ge¬
legenheit . MSbeihanS Osten , Sin -
drcaSstraße 30. 53K

Musikinstrumente .

Nustbaumptanino . wenig ge¬
braucht . 270, —. Pianohaus . Pols -
damerstraße 31. 222,16 ,

_ Kupier , Meising , Zink , Zinn . Blei ,
Stannrolpabier . Goldsachen . Silber -
lachen , Platinabsällc , Oucckfilber ,
Zahngcbisse . „Metallschmelze * Cohn ,
Brimnenstruße 25 nnd Neukölln .
Berlinerstraße 76. 105/1 *

Zahngebiffc . Moldrachen . Silber «
lachen . Plalinabfälle . sämtliche Metalle
böchitzablend . Schmeizerei Chriitionat ,
Kövenickerilraße 20 a ( gegenüber
Ranieunelfrraßei . 108/1 *

Platin , Goldsachen , « über lachen ,
Stanniol , Oucckiüber . Glühstrumps -
osche lauil Blumel , ' Augunilraße 19.

Platina . alte Goldsachen . Süber .
Gebifie , Kcbrgold , Goldwatteit .
Treffen , Quecksilber , vhoiogravbischc
Rückstände , sowie mmtliwe Edel -
mciallhaltigen Abfälle kaust Broh ,
ödelmetallschmelze . Berlin , Köoc -
niocriir atze 29. Telephon Moriv -
platz 347 ° . 136/12 *

Unteiriclit .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort¬
geschrittene . einzeln oder im Zirkel ,
wird englische : Unterricht erteilt .
Auch werden Uebcrsctzungeu an -
gefertigt . K. Swicnth - Liebknecht .
Charioitenburg . Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . , 44K *

Vefsckieäenes .

Patentanwalt Müller , Gilschiner -
straße 16.

_
*

Tausche Puppen und Spielwaren
mit reellen Genossen gegen alles .
Partelliteralur , Anzugstoffe : c. Willi
Jahn . Neustadt ( Herzogtum Koburg ) ,
Friedrichiiraße .

'
524b *

Gmil Unger , Ami Psalzdurg 1440
( Nebenanschluß ) . 543b *

Vermietungen .
VVolfinunxen .

Charlottenstraste 87, kleine Wob -
nimgcn sofort billig . 232b *

Zimmer .

Vorderzimmer . möbliert , billig ,
auch als möblierte Schlafstelle , für
ein oder zwei Personen . Witwe Niebel .
Kaflanienallee 19 20. +72

Angenehmes Heim findet Herr
in gesetzten Jahren , schwedtcr -
straße 236. 1 Treppe links . +82

sicklsistellen .
Möblierte Schlafstelle vermiete !

Killesit , Turincritr . 5 vorn III . +84

�rbeitsmarkt .

Stellenangebote .

Korbmacher für Drillingsgestelle
sofort gesucht . Slnding junior . Fischer -
brücke 16. 5469

Sciitosser aus Fenster und Türen
verlangt Donner , Neukölln , Marien -
dorserweg 66. 540b

Schmiede - Stockgesellen sucht bei
hohem Lohn Ford . Paul Krüger .
Nentölln , Gtaiowstraßc 42/43 . f2887K

30 Korbmacher sofort aus runde
Körbe verlangt Loewenstein u. Kokott ,
schlülerstraßc 24.

_ 127/7
Verkäufer , tüchtige . für Fleisch -

und Wuritwaren , die geübt sind im
Kaßlcr - AuShauen , sofort gesucht . —
Meldungen in der Zeit von i —2 Uhr
mittags oder 7 —8 Uhr abends . —
A. Jandors u. Co. , Belle - Sllliance -
straffe 1/2. 49K

�lempnvi '
für Werkstatt aus Elsen - und Weiß -
blecharbeilen fosort gesucht . 126/15

Welil & Saiuek _
Wilmersdorf , Babelsberger Str . 41.

Vorarbeiter
aus Laternen sofort gesucht . 126/16 *

Weiß & 8atnck ,
Wilmersdorf , Babelsberger Sir . 41.

Vnvvkslsn ,
die Zeltstöcke in Esche liefern können ,
wollcn sich melden bei Schönfeld .
Rillerslr . 109. 127/4

I-SllSllWüIlIieillöf ,
erfahrenen , sucht Militärtornisterfabrik .
Derselbe muß befähigt sein , den ge-
samten Lcdcrzuschnitt zu beaus -
fichtigen. Bewerber , die ähnlichen
Posten innehatten und sich darüber
ausweisen lönneu , wollen sich melden
bei L . E . liehmann , Mlbelm -
slraße 40a . 127/1

Lederstanzer ,
geübte , für Ideal . Stanzmaschiiien ,
die erforderliche Malerialkenntnis de-
sitzen , sucht per sosort Milttärtornister -
sabrik E. E. l - e lintann , Wilhelm .
straße 40a . 127 2

Kaufgesuche .
Sofort Kaiie 1 wir jeden Po ' lcn

Möbel , ifene . nuch gut «rha . tcne .
M. Hnschowiv . S�alitzerslraßc 25.
�

Fahrradan kauf Ltnienilraßc 27.

2S — Zv �ndeiterinnen
2 Büsler

aus MtlitätHofcn im Wocheulohn werden zu Montag früh verlangt .
Die Arbeitsvermittlung erfolgt durch den Arbeitsnachweis Junter -

strafte 19 oder Schönhaufer Allee 91 .
Verband der Schneider , Schneiderinnen

und Wäschcarbeiter Teutschlands ,
165/3 8eda » ,tlanntr . 97 38 .

Aeitungs - /lusgabeftellen und Inseraten - Annahme .

3 .

4 .

MonatSgarderobe ffauncndbillig ,
?! leinmann . Rosenlhaierstraße 59.
Kein Laden . 124 10

Eentnin , : Zllbert H a b n i s ch. Slckcrstr . 174, am Koppenplatz . Geöffnet
von II — l1/ , tind von 41/, —7 Uhr .

z . Wahlkreis : S. nnd S\ V. ; G n st a v Schmidt , Bärwaldstr . 42,
an der Gnciienaustraßc . Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

" W alilkrcis : 5t . Fritz . Prinzenstr . 31, Hof rechts part . Geöffnet
von 11 — Ist » und von 4' / , — 7 Uhr .
ilahlkrcis : Dntn : Robert W e n g e l s. MarkuSstr . 36. Geöffnel
von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . — Karl Melle , PeierSbttrgerplatz
( Laden ) . Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
Wuhlkrei * . Sitfcoften : Pnnt Böhm , Lausitzerplatz 14/15 .
Geöffnet von 9 - 2 und von 4 —7 Uhr .

S. tztz ahlkrei « : Leo Zucht , Jmmaimelkuchftr . 12 ( Hof) . Geöffnet
ro » U—l ' i , und von 4' / . —7 Ubr .

« . Ttzahlkrel « ( Moabit ) : Solomon Joseph , Silhelmshavcncr
Straße 4«. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

tztz od «I i n w : I . Hönisch , Müllerstr . 34a Ecke Utrechter Str . , Laden

(fteöfftfcl von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
ItoKenthaler und Oranlcnbiirger Vor » . f adt : St. Wo ! gast

Wallstraße 9. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
GcHnmlbrnniicn : Fischer , Bastionstr . 6, Laden . Geöffnet von

9 —2 und von 4— 7 Uhr .
Schttnhauaer Vorstadt ; Karl MarS , Greifenhagener Str . 22.

Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr.
adlerahot : K a r I Schwarzloje . Btsmarckstr . 28. Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Alt - Gllenlek « : Wilhelm Dürre . Köoemckcr Str . 6. .
Uanniselinlenn ep/ : H- Hornig , Moricntbalcr Str . 13, I.
II ernan , Nöntxental , Xeperniek , 8el > önon - . 8enon -

hriiek imd lioeli : Heinrich Brote , Mühlenstr . 5. r/aden .

Ilolini - dort , l ' alkenherzr und l ' alkeaUorst : Banl G c » f ch,

Bobnsdon . GenosienichastshauS . Paradies " . .
Vharlottenhnrtk : Gitstav Sibarnberg , Sescnhdltner �rr . i . >sc -

öffnet von 9 — 2 und von 4 —7 Uhr .
Eirhnalde . SchinOckwIta : Oskar Mahle . Brsnrarckftr . 4.
Erkner . Vea - « ittan : Em i I I w a n g . Scharnwcberstr . 10.
tz ' re dert » dort - l * eter « > l > axen , Exxervdort : N s s e n w a s s e r ,

PeterSbagcii .
l ' rledenan . 8texllts . 8iidende . Grc U • Elchtcrrelde ,

l . atik « lt/ . : H. S er n f cc , Aticu ' tr . 5 in Sieglitz . Geöffnet von
11 —! ' / , und von 4 ' /, —7 Uhr .

Frledriehslingen . l ' iclitcnnn . Kulnisdorf . 8chOnclche ,
KI . - Schönebeck : Entil Wer km an n , Fricdrichshagcn , Köpe »

nicker Straße 18.
Gritnan : Franz Klein , Friedrich ür . 10.
• Johannisthal , Rudow : Max ( Sonichur , Parkstr . 23
Karlstaorst : Richard Stüter . Rödelltr . 9, II .
KOnlgs - l� nsterhansen , Wildau . A ' iederlehme : Friedrich

B a u m a Ii ti . Bahnhosstr . 2, Eingang BeeSkower Straße .

e - vxqagen oo. ( «eonnet von 11 - 1 ' / , und von 4' / . - 7 Uhr
Senenkendort b. KönigS - Wustcrhaufen : Ehr . Saiittchte Dorsttr /
Sehoiiehei g : Wilhelm S a u in i e r . Martin Luther , Ir . 69 im "aöi

Geöffnet von 9 — 2 und von 4— 7 Uhr .

Central - Haus Jägerstr . 13
Conc . lielhhauB

Köpenick : Emil v ißler . Kietzerstr . 6, Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Ubr .

IJchtenbcrg , Ericdrlehsfelde . Hohensehönhansen :
Otto Z cikcl . Wartenbergstrave 1 ( Laden ) . Geöffnet von 8' /, —- " und
von 4' /, —7 Uhr .

ldahlsdorf , Kuitlsdorf , Biesdorl : P. H e ß b e r a Kauls -
dor+, Ferdtnandstraße 17.

Aariendork : dkuguft Leip . Chauffeestr . 29.
Jlarienlelde : Emil Seine rt , Berliner Sir . 114 II .
beuenhaeen , Hoppesarten : Gustav Bergmann . Wollerstr . 3.
> enköll » : M. . ? e t n r i ch . Neckaritr . 2. im Lasen . Geöffnet von 9 —2

und von 4 —7 Uhr f Neukölln . Britz : Rohr , Stegfricdstraße 23( 29.
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Kicder - bchöneweide : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10 II .
> owaw es : Wilhelm I av v e , Lutherstr 0
Ober - 8chönew - eidc : Alfred B a o er Wilhclminenhofstr . 17. Laden .

Geöffnet von , Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
1 aitkow . • NiederMchöiihausen , \ ordend . Erz . - Bach -

holz , lllankcnbiirs : Ritzm ann , Mühlenstr . SO. Geöffnet
von 11 —1' / , und von 4' / - —7 Uhr.

Beiniekcnuort - Ost , Wilhelmsrnh und Schönholz
P. G ti r ich . Provmzstr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 —1 ' / . u. 4 ' / . —7 Uhr -

Uoiiiiiielsburs . « oxhasen , Stralau : il . it o | e n t r an z, tllt «
Botzhagen 56. Geöffnet von 11 —1' / , und von 4' / _ _7 Uhr

. . . . _ _ _ _ _ _ _ __ . . . Laden .
■ H

- - - - - - - - - -

Uhr .
bpamiua , Nonncndaunu , Staaken . Seegefeld und

calkcnhagen : id ö p p c n , »rettejtr . 64. Geöffnet von 8 Uhr
morgens bis v Uhr obentz . z

1 e *®i ' norsigwalUeV Wittenau , Waidmannslast ,
' hen " Hetendorf , Uirkenwerder ,

swa - Tm „
® 11e u. Beinickenaort - West : Pom Ktenall

Telt . . « • Siffh Näuichstraße 10. «toffnet von 11 - 1 ' / , u „ on 7 Uhr.
•i Ti , �lin Bonow , Teltow . Berliner Str 16

Treptow
�

R 2 ° � Sivot >" ' «orufsiaftr . 62.
' �Ää« bCnbf 0l5,tra «e - - den . Geöffnet

� 8 » b r m a » tt . Sedanftr . 105, P- - ".
tzVilmersa # « 7 B D" 4 ' : —7 Uhr .

• Wilhelms ' 7 eo * Schn " > rs : endorf : Paul Schubert .

SSZ ? ssww, ' « L l ' ' 1 » * * ■ " " ' " • i - « * " ■

» ämlll « , ■( " tMliumu - Imit , ,1 , n,n „ w, | tii4, „ S, ; I , „ „ „ „ gdu| ,rl
Sonntags find die Ausgabestellen gefchlaffe «.

. Jaokettai, ? tj - - o ? 6tr » gcno sotvie im Vorsatz gewes
f t ca v. rr ®! « � ' ' " Irtms u Ilster , Ii

neuer Maßoardprnh - bvttior Gelegen hellskknie
Pfiiechmtzntel ? Ricsonpostcu Koetümo , Ulstet
it Sku�k. Merü«! M. « '

Cn0rm �"Ug. Große Porten Pelzsto

Hemn - GehDatzM D�mi " " o' . » �« " ' �» ' ' tfwh billig . Große Auiwrt
LoXrd aewiZ « uni W* 9« " - Polzen . Eitraangebo
» aarm bill ?� Prrt . . . lhren ünd Goldwarenenorm billigen Preieen , — ,VorwSrtsi ' - Loser erhalten 10 Prot , es
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Verlustlisten .
Tie Verlustliste ?! r 87 der preußischen Armee

enthält Verluste folgender Truppen :
17. Rcs . - Tiv . , Ztab ' 31. Res . - Jnf . - Brig . , Stab ; 2. Garde - u.

2. Gardc - Res . - Reg . ; 2. Garde - Ers . - Reg . ; i . Garde - Rcg . ; Lehr - Inf . -
Rcg . ; Jnf . - Reg . ?! r . I der Brig . Toussin ; Gren . ° u. Landw . - Jns . °
Reg . Nr . 6, 7; Res . - Inf . - Rcg . Ztr . 8; Landw . - Inf . - Rcg . Nr . 9;
Res. - Inf . - Reg. Nr . 19 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 19 ; Gren . - Reg . Nr . 12 ;
Rcs. - Jnf . - Reg. Nr . 13 ; Inf . - Rcgimenter Nr . 16, 18 ; Ins . - Rcgi -
menter Nr . 19 ( siehe Jnf . - Reg . Nr . 1 der Brig . Dousstn ) , 29 , 22 ;
Res . - Inf . - Regimenter Nr . 22 , 24 ; Landw . - Inf . - Regimentcr
Nr . 2ö, 26 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 26 ; Res . - Jnf . - Regimenter
Nr . 27 , 28 ; Jni . - Regimenter Nr . 29, 39 ; Res . - u. Landw . - Jns . - Reg .
Nr . 39 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 39 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 32 ; Brig . - Ers . -
Bat . Nr . 32 ; Füs . - Regimcnter Nr . 33 , 34 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 34 ;
Füs . - Reg. ?! r . 49 ; Jnf . - Reg . Nr . 41 ; Landw . - Brig�Ers . - Bat .
Nr . 42 ; Jnf . - Reg . Nr . 44 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 44 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 46 ; Jnf . - Reg . Nr . 48 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 51 ; Brig . - Ers . - Bat .
Nr . 58 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 59 ; Inf . - , Ref . - u. Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 69 ; Jnf . - Reg . Nr . 64 ; Res. - Jnf . - Regimcntcr Nr . 65, 66 ;
Landw. - Jnf . - Reg. Nr . 66 ; Inf . - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 67 ; Inf . -
Regimenter Nr . 68. 69 , 79 ; Landw. - Jnf . - Reg. Nr . 71 ; Res . - Jnf . -
Regimenter Nr . 72 , 75 ; Landw . - Jnf . - Rcg . Nr 76 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 77 ; Inf . - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 78 ; Jnf . - Reg . Nr . 79 ; Brig . -
Ers . - Bat . Nr . 89 ; Res . - Jnf . - Rcgimentcr Nr . 81, 82 ; Jnf . - Regi -
menter Nr . 83, 87, 88 ; Gren . - Reg . Nr . 89 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 99 ;
Jnf . - Regimenter Nr . 97, 99 ; Lanow . - Jnf . - Reg. Nr . 99 ; Leib - Gren . -
Reg . Nr . 199 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . III ; Jnf . - Reg . Nr . 116 ; Res . -
u. Landw . - Jnf - Regimenter Nr . 116 ; Jnf . - Reg . Nr . 117 ; Lanow . -
Jnf . - Reg. Nr . 118 ; Jnf . - Regimenter Nr . 129 , 131 , 146 , 147 , 151 .
t57 , 169 . 162 , 164 , 176 ; Res. - Jnf . - Rcgimentcr Nr . 295 , 299 , 211 ,
217 ; Landst . - Bat . I, Hagenau ; Reg . v. Rath siehe Brig . - Ers . - Bat .
Nr . 58 ; Jäg . - Bataillone Nr . 2, 3, 6; Maschinengew . - Abt . Nr . 3.

Rcs . - Trag . - Refl . Nr . 4; Drag . - Reg . Nr . 7; Rcs . - Hus . - Reg .
Nr . 2; Hus . - Rcg . Nr . 12 ; UI . - Rcg . Nr . 9.

2. Garde - Feldart . - Rcg . ; 3. Garde - Res . - Feldart . - Reg . ; Feldart . -
Regimenter Nr . 3, 5, 7; Res. - Feldart . - Reg. Nr . 7; Feldart . - Reg .
Nr . 9; Rcs . - Fcldart . - Rcgimenter Nr . 11, 12, 13 ; Feldart . - Reg .
Nr . 14 ; Res . - Feldart . - Regimcntcr Nr . 13, 17 ; Feldart . - Regimenter
Nr . 38 , 49 ; Feldart . - Regimenter Nr . 32, 79.

Res . - Fußart . - Reg . Nr . 3; Landw . - Fußart . - Bat . Nr . 8.
1. Gardc - Pion . - Bat . ; 1. Pion . - Bat . Nr . 2, 6; 2. Pion . - Bat .

Nr . 6; 1. Pion . - Bat . Nr . 15 ; Pion - Bat Nr . 21 siehe 2. Landw . -
Pion . - Äomp des 18. Armeekorps ; Pion . - Regimcnter Nr . 23 , 23 ;
2. Pion . - Bat . Nr . 27 ; Plön . - Regimenter Nr . 29. 31 ; Pion . - Ers . -
Bat . Metz ; 2. Landw . - Pion . - Äomp . des 18 Armeekorps ; Rcs . - Pion . -
Kompagnien Nr . 46, 52 - Pion . - Abt . der 7. Kav . - Dib .

Leichter Scheinwcrfer/zug - des 22. Rescrvekorps ; Rcs . - Schein -
wcrserzug des 26. Reservekorps ; Res . - Eiscnbahn - Baukomp . Nr . 16 ;
Fcrnsprech - Abt . der Tiv . Bredow .

1. Munitions - Kol . - Abt . des Garde - Reservckorps .
San . - Komp . Nr . 3 des 2. und 4. Armeekorps .

Tie b a p e r i s ch e n V c r l u st I i st e n Nr . 69, 79, 71 und 72
melden Verluste des Brig . - Ers . - Bat . Nr . 19 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 4;
22. Jnf . - Reg . . Zweibrücken ; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 2. München ; Brig . -
Ers . - Bat . Nr . 3; 21 . Jnf . - Reg. , Fürth .

Die sächsische B e r I u st l i st e Nr . 64 enthält Verluste der
23. Res . - Div . 12. Armeekorps ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 88 ; 3. Inf . -
Reg . Nr . 192 , Zittau ; Rei ' . - Jnf . - Rcg Nr . 192 ; 4. Jnf . - Reg .
Nr . 193 , Bautzen ; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 193 ; 3. Jnf . - Reg . Nr . 194 ,
Chemnitz ; 6. Jnf . - Reg . Nr . 193 , Slraßburg ; 7. Jnf . - Reg . Nr . 196 ,
Leipzig : Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 197 ; 9. Jnf . - Reg Nr . 133 , Zwickau ;
Landw . - Jnf . - Rcg . Nr . 133 ; 19 Jnf . - Reg . Nr . 134 , Plauen ; 14. Inf . -
Reg . Nr . 179 , Leisnig , Würzen , Leipzig ; 13. Jnf . - Reg . Nr . 181 ,
Cheinnitz ; Res . - Jäg . - Bat . Nr 2b.

Die w ü r t t e m b e r g i s ch e Verlustliste Nr . 66 meldet Vcr -
luste des Res - Jnf . - Reg . Nr . llüi Jnf . - Reg . Nr . 121 ; Jnf . - Reg .
Nr . 124 ; Feldart . - Reg . Nr . 13 ; Res . - Feldart . - Rcg . Nr . 34.

Eingegangene Druckschriften .
Ter gegenwärtige Krieg vor dem Forum des Bölkerrcchts

Vortrag geHallen von Tr . H. Kraus . 27 S. F. ( Suttentag . Berlin >7 10.
Was Jedermann wisse » muh über Teutschlands Heer und

Flotte . Zusammengestellt von E. v. Lindenau . 30 Ps. ß- Stockhauscn ,
Nürnberg

Neue ( Srstndungcn und Erfabrungen . 13. Heft . Herausgegeben
von Dr . L Vanino . 70 Ps. — A. Harileben , Wien I.

Tie Tch pfung der Vereinigten Staaten von Europa . Verlag
„ Neues Vaterland " , Berlin , Tauentzicnstr . 9. 50 Ps.

Zum BSeltvolk hindurch l Von P. Rohrbach . 1,50 M. I . Engel -
hon >, Stuttgart .

Ter deutschen Jugend . Aus Krieg und Friede « in Poesie und Prosa
Von Grcytf . 75 Ps. Gebr . Fehl , Berlin 81V 48.

Das deutsche Weivnachtsbiichlcin . Weihnachtsgedanken . 1 M. —
Teutschc Tichtcr - Kriegsgabe . KriegSwcihnachten . 1,00 M. Geschenk -
band 3 M. F. A. Perthes , Gotha .

Tic Kriegspsticht der Taheimgebliebenen . Von Ulrich Rauscher .
30 Ps. — 11. Langen . München .

Billige Küche in teurer Zeit . Von Henriette Zimmermann . 50 Ps.
W. Bodach n Co. . Leipzig .

Ter Krieg . Ein Gedciilblatt von Bürgermeister a. D. Erdsiek . 25 Ps.
Der Reinertrag soll dem Roten Kreuz gespendet werden . Setbstocrlag des
Vcrjassers in Güttingen . _

Geschäftliche Mitteilungen .
Ter Ertveitei ungsbau des WarcnbaustS H. I o f e p h u. T o. , Neu¬

kölln , Berliner Str . 51/55 , Neckarftr . 25, soll bereits am Montag eröffnet
werden . Das Hauptrortal der neuen Räume liegt Ecke Berliner und
Neckarslraßc . Während sich in den Parterreräumlichlciten die Seifen - und
Patsümerienabteilung und daran anschlicstcnd Kurzwaren , Korsetts , Herren -
arlilcl , Bijouterie , Tavisserie . Schürzen usw. befinden , sind in der 4. Etage
die Spielwaien mit untergebracht . _

Wctteraussichte » für das mittlere Norddeutschland bis
Zonntagmittag : lieberall ziemlich mild , im östlichen Küstengebiet über -
wiegend bewölkt mit gelingen Riedcrschtägen . Sonst vielfach bciter , aber
veränderlich . In der Nachl zum Sonntag im Binnenlandc vereinzelt
leichter Frost .
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Buchhandlung vorwärts

Zöpfe
ohne Kordel , ca.

60 cm lang , 9. 50

M � - » 12- 50

� - 1 � : ; li —
Ooppelzopf . 90 „

"
6 . —

| rtto . o Kord . HO , , 12,50

Vergüte beim Einkauf 5 Proz .

| Haarhaus Richard Laub ,

Neukölln , Berliner Straße >04.
am Hermannplatz .

Bolle - Alliance - Straße 95.
1 0. , Kopernikusstr . 10 , II .

Auchaudllmg iloriDürb
Lindenstrastc 3.
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für 1915

neununbbreißigster Jahrgang
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Inhalts - Vcr : eichni ; :
Kalenbarium — Poltalü +cs — Dcadjfcns -
»erte Rbrellcn - Statütildjcs - KÜMolldt
r - nie *e und Htarüte — Im Kreislauf
J ?5 pohrcs — Äu u t Bebel (mit I' . lu-
m- atton ) — Untere Taten (mit Porträts >—
72?. Kinder . Erzählung von Clara Vicblg
imft Ulultrationen1 — De VO. rÄungcn des
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«rnung von P. Eitel ( vit Ulultrationen ) —
£? ke mt die Saal ! Gebith von P. Droop —
Liegende D älter — Die S icfel von Nr 13

, ' ' "skclenber - Prophezeiungen . Von
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Preis 40 Pfennig .

Die PensionsansprQclie
der Offiziere und Mannschaften
Ein wertvoller Führer ,

der über alle , diese Angelegenheit PrPIC 30 Pf
berührenden Fragen Auskunft gibt

Enthält u. a. ein Verzeichnis
der Fehler und Gehrechen , die den
Dienst mit der Waffe ausschließen Pfpic 30 Pf
sowie eine Erläuterung der Zeichen

Buchhandlung Vorwärts
lilndentstr . 3 .

Für unsere Truppen im Felde
iü das Beste gut genug ; der gute Ruf , den die

t ? SCspiicäBi ■ Kun - , Ranch - n . Schnupftabake I
seit vielen Jabren haben , bürgt für die Güte derselben . M

Zu haben in den einschlägigen Geschäften . ■

Röckcr , Berlin , Grüner Weg Ilg .
Fcrnspr . : Königstadl 3861 .L

Narl R « . Weg 119 .

J

Mächte des Weltkrieges
Ersttca Heft ;

Zarenreich .
Inhalt :

I. Gebiet und Bevölkoruap .
II . Soziale und wirtsehafiliche Verhältnisse .

III . Das Finanzwesen .
IV. Das zntische Regime .

V. Die auswärtige Politik Rußlands seit dem japamsohe ' n
Kriege .

VI . Die russische Kriegsmacht .
Mit einer Karte des russischen Raichs

Preis 30 Pt.

15 h c lili and 1 n n g Vorwärts
Idmleiistr ) 3 l " " ' »««i�Aiuancc �

Kriegskarte des Vorwärts
Wir haben für unsere Leser eine Kriegskarte herstellen lassen , umfassend

ZW - sämtliche europäischen Kriegsschauplätze " WU
Die Karte zeichnet sich durch gute Uebersichtlichkeit aus , umfaßt alle Gebiete Europas , die in dem großen Ringen eine Rolle spielen , einschließlich der
Gebiete der neutralen Staaten . Die Karte ist auf festem Papier gedruckt und in 7 Farben ausgeführt Die Größe ist 60 X99 cm. Maßstab 1 : 4999 909 .

Der Preis beträgt 80 Pfennig :
Wir bitlen „ „ « r . Les - r ,o „ dem Aege�ech . � s , eil seh e i l. wir der Botenlrae de ,

Buchhandlung : Vorwärts , Berlin , Lindenstr . 3 .



Kriegspftichten !
heiligste Pflicht öer Arbeiter in diesen ernsten Seiten ifl es , den von ihnen selbst geschaffenen

Organisationen die Treue zu bewahren .
Tin jeder organisierte Arbeiter fülle in den Organisationen die durch den Krieg geriffenen Lücken aus ?

werbe nach besten Kräften für die Arbeiterorganisationen !

Haltet Treue , tretet ein in Sie sozialöemokratischen Wahlvereine ,
weröet Abonnenten des . vorwärts ' .

Beitrittserklärungen zu den Wahlvereinen werden entgegengenommen im berliner Verbandsbureau ,
Herlin 0W HS, Lindenstraße 3 , 3 . Hof , slufg . IV, 3 Tr .

Sestellungen auf den �Vorwärts " nehmen die Hauptexpedition , Herlin Sw HS, Lindenstraße 3 , sowie alle

Iilialexpeditionen entgegen .

Mislss - II. SmkSWg . -

�B3cH? uläSfin�
ÄWMöWjÄtr . SO

Eisen - . Stahlwaroii j
_ Waffen _

1p rinrlUn Kr. obelsdorfstr . 6.
in . flöUiül Ecke Nehringatr .

Akazienstr . 29.
Tel . Lüttow 2039.

FmFrliiS� . u
Uanie , liansteinstr . li

ßJatsdike - 163' - �1' 118' �7j8pfi . : g. Boggeabrot.

lllfiP7llOIIO Bs1tlar.1t. I» . siciniieli -
Inul illflUäilr . 4. AlrgnsUbtnitr . »

DWWWM/l
Scayiclst . SCliD�brot
iiiubact . Kapfkirlieg

ilVilh «lnnh»ve!irr -
•t . S3A. Moabitä«33

GM' opfeilöenürt . fiZ.
BliRÄOl

IBIum . , Kpänzej

G.Källner,Bellealliancesl .2li
Brauereien

lUMlung &A. Hßt ( mann
Akt . - Brauerei Potsdam

Ei| ?. Niederlag . Berlin SW. ,
Tempelhofer Ufer 15, Bran¬
denburg a. H. , Wilhelms -

dorferstraße 72.
( nST • Pot . ef . m. Stnnoeii

hl - p b- f >i - t . erbr3u .

P.lpeiiilalilMoabit
WilnBaekcntr . 4

Brauerei

W. SenstA . G.
Potsdam

feinste Qualitäts - Biere .

iFieissti -undiUurstuiarJ
isicha ! ' d Biamer

Fabr . fein - Fleisch - u. Wurstw .
en gros , en detail , Tagespr .
SW. , Bergraannetraßo Nr. 12

Telephon Kurfürst 6700.

flä — Turmstraße 37 —
ff. Fleisch - u. Wurstw .

Potsdamer
Strasse 76b.

(NciaBchtoBfftr. 10

fritzfierladi iTanroflgPBstraßela .
l iT. fleisch - u. Wurslw.
l PallasBtrasse 17.

m j . - ! ?kingen8tr . 57
I Huttenstr . 87

WUWWW
PJafUmickingenstr .
FrlayTIelirlerslr. M

Imonoo Albrochtstr . IIS
. Ituub f Fltisch - , Wnrstwar .

Olcliler , Waldstraie 14.
Pestalozziatr . :,S.

iüqci Spti. : Ilar . ffira ; *.

M. Schlenkrich . Maxstr . 35]
Schdneberg , tt . Aufschnitt :

P.Sejlari GrJpgiJU
" Waid st . 24 i' f Fleisch - i

u. Wurst waren

I.Slguer, AK - Mf 112.

Bezugsquellen - Verzeicbnis
Berlin - Westen

Erscheint wfichentllch einmal .
Untenstehende Geschäfte empfehlen sich bei EialtSufen .

Kohlen , Koks 9 �Warenhäuser_ __ _ _' .... _ Bw U IT_ _ _n _ _i _ _l i _ _ _■ U
i Briketts , Holzi

m ülüa G. id. ü. H.
1 * * HcHeschos Ufer 5S * *
| A T- Lötzow 3555 o. 1091 A

EÄH Huttenstr . 64 B
Spez . Ilsa . y

BDSoneptsclilaniiT�y�J
weine , Frusht - ä

säfie , LikSre j

E. L Ed. « iLW
Nansleinstr .

RCharlottenb!TTNascKfacTCimgmM��u ' ben y
ii �»liiP-' Aarl. lt . jtr 3». F. Ud«e. St. ». Q
Br 6nnn( >f,iü «. Wäsche , Krawi '

julialWilnirid . rierd . 113/114,

_ l ei. y n �, , . , �

. . Molkereien
*'

B �Vharlottendg . K

Nord - West f��an�re- GoldW! ! r - ' ! '
i M llr >h vifloef « nhnff �

Iii 5tauj0nnw� " €lle - Trlktlageif
] Iii ülu n ullÜH Gardes duCorpssUO J

RiiiJ -u. Schweineücklielit. z
SchloOst . 39Wallst . 63 ji

Milchwirtschaft
Bredowstr . 36.

Joghort Spegial - Oescfaäft .

SucizejfiT
und !

- Fabriken B
Bundesrat -

Ufer 5.

�O.tfintef.LüliECkerslp.lS,
Gemüse� )

HF Rnnrif Vfbtlinmport , Holz u4 B
H L. nuilui Kfllilfn,Kurftir3tcnst . 41 B

Ii Räucherwar .

Tp.Pettch,ll,ig. . B«;l«,liiioctd . f5|
iBe' iirznmlr . 12. I tlaaddr . 151- 54

Schuhwaren

MräpÄÄeiS

gBuner u. Fleischuiaren�
ono mormaon

Butter und Flelscbwaren
14 Detailgeschäfte .

lliiüna-iii'figei'.
, Drogerie Severin , H ilmcrsdiiff

B«rlin »r>i . l . l4,t . -«. -T. Bsfor - Klowe

inb. H. J. lullcr,A, .
iTempellioftrslr. 5.

? Grammarhons
i SdirBter . Sjondsii . F. Uihitorsti . S« n
ISpz. l ' zbrnjfrR . ,zrtlur . a. Splm « B

�Herrensrtstiiite, mutzen�
Herrenarcibel - Hnus „Elite >( 9
Wilmersdorf , Berliner Str. 37J

Hcirrcn - und
ICna�en - tfardn�oHe

jOtioPelers�1�� "18I Chausseestr . 58.

I Inholf Friesenstraflo 6
L. ADudli Leser 5 % Rabatt .

J.K08insliy --ö-b6-8t-,oa--f"

jj jg ppp
— bchöneberg -

IGrunevraldstr . 11
ßcusselstr . 16
Ecke Turmstr .

I. Koppenr. loi amer Str. 91.
i *. BSl. a. . AlTeBloi. SU|

I Krall
Nvlclef8t _r- tö. z<fitkaa

, Wald- u. Emdoiientr.

). Krämer i : r,ef !on; ,u '
Knausstrasse 16.

NMMMM .

i HaEtnrugr 45—7( 111

F
Lieb, tri . , Cli >aM«i5t . 57d
Spez . ; Gerufskieidg ,

Kaüee - UBrsanT

ISeMi-JfirtteiiJwfflM
Seiten "| j

J . HIarringl
WilbelinsOavenerstraGe 21.
? Inn oo Ihrkenstraßü W
U. ÜÜllaO Wirtschaftsartikel

J . Maniasek

I ülirsn lind Saldmaren

iRÄustermannJvüIÄ1
Moabit
Huttenstr . 67

" �eue
Culmst . l

Friedenau ,
Knaussirasse 14.

, Alt - Moabit lu7.
1 Zehidf. , Iisaptstr . 6.

Bei oemelnsamem B ezug ;
Prslsermässlgung

Berlin , LCtzowsfr . 94 . 3
Verlaarcn Sie Prelallst «.

Kartofieln u. Heringe *J

IfrSM. DmpewMzij
Kinder - Qarderode

A. Pictzkcr , Narhf . , Tarastr . 10.
Knabon- uh) MadakeB-Ittafskiioa .

Rep. Krümmest . 30 f

F. RDflitinaDD . Tni
Uhren n. Geldwar .
Spez . : Trauringe u

Reparaturen .

Optiker Brandt

Wilmersttr Wb 48.

„ Elegant "
Blusen, Röcke, k' oetiinie, Mantel

Wilner9durf. Sir . 46, EckeSchillerttr .

K. Gläser
SdiarrenstraSe 38

Gastwirtschafts - Artikel
Kilftc -GtoSraierei
Beile Bteug. gntlln

für Mehl n. Landesprodukte ,
Butter und Konserven

EerLn . St . 147 Spand. - . uerst , '

Gebr. KIsGIInga
KantstraBe SS. L

Uhren u. Goldwar . J
RgParat " Werkst . �

Leiiiniz -LichisplBle
= leilii ! izstraSo33 . =

H. Sciioder !
Wilmen' erfet Sir. 39. i
ilitiide . Ckr. s. G. ldw. '

5 «: Gpezial - GeseliäliGrößtes
Mehl -
Charlottenburff , Potsd . Str . 13
* « Geschäfte

Mehlhdl . , Kolonw .
�. Wilmersd- Sir. uO61

Kantstr . 94
Seilen nodDrugea.

Kolonial war .

sorg Eiirew, SlromslfJ.
. Charlotten bürg
i SopkicCkirItit . -8i. se

Ernst Koüow
w" hclm8 '

bavener Str . 46

ÄltP . Me " l - ,AU5 -i gabev . Rabattm .

Arlnr Paiiiowsäi
Friedric "

Karl Platz 5

Gfinnofiotirniosep"311"3""-2112 % auf Alles.

iorpißl Putlitzstr 14
i Wäret a. Sehiakin

MTiiW71� Str . 26.

ii
WWtWM ? .

Trikotagen �
Kaufh . Alt - Moabit , tTolrkowsky-
i : ra£e 23, Wivrhc. Blnien. R�cke

3. tel (e,Hiite ! id38 27.

OowcTEn Zn�j�FE»!

Pr. HosUilsnacliErsW
Wlrtacliaftnn und

Etabllaanmeita B

Spandaußriierg -
Branarei «

gocha/ibhE
Scnuner - u. UiinierioKale
ff . Blere und Sueiacn
P. Elle A. Stegmeyer .

Wllh . Moeck
Chsrlollkj. , Wilfflenderfer Str. 149.

Llk5 . - « ahr h.

Ad. Arit,Sehläeliterm . Frit »eh53i. 54

S.
Fleisch - n. >v nrstwaren .

Röcijin-EiihibMbBt. l
Uhren . Gold waren

OiFlSSf
Gebr . GrcntzsdijKol . - . i »elik .
Wein- . Butt . - Udlg , Schlelrtr . lS.

Bick. - . Kiiditcr
1 Fritachcat . A?

kick . - , Konditor .
Keplerstr . 45.

AaKoicfael , Pelzwaren , Hüte ,
Mutzen , �Tde du Corpsgtr . ll
jj' ifpeiioQ Bäcker . - , Konditor .
L MalldC Wil
_

Wilineriderf. -B. Griiiit .
Leiiniann , Rind. , Feinbiek. . Ten -
Sckiii . Di kelmmHsi. ldT. Wilk 1477

Bl ll ? �� �
• LI Zi&u Osnabruckerstr . 4

A. Lieb , Reifen u. Haush - Art
Sophie - Charlotten - Straßeophi
R. Löwa,GlM. JBil ( l . -Eiür . ,Gla�hd! g.
Potidamcr Str. 35. Tel With. b832.

Betsdamerstr. 36
Spex. Kicdemilch

JE ■ ff . Flcisch-und Wurst-
1 vircQ. Kantet . 89.

Kaia . Friedr <cbet . 49
Drogen n. Farben .

i Drogenu . Farben
Wallstr . 22

i A. Z8diiegner , Bück. u. Kond . k
j Bhf. Weatondä Spand . Bg. 4. )

Lichterfelde

. Brüggemenii , 5»ii . sbad. |
Feinbäcker , Marschnerstr . 2.

f. melier JE . mS
W. Kahleit . Verl. R ilhelrasir. 27.
Weill- , Wollwar . , Herrenart .
Kießling , ' "hren ond Gulowarcn.
Ripar8tTv >erk . st . . Rismarckstr . l .

I Lemnsim �u�' si ; ,
flffho Eisen , Werkzeug ,]

. UHUC Hans- a. Knfhenqe-atc ,
Berl. Kaai' h S&i. .Schl' ' . sin .cr)lcbf ,Dä-
rer�tr .7b,Ch. Str .78, bek.biII.EIbkqn,
A Schmidt , ff. Flciieh- n. Woriiw.
Spez : Flei eh- n. Landleberwnnt .

, Rick er. h. Kondlior. ,
Gölieustr . 9.

Potsdam

Gast. Pflilggs
iCharlittent . sg�ir. liaaen . -u. J&gcrat .
d Herrenh�J�abengardcrobe

jEmil Miller Koloni,,lwlren
Mittelstraüe 84.

Nowawes

Nowawes
Bagrisctmier u. Potsdamer

StanöanoiarBrauerej .

Z. matzanke
Priesterst . 45, GrtiCb» rtn,tr 2I. I

Kolonlniw - ren , Butter ,
- Epirltnosen z� =

Spozialitüt :
täglich fr. seh geröstete Kaffees
Wnifn - - C Barren

Prinrensir . Eck . Friedrichstr

PIiotcb8iari +| BÄ[ .
, Herren - u- Knaben -

. . . . . . . . .

j Bekleidung , . . •••""11V\
I � . . - tfätisClH- ..- •' . . .. . . . . . . .Fried- :

Vä« rith -lr , 36 :
Grslbrerenur . 18. '

ialz.Prißsiersip . ä
Eisenwaren und Werkzeuge

Haus - und Küchengeräte .

I

lüroiiungsinstitut
R. Lehmann , BSlsnutr. 24 F
Sarjms�sz��eueidiestaU
0. Bergeinann, Uroü&eereDstr. 3S.
Polstcrwar . , Teppiche , Lino -
lemmTa�etejLW�ac�

ERPlnfil FriBönsii�
. uGIUün Rirehpiotz l

WSschc , Schürz . , Trfkotag . ,
Weiß - und Wollwaren .- T- TT

- - - -

EFlHerJiEil
Inh . Leopold «renket

Manufaktur - IVeiB- . Wollwar .

"FäüniShne
Friedrichstr . 1»

Uhren , Gold - Silber -
a. A tonlde waren .

. WM. Prisstersir. 60
Möbel- . Luxus - , Beerdigungs -

Fuhrwescn . Tel . 249.

Lankwitz
JKanfbans Max Schlesinger�

Schöncbepg

Pi . Kicpcr
Friedrichstr . 28

Damen - , Kinder - Konfektion

HUilhnQ Priesterstraße 81
. mm Blumen , Kranz¬

spende , Samenhandlung , ver¬
bünd . mit Obst u. liidfrüchte

fldoil Ricüier ? ?
Kreuzstr . 4

Holg - a. Kohlenhandlnng

Ad . Thiele
Drogen , Farben , Parföraerien

Ritziwutr . 8 Gnöhce- enitr . 55
U llnllnn Lindenstraße 10
f . IClIBr gegründet 1887

Möbel und Polster waren
Vorzeig , d. Inserates 50a Rab

J. Arbeiterartikel .
Wilksln - B. Keoestr'

F. Eisen , Stahlwaren
Ytrk-u. Büloirstr . Icke

Kurz-, Weiß- , Wollw.
Karl - EckeWäldern. St.

Kolon . - War. , Delikat .
Bülowstr . 8
Zahnatelier

Lindenstr . 87

q rtpl/Weiß - u. Wol rtrar.
u llust Großbeerenstr . 7

OÜ8 Fahrräder
Lindenstr . 89.

C. George , Priesterst . 25. Uerr. -
KB-ib. -Bexl Spez. : ArbeiUr- ach.

Schldtcrbrotbacker ,
Priesterstr . 6

MiMgS
ienstr . 81

Caad. , C»«.

Paul Koppe
Fa' irräd . ,Kinder -
wag. Priesterst . 68

1 Hirhfm ' Jite ' nilr : >«: eri ®•lii i lü I Ol Friedrichstr . 15.

]n Seifen u. Wirtsch . -
>1 Artik . , Mittelstr . 11

iclpili Bick - , Kondit
lGroßboer . Str . 5

M. Schultze , Prioslerstr . 28.
Damen - nnd KinderhQte .

IfiiliiieplerS
nrrrom «

f-Fleisek-a-Wor�iw.

Lieft, d. Krank.
Kas�en. Priester «tr . 6F

f. W. Brösa, Polsäam
Cigarren und Cigaretten
Nowawes . Hauptbahnhof .

Roll. Leinoann
Eisenacher Strasse 85.
Telefon ; Lützow 3852.

ff. Fleisch - und Wurstwaren .
Primel Fleisch .

Billigste Preise .

P�Teirfer�BoFTTcTweliir
fckl. icluerei, Grunewaldstr . 80.
OptikerProbst , liobenstauf .
Str . 68, am Winterfeldplatz .

tlnipe SeiferlGotlieniir . ,Kcke
Roßbachsiraße.

Pas8. Vita8Gope,Haüpä. l29
� Spandau

Max Bierwirth -

Spandau , Falkenhagenerst . 12 1
WilhelBwtr. Ecke Scebarfenir .

Mod. Wohnangscinrichungcn
in jeder Preislage .

Vorwartslescr bei Kasse S0/�
Teilzahlungen ge»tatfet .

Rsciiep �
Potsdamerstr . 42/43
Schönwalderstr . 94

Warenliaos M. Hirsoli
IreileslraSe 26, 27, 28.

Mehle und Kolonialwaren
Futter - Artikel

ttöbel - Albrecht
Picheladofferstr . 100

Bürg . Wobnnngs - Einrichtg .

FiifiäepeSS
Breitestr . 57, Schönwaider -
str . 13 14, Pichelsdorferstr . 12.

Steglitz Ä

� «IG« schaac « f
Düppelstrasse 10

Brennmaierialien - Handlung .
St . nubertus - U- ogene
Schloflstr . 110, E. Florastr . 1
Parfümcrlcn . Photo - Gummiwar.
�_ Ffinf Prozent Rabatt .

Max Schröder
Bäcker - u. Konditor . Tel . 674

Hauptg . : Mommsenstr . 59
15.

fi8rDyöfU. oldschm <1-,ü' ir -naeb . ,8chlo0st . 24

Kolonialwaren , Gemüse , Obst
JulioaHana ' hefBirkbtisehsir . 14

L KaüIianD ' sÄÄ

Emfl Kroger dm " ' . «.
ächloßstr . 7/8
Kilw. , Delikat.

Franz Mey, bchildhornst . lüa
Schuhwar . u. Reparaturwkst

iiiiiliWäger�

Ei8. ' ü. 8! sIi ! Wr. ��"""

Lösclinera
Beerdigungs - I nstitut

Marktplatz 2. Leichenwaeen
kostenlos . OrgaBisicTten nEnB�B

Haus - und Kdchenge . ftte

Ernst finck
Eigenwar . , Schön walderst . 87.

MOSiel-Aussteliung
C Stahl , Heidestraße 25.
Eigene Polsterwerkstatt .

Alfred Larteis , Breitestr . itö
Schirme , Leder - , Dr�chslerw .
H. Brit5wem . Tai ». , \ v acustucii .
Fa rb�Lac k o .Flehe' *d?rfe r*tr. 105

Beerdigungs - lnStKut
W. Flie ener, Falkeghtgeierstr . 15

MM A. Sierian
Pichelsd »rferit . 91a

Drogerie
_ ScboBewaldersl. lQI

e. u. nottemann . Dauci w. ,
Bandagen , Cu m miw. Br*i : c«tr .46.

GtofB GiKler
Ed . Holtum

A. arkgraf,Bruuerst i » Lex .
JlgergtXaBy. . Gli. . rerzell . ,8ft ' iBg
Erich Mayer , Eisen , Staiu - 1
war , W erkzge . Fot«damerst . 38 3> J
A. Naa' febas , Schön wld. St. 69. P
Bäckerei und Konditorei . '

Äug. PiMä
E. Schwarz ki

»Butter , B�olonialw £Ii ITl assm. — rtn
�

Klosterstr . 32.

E. Sdiwarzkopf,Ha ( k. -,Kindiior f
3chönwalder3t . 93,G . Mittelst .

vmr
Petidamarttr . 8.

ijoldschmiedemst .
Marktl0,gegr . l859 .

r#reDs!nicl(?p,ik"Fotidtncretr . 1t
lierreuartikel
Klosijrstp . 30.

,H O&lendirff .

OOf-hnfll Herren - Ausstattg .
. OlillKcl Schloßstraße 19.

Schloflstr . 116
Bäcker . Konditor .

Teltow

Beri . Kaüflaü8gÄCohn
Schuhuaua und
Besohlanatalt .

lift a. PI. f
ms und [
natalt . L

Die bette Reklame itt ein Inlerat im „Ueiugsquellen - Derieichnis " .

Deranttvortticher Redakteur : « ltred Wielepp , Neukölln . Für den �njeratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Borwar, » Buchdruckeret u. Lerlagsänstält Paul Emger ' � BerlmS « !
— "


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

